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Ein parteipolitiſches Ereignis
Man wird ohne Übertreibung ſagen können, daß die für die Zeit

unmittelbar nach Oſtern nunmehr in beſtimmter Form angekündigte
Wiedervereinigung des Zentrums mit der Bayeriſchen Volkspartei
ein Vorgang von nicht geringer innenpolitiſcher Bedentung iſt. Die
Verhandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Unterhändlern dauern ja
ſchon ſeit geraumer Zeit an, und daß ſie in der letzten Zeit ſtärkere
Fortſchritte gemacht hatten, ergab ſich für den genaueren Beobachter
z. B auch in den Tagen, als über die Neubildung der Regierung
nach der letzten Regierungskriſe verhandelt wurde. Damals wurde
pon Bayern her angedeutet, daß das Zentrum auch im Hinblick anf
die in der letzten Zeit erfolgte Annäherung zwiſchen ihm und der
Bayeriſchen Volkspartei Anlaß habe, dem Gedanken einer Ein
beziehung der Deutſchnationalen in die Reichsregierung zuzuſtimmen.
Da die Verſtändigung zwiſchen den beiden Reichstagsfraktionen be
reits erzielt iſt, ſo könnte der Zuſammenſchluß unter Umſtänden ſogar
noch raſcher erfolgen, als man bisher annahm, unter der Voraus
ſetzung allerdings, daß in der Pfalz, wo der Gegenſatz zwiſchen Zen
krum und Bayeriſcher Volkspartei aus Urſachen der bayeriſchen Jnnen
politik beſonders deutlich in Erſcheinung trat, der noch ausſtehende
Ausgleich ebenfalls ohne Verzug erreicht wird.

Die künſtige gemeinſame Front ſoll vorerſt in Geſtalt einer Arbeits
gemeinſchaft gebildet werden, aber wenn die Dinge einen normalen Ver
auf nehmen, dann wird auch die formelle Wiedervereinigung im
Rahmen des „größeren Zentrums“ kaum lange auf ſich warten laſſen.
Jedenfalls aber ſtehen wir ſchon jetzt vor der wichtigen Tatſache daß,
wie immer auch die Firma zunächſt lauten mag, die 69 Zentrums
abgeordneten von nun an mit den 19 Mitgliedern der Bayeriſchen
Volkspartei geſchloſſen vorgehen und ſtimmen wollen. Wir werden
nicht mehr zwei Fraktionen verſchiedener Meinung, ſondern eine erheb
lich verſtärkte Zentrumsfraktion von faſt 90 Mitgliedern vor uns
haben. Außenpolitiſch wird ſich das Vorhandenſein einer verſtärkten
Zentrums kaum bemerkbar machen, da hier die Gegenſätze zwiſchen
Berlin und München trotz gelegentlicher außenppolitiſcher Entgleiſungen

des bayeriſchen Miniſterpräſidenten nicht ſo ſcharf waren, dagegen
ſieht man ſowohl rechts wie links allerlei innenpolitiſche Wirkungen
der Wiedervereinigung des deutſchen Katholizismus voraus. Auf
die Deutſche Volkspartei ſei hier aus dem Grunde beſonders

S e weee weil das Berliner führende Organ des Zentrums,
e Germania die Wiede annäherung mit der Feſtſtellung begrüßte

Haß die Einigung auch deshalb wünſchenswert ſei, weil der „Liberalis-
mus vorkriegsmäßiger Färbung ſich wieder zu regen beginne und
ſeinen Einfluß auf die Kulturpolitik im Reiche und in den Ländern
wieder zu gewinnen ſuche. Das bezog ſich auf die Stellung der
Deutſchen Volkspartei in der Konkordatsfrage und zum Reichsſchul
geſetz. Aber es gibt noch andere Dinge, deren Geſtaltung nach den
Wünſchen eines „ſchwarzeblauen Blockes“ gewiſſe Leute mit einem
Zentrum, dem die bisherigen bayeriſchen Volksparteiler angehören,
für leichter erachten könnten als mit dem bisherigen Zentrum. Gerade
in den letzten Tagen konnte man in der Preſſe die Befürchtung leſen,
daß unter dem Nachfolger Reinholds im Reichsfinanzminiſterium die
Rückkehr zu der unglückſeligen Politik Schliebens geplant ſei, und daß
mit einem ſolchen Rückfall gleichzeitig auch ein Kurswechſel auf ſozial
politiſchem Gebiete verbunden werden könnte. Es liegt auf der Hand,
daß ſolche Befürchtungen auf der Linken zu der Überlegung führen,
wie man einer derartigen Entwicklung entgegentreten könnte. Was
die Finanzpolitik anlangt, ſo dürfte, um nur eines zu nennen, zwiſchen
der Deutſchen Volkspartei und den Demokraten kaum eine Meinungs
verſchiedenheit darüber beſtehen, daß die Steuerpolitik Reinholds den
Lebensnotwendigkeiten der deutſchen Wirtſchaft weſentlich beſſer ent
ſprach, als die des Herrn von Schlieben. Aber auch ſonſt iſt die
Zeit eigentlich wenig für irgendwelche reaktionäre Experimente geeig
net, und das bisherige Zentrum hat dieſe Auffaſſung bis in die
ſetzte Zeit hinein immer beſonders deutlich geäußert. Aus ſehr
kriftigen Gründen. Man braucht nur einen Blick auf den Arbeits
markt zu werfen, um dieſe Gründe zu erkennen. Es iſt auch nicht gut
anzunehmen, daß die Leute, die den Zuſammenſchluß zwiſchen Bahe
riſcher Volkspartei und Zentrum betreiben, weil ſie auf ein Regiment
des ſchwarzblauen Blocks hoffen, die reſtloſe Erfüllung all ihrer Er
wartungen erleben werden. Auch iſt ja nicht zu verkennen, daß die
Lage heute in Bayern weſentlich anders iſt als etwa zur Jnflations
zeit, wo Bayern ſich gegen das Reich ſtimmungsmäßig völlig abſchloß
Und in genau dem gleichen Maße, in welchem ein überſpritzter ſpezifiſch
münchneriſcher Monarchismus an Werbekraft verlor, hat auch an der
Jſar der Gedanke des neuen Deutſchland Boden gewonnen. Auch
das wird man in Betracht ziehen, wenn man zu einem richtigen Urteil
über die Wiederannäherung zwiſchen Zentrum und Bayeriſcher Volks
partei kommen will.

Bayeriſche Taktloſigkeit
Das offiziöſe Süddeutſche Korreſpondenzbüro in München

ſieht ſich veranlaßt, eine Nachricht zu dementieren, daß das bayeriſche
Staatsminiſterium am Todestage Friedrich Eberts einen Kranz am
Grabe des Reichspräſidenten habe niederlegen laſſen. Man kann ja
von Herrn Held nicht erwarten, daß er ſich zu einem ſolchen Akte der
Pietät herbeiläßt, ſoweit reicht ſein deutſcher Patriotismus nicht. Man
hätte aber wohl hoffen dürfen, daß er, nachdem die falſche Nachricht
einmal ins Land gegangen war, die Sache entweder auf ſich beruhen
oder unter der Hand hätte richtigſtellen laſſen. Daß er aber den
ganzen offiziöſen Apparat bemüht, um ſich von einem ihm offenbar
ganz ſchrecklichen Verdacht zu reinigen, daß iſt bezeichnend

Jahresverſammlung der Vereinigung Graf Schlieffen.
Berlin, 2. März. (TU) Der Vexein der Angehörigen deset Generalſtabes (Vereinigung Graf Schlieffen e am

ontag, dem Geburtstag der verewigten Generalfeldmarſchalls, ſeine
Jahresverſammlung ab, an der neben vielen bekannten Armeeführern
aus dem Weltkriege Generalfeldmarſchall von Hindenburg, der ehe
malige deutſche Kronprinz und der Chef der Heeresleitung, General
Heye, teilnahmen,

mit den wöchentKchen Seinen
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Berlin, 2. März. (Priv.-Tel.) Wie wir von zuſtändiger Seite
erfahren, ſind die Verhandlungen über die Saarfrage noch immer im
Stadinm der vorbereitenden Fühlungnahme. Ein Kompromiß läßt ſich
zur Zeit entgegen im Auslande verbreiteten Meldungen noch nicht ab
ſehen. Dies geht ſchon daraus hervor, daß die Saarfrage zweifellos
im Mittelpunkt der Erörterungen zwiſchen Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann und Staatsſekretär Schubert ſtehen wird. Staatsſekretär
Schubert begibt ſich heute am ſpäten Abend nach San Remo, ins
beſondere beſteht keinerlei Verbindung zwiſchen der Frage der Be
ſetzung der Regierungskommiſſion des Saargebietes bzw. des Vor
ſitzes und der Frage der Beibehaltung eines Bahnſchutzes in Ablöſung
der Beſatzungstruppen. Weder der Bahnſchutz noch eine beſondere
Kommiſſion zur Organiſierung dieſes Bahnſchutzes finden im Ver
ſailler Vertrag irgendeine Stütze. Man ſteht jedoch dentſcherſeits auf
dem Standpunkt, daß die Frage des Abzuges der Beſatzungstruppen
aus dem Saargebiet lange genng verſchleppt worden iſt und nun end
lich in Genf zur Löſung kommen muß.

Genf, 2. März. (TU) Von gutunterrichteter Seite erfährt
der Vertreter der Telegraphen-Union, daß in der Frage der Um
bildung der Sgarregierung Verhandlungen zur Herbeiführung eines
en e laue Gange ſind. Frankreich und Belgien ſollen bereit
ſein, das velgiſche Mitglied der Saarxregierung, Lambert, zurück
zuziehen und an deſſen Stelle einen Skandinavier zu ernennen
Ferner ſoll bei der Ernennung des neuen Präſidenten der Saar
regierung dem Wunſche der Saarregierung Rechnung getragen werden.
Dagegen wird von Deutſchland gefordert, daß es ſich im Völkerbunds
kat der Einführung des internationalen Bahnſchutzkorps im Saargebiet nicht widerſeht, und eine Annahme eines
dahingehenden Antrages mit Stimmenthaltung ermöglicht. Nach
dem Verſailler Vertrag erfolgt die Wahl des Präſidenten und der
Mitglieder der Saarregierung im Völkerbundsrat mit einfacher
Stimmenmehrheit.

uSA. nehmen
Poineares Schuldenregelungsvorſchlag an

Paris, 2. März. (Priv.-Tel.) Wie jetzt offiziell beſtätigt wird,
hat das amerikaniſche Schatzamt der franzöſiſchen Regierung mitgeteilt,
daß es den Vorſchlag Poinearéss annehme; Abſchlagszahlungen auf die
franzöſiſche Kriegsſchuld an Amerira in Höhe der im Mellon
Berenger- Abkommen vorgeſehenen Raten vorläufig während zweier
Jahre zu zahlen. Man erwartet, daß das Abkommen hierüber bereits
in den en Tagen unterzeichnet wird.

Die Lage in China
London, 2. März. (TU.) Wie Reuter aus Schanghai berichtet,

haben die Kantonleute einen neuen Sjeg über die Truppen Sun
e angs in der Nähe von Sunkian lemen Die „Chinapreß“ meldet aus Kanton: Alle chineſiſchen Kaufleute und Arbeiter im

wie von Berlin aus die Fäden wieder anzuknüpfen, die durch die pol
niſchen Ausweiſungen, durch den deutſchen Beſchluß auf Abbruch der
Wirtſchaftsverhandlungen zeitweilig gelöſt waren. Der deutſche Ge
ſandte in Warſchau hat während der lehten Tage den zuſtändigen Ber
liner Stellen über ſeine Eindrücke in Warſchau Bericht erſtattet. Es ſcheint
danach, daß auch in Polen Beſtrebungen gegen die rückſichtsloſe Aus
weiſungspolitik der letzten Zeit entſtanden ſind. Das würde die Mög-
lichkeit geben, nach einer praktiſchen Löſung der ſtrittigen Fragen zu
ſuchen, die man auf dem rein formelle juriſtiſchen Weg, der bisher ein
gehalten wurde, nicht aus der Welt ſchaffen konnte.

Die polniſche Regierung will in der Frage der Einreiſeerlaubnis
und des Niederlaſſungsrechtes keine vertraglichen Bindungen mit
Deutſchland eingehen, weil ſie die Zugeſtändniſſe, die Deutſchland ge
macht würden, auch anderen Nachbarſtaaten, vor allem Rußland, ge
währen müßte, und weil ſie weiter fürchtet, daß Verträge, die inter
gationaler ſchiedsgerichtlicher Auslegung unterliegen, ihre eigenen
Hoheitsrechte beſchränken könnten. Die Einigungsmöglichkeit liegt alſo
darin, daß man verſuchen kann, eine

praktiſche Anderung der polniſchen Ausweiſungspolitik

zu erreichen, ohne einklagbare vertragliche Bindungen Polens. Nach
der Formel, die einmal die deutſchen Staatsangehörigen in Polen vor
Ausweiſungen ſichert, zum anderen aber der polniſchen Regierung
keine Bindungen und keine Beſchränkung ihrer Hoheitsrechte auferlegt,

wird einſtweilen noch geſucht. Sie wird ſehr ſchwer zu finden ſein,
denn ohne Bindung der polniſchen Regierung ſind Sicherungen der
Deutſchen, wie man bisher annahm, kaum zu erreichen. Aber man
ſucht, wie geſagt, nach einem praktiſchen Verſtändigungsweg, unter
Fortlaſſung der Formalitäten. Und dafür ſind die Ausſichten wohl
etwas beſſer. Es werden nun Richtlinien aufgeſtellt werden, in denen
der deutſche Standpunkt in der Frage des Niederlaſſungsrechts, der
Ausweiſung, der Einreiſe uſw. feſtgelegt wird. Uber dieſe Richtlinien
wird man dann in Warſchau verhandeln. Das Reſultat müßte ſein,
daß den polniſchen Behörden für die Anwendung der Ausweiſungen
Regeln vorgeſchrieben werden, die einigermaßen den deutſchen Geſichts
punkten entſprechen.

Gelingt das, ſo könnten die eigentlichen deutſch- polniſchen Wirt
eſchaftsverhandlungen wieder beginnen, da die Vorausſetzung, die Ver
ſtändigung über das Niederlaſſungsproblem, erfüllt wäre. Aber es ent
ſteht die Frage, warum man dieſen Weg der praktiſchen Verſtändigung
erſt jetzt einſchlägt. Sollten nicht die Schwierigkeiten, die in den
Wirtſchaftsverhandlungen entſtanden, auch auf das Verhandlungs
verfahren der deutſchen Delegation zurückzuführen ſein? Man wird
die Zuſammenſetzung der Delegation wohl gründlich nachprüfen müſſen,
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Voch kein Kompromiß in der Saarfrage
Kanton ſtreikten am Montag von 11 Uhr vormittags bis zum Abend,
um Zeichen des Proteſtes r die bewaffnete Jntervention derfremden Mächte in China. e ausländiſche Niederlaſſung Shanim

wird von ausländiſchen Soldaten bewacht. Von den Truppen des
Generals Wu Pei Fu iſt ein Teil durch Tſchang Tſo Lin entwaffnet
worden, der Reſt iſt zur Kuomintang übergegangen. Wu Pei Fu iſt

Du Honan geflohen. Jn e e befinden
Kriegsſchiffe und 20 000 ausländiſche Soldaten.

Nach Meldungen aus Schanghai or
Tſchang in einer Entfernung von

echs bis acht Kilvmetern e der internationalen Konzeſſion eine
tarke Verteidigungslinie. Er hat den Kantoneſen den d e e
macht, den n als natürliche Grenze zwiſchen Nord und Süd
china anzuerkennen.

London 2 März. (TU) Das ſinefiſche Kabinett Welling-
ron Koo befindet ſich wieder einmal in der r Die Um
bildung ſei auf einen neuen Streit zwiſchen n W Lin und
Wu Pei Fu zurückzuführen. Wellington Koo werde als Wu Pei Fus
techniſcher Berater betrachtet; man glaube nicht, daß er den Poſten
des Premierminiſters beibehalten werde.

Vor Genf
Paris, 2. März. (TU.) Die De entur und die franzöſiſchee weiß zu berichten, daß von Hoeſch berte in Paris eintreffen

wird.
Nach Nachrichten der Berliner Korreſpondenten der e r en

Blätter iſt für heute nachmittag eine wichtige Unterredung zwiſchen
dem deutſchen Botſchafter Herrn von Hoeſch und Briand vorgeſehen-
Jm Gegenſatz zu dieſen Berichten wird von amtlicher Seite mitgeteilt,
daß Herr von Hoeſch erſt am 3. März in Paris zurückerwartet wird.
BVerlin, 2. März. (Morgenbl.) Die Morgenblätter bringen

eine Reutermeldung aus London, nach der Chamberlain am Sonnabend
London verlaſſen wird, um an der Genfer Tagung teilzunehmen.

Warſchanu, 2. Tr v (WTB.) Miniſter des Außern, Zaleſtki,
tritt heute nachmittag die Reiſe zur Ratstagung des Völkerbundes an
Auf ſeiner I nach Genf wird ſich Zaleſti einen Tag in Wien auf
halten. Am 4. März fährt Zaleſki von dort gemeinſam mit dem ſtändigen
Delegierten Polens in Genf, Miniſter Sokal, der Warſchan erſt morgen
verlaſſen wird, nach Genf weiter.

Das Waſhingtoner Arbeitsabkommen
Heandon, 2. März. Jm Unterhaus fand geſtern eine Debatte

über das Waſhingtoner Arbeitszeitabkommen ſtatt. Ein Arbeiter
parteiler machte der Regierung wegen der V n e der Rati
fizierung des Abkommens heftige Vorwürfe. Auch eine kleine Gruppe
konſervakiver Abgeordneter hielt mit ihrer Kritik an der Haltung der
Regierung nicht zurück. Einer ihrer Sprecher erklärte, daß die durch
ſchnittliche Arbeitswoche im Lande ſchon jetzt 48 Stunden oder noch
weniger betrage. Die Ratifikation des Arbeitszeitabkommens würde
die auswärtige Konkurrenz ſtark beeinfluſſen. Der Arbeits miniſter
antwortete auf die verſchiedenen Reden, daß die Zeit für die Annahme
des Abkommens noch nicht reif ſei. Die induſtrielle Geſetzgebung der
verſchiedenen Länder müſſe im weſentlichen einander angepaßt ſein.Die im franzöſiſchen und im deutſchen Parlament n Vor
lagen zeigten jedoch große Unterſchiede in der praktiſchen Auslegung.

en aus eich gegenwärtig 36 8
aris, 2. März. (TU.

a General Tſchang Tſun

Neue Verhandlungen mil Polen
Mit großer Vorſicht und Behutſamkeit ſucht man von Warſchau wenn es zur Wiederaufnahme der Wirtſchaftsverhandlungen kommt.

Der deutſche und der polniſche Außenminiſter werden ja in Genf Ge
legenheit nehmen, die Frage der Wirtſchaftsverhandlungen von der
politiſchen Seite her zu überprüfen und ihre Beſchlüſſe werden wohl
auch für die Zuſammenſetzung der neuen Delegation Bedeutung haben.

Paris, 2. März. (TU.) über die geſtern begonnenen deutſch
franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen wird von deutſcher Seite ſol
gendes amtliches Kommuniquée herausgegeben:

Die deutſche und franzöſiſche Delegation haben am 1. März vor
mittags eine erſte Sitzung im Handelsminiſterinm unter c des
franzöſiſchen Handelsminiſters Bokanowſki abgehalten. Es beſteht
Einverſtändnis darüber, in den erſten Sitzungen eine beſchleunigte
Prüfung der Grundlagen des zur Verhandlung ſtehenden Vertrages
vorzunehmen. Zu dieſem Zweck ſind am glei Tage nachmittags
Beſprechungen eingeleitet werden.

Deutſchland und Rumänien
Berlin, 2. März. (Radio WTB.) Wie den Blättern von

zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, haben zwecks Bereinigung der
politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rumänien ernſthafte Vorverhandlungen zwiſchen zwei Vertrauens
perſonen ſtattgefunden, in denen die alten Streitpunkte und beſondere
Wünſche Rumäniens erörtert wurden. Die Ergebniſſe dieſer Vor
verhandlungen liegen den beiden Regierungen zur Zuſtimmung noch vor.

Der Reichsfinanzminiſter über Deutſchlands Repa-
rativnsverpflichtungen.

Neuyork, 2. März. (Radio WTB.) „World“ veröffentlicht
den Jnhalt einer Unterredung ihres Berliner Berichterſtatters mit
Reichsfinanzminiſter Köhler, bei der dieſer betonte, er habe in keiner
Weiſe angedeutet, daß Deutſchland ſich ſeinen Reparationsverpflich
tungen entziehen wolle.

Berlin, 2. März. (Radio WTB.) Das Befinden des Reichs
tagspräſidenten Löbe iſt befriedigend.

Sachſen und der Mittellandkanal.
Dresden, 2. März. (TU.) Das Geſamtminiſterium hat in

ſeiner Sitzung vom 11. Februar einſtimmig beſchloſſen, daß von der
Stadt Leipzig als Beitrag zu den Koſten des Mittellandkanals, ein
ſchließlich des Südflügels, die Ubernahme von mindeſtens 37,5 Prozent
des ſächſifchen Landesanteiles zu verlangen iſt. Die Stadt Leipzig iſt
daraufhin erneut um übernahme dieſes Anteiles erſucht worden. So
bald die übernahme durch die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen iſt,
wird das Kanalbauamt in Leipzig eröffnet werden
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Reichsgerſchtspräſident Or Simons in Eſſen
Eſſen 26. Febr. (TU) Auf Veranlaſſung der Juriſtiſchen Ge
ſellſchaft. Eſſen, ſprach hier im Hotel „Kaiſerhof de
präſident Dr. Simons über „Rechtliche und wirtſchaftliche Möglich
keiten einer Organiſation Europas und führte u. a. aus Außerlich
heſtände heute zwar eine gewiſſe Organiſaktion Europas im Völker
hund, aber dieſer verfolge nicht die hohen Ziele, die bei ſeiner Grün
dung vorſchwebten. Be der Unſchlüſſigkeit der europäiſchen Staaten
guf politiſchem und ſozialem Gebiete könne man heute ſogar von einem
desorganiſierten, ja balkaniſierten Europa ſprechen. Vor dem Kriege
fei Europa, wenn ſeine Staaten auch unter ſich uneinig waren, nach
außen politiſch wenigſtens inſofern organiſiert geweſen, als die euro
päiſche Macht und Herrſchaft ihren Einfluß auf die geſamte Welt aus
übte Mit dem Weltkrieg und der Schwächung Europas durch wirt
hafthche und ſoziale Kriſen habe ſich die Lage vollkommen geändert.
Außereuropäiſche Länder z. B. die Staaten Süd und Nordamerikas,
hätten Weltgelkung errungen und überſchwemmten alle Abſaßgebiete
Dazu käme das Erwachen der bisher unterdrückten farbigen Raſſen
Nach ſeinen Leidenswegen über Konkurrenzſchwierigkeiten, Arbeits
loſigkeit Abſatzſtörung ſtehe Europa heute vor der Geſahr, eine wirk
ſchaſtliche Kolonie des amerikaniſchen Jmperiglismus zu werden, oder
ein Einflußgebiet nach dem anderen an den immer mehr erſtarkenden
Bolſchewismus abzutreten. Um dieſe Gefahren, die Europa drohten,
zu bannen, ſetzte ſich der Redner für die Fortſetzung der inter
nationalen europäiſchen Rativnaliſterungs- und Kartellierungspolitik
der wirtſchaftlichen Verbände ein. Schließlich werde das große Ziel
der Organiſation Europas errungen werden, wenn die Haßpropaganda
eingeſtellt und Deutſchland, dem Herzen Europas, Gelegenheit zur Ge
ſundung gegeben würde.

Polksbegehren für Aufwertung?

Berlin 2. März. (TU.) Die Arbeitsgemeinſchaft der Auf
wertungsgeſchädigten und Mieterorganiſakionen hat dem Reichsinnen
miniſter den Entwurf eines Geſetzes Zur Wiederherſtellung des
Polkshermögens“ eingereicht, und den Antrag geſtellt, ihn zum Gegen
ſtand eines Volksbegehrens zu machen. Die Unterſchriften
ſgmmlung für den Antrag, die bekanntlich im November vorigen
Jahres begonnen hat, hat weit mehr Unterſchriften als die erforder
liche Zahl ergeben.

Volwendigkeit der preußiſchen Verwaltungs-
reform

Eine Darſtellung des Breslauer Regierungspräſidenten.
Der Regierungspräſident bon Breslau hat auf Grund e

Angaben der preußiſchen Regierungspräſidenten Vergleichstabellen der
a en Regierungsbezirke a t die die Not wendigkeit einer
preußiſchen Verwaltungsreform aufs klarſte beweiſen. Aus dieſen
Tabellen ergibt ſich, daß es in Preußen Regierungsbezirke gibt, die
mehr Einwohner haben als preußiſche Provinzen, ünd andere, derenEinwohnerzahl geringer iſt, als die vieler preußiſcher Kreiſe. Charakte
riſtiſch iſt die verſchiedenartige Beſetzung der Regierungspräſidenten
mit Beamtenſtellen Nur zwei Regierungen (Düſſeldorf und Breslau
n mehr als 70 höhere Beamte aller Kategorien, während die ſechs
kleinſten Regierungen nur 11 bis 26 höhere Beamte haben. Die
Arbeitslaſt der einzelnen Regierungen iſt alſo völlig ungleichmäßig.
Weiterhin ergibt ſich aus dem Unterſchied der Einwohnerzahlen die
Uneinheitlichkeit der n Regierungsbezirke. Die drei be
völkertſten Regierungsbezirke Düſſeldorf, Arnsberg und Breslau haben
beinahe ebenſoviel Einwohner wie die 17 Regierungsbezirke mit den
u Einwohnerzahlen zuſammen. Die meiſten Stadtkreiſe (zu
ſammen 26) haben die beiden Regierungsbezirke Düſſeldorf und Arns-
berg, zu denen das beſiedelte el er Jnduſtrie
geblet gehört, während hinſichtlich der Zahl der Landkreiſe die Re
gierungsbezirke Breslau (23) und Kaſſel (22) an der Spitze marſchieren.

ehe inem Vertreter de
kganiſationen, die Frankreich

wies einleitend darauf hin, daß
verfolgten Außenpolitik übereinſtimme und hoffe daß das eitalter
kommen werde in dem ein Krieg zwiſchen den Nationen Europas
ebenſo unmöglich ſei wie ein Krieg zwiſchen zwei Staaten Nord-amerikas. Frankreich habe keinen anderen Wunſch, als dieſe An
näherung zwiſchen den Nationen zu erleichtern. Um aber der Friedens
idee zu dienen, müſſe es mit Entſchiedenheit auf die Organiſation ſeiner
eigenen Sicherheit bedacht ſein. Nach den zukünftigen Militärſtatuten
würden die Kolonialtruppen vollkommen von der übrigen Armee ge
trennte Truppenkörper bilden. Die für die Verteidigung des euro
päiſchen Frankreich beſtimmten Truppen benötigten zur Entfaltung
threr Schlagkraft die Mitwirkung der ganzen Nation Dazu müſſe
die offene franzöſiſche Grenze durch große Feſtungsbauten geſchützt
werden, da der jetzige Feſtungsgürtel viel zu weit zurückliege ünd die
lothringiſchen Befeſtigungsanlagen ihre Front nicht nach Oſten hätten
Daß die notwendigen Feſtungsbauten bisher nicht ausgeführt worden
ſeien, ſei hauptſächlich auf die finanziellen Schwierigkeiten zurück
zuführen. Frankreich habe zuerſt ſeine Milligrden für den Wieder
aufbau der zerſtörten Gebiete verwenden müſſen. Uber den Plan
für den Befeſtigungsgürtel habe man ſich nicht leicht einigen können,
da ſich zwei Auffaſſungen bekämpft hätten von denen die eine eine
zuſammenhängende Befeſtigungslinie von Dünkirchen bis Belfort ge

Der 164. Gotha
Das klaſſiſch gewordene Jahrbuch, der Gotha liegt wiederum

vor. (Gothaiſches Jahrbuch für Diplomatie, Verwaltung und Wirt
e 164. Jahrgang Juſtus Perthes, Gotha Eine Fülle von

aäterial ſteckt in dieſen 1000 Seiten, eine ſorgfältige Redaktion iſt
immer und immer wieder um Ergänzungen bemüht. Es ſind Namen
und Zahlen, die hier verzeichnet ſind, aber hinter dieſen Namen und
Zahlen, e Daten und knappen Notizen findet die Phantaſie ein
reiches Betätigungsfeld. Die Statiſtik erhält einen romantiſchen
Charakter, dieſer neue Gotha“ iſt bunt wie das Leben.

Aus dem reichen Jnhalt ein paar Stichproben, ein Gemiſch vonVBiſſenswertem und Abſonderlichem.

Für die Chineſen iſt das Jahr 1927 das 16. Jahr der Republit.
Das junge China hat alſo dem Frankreich von 1789 ſeine Zeitrechnung

nachgemacht. e
Aus dem Kapitel Deutſchland e
Jn Deutſchland gibt es 10000 Fernſprechanſtalten und 14071

öffentliche dar her Sledee dazu 2540 657 Haupt und Nebenanſchlüſſe
Jnnerhalb der Städte ſind im vergangenen Jahre 1759000000

Geſpräche geführt worden. Zwiſchen den Städten wurden 248000 0090her gezählt. a in iſt, daß heute in Deutſchland allein
770 Funkſtellen vorhanden ſind und daß im Jahre 1925 1863 600Tun rrage verarbeitet wurden.

Die deutſche Stammeseigenart rer ſich auch in den 2 S
nungen der Länder Preußen, Bayern, Sachſen, Mecklenburg
Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig, Anhalt, Mecklenburg Strelis
Waldeck und Schaumburg Lippe ſind Freiſtaaten, Württemberg iſt
ein freier Volksſtaat, Heſſen nur ein Völksſtaat, Thüringen gar nur
ein Land und nur Baden hat die amtliche Bezeichnung Republik

Die Freie Stadt Danzig hat auf noch nicht 2000 Quadratkilv
meter 889 995 Einwohner.

fordert hätte die andere nur befeſtigte Plätze an die ſich die An
eng beſſer anlehnen könnten. würden nun die
Jauten ausgeführt werden, die die Grenze von 1870 die jehige neue fran

zöſtſche Grenze verteidigen ſollten. Alle anderen Bauten ſeien nur Er
änzungsanlagen. Die Ausführung der Hauptbauten werde im Juli
ginnen und vhne Unterbrechung fortgeſeht werden. Das ſei eine

Arbeit auf lange Sicht, deren von der reFinanzkage abhängen werde. Aber auch die größten und durch
dachteſten Befeſtigungsanlagen böten keinen ausreichenden Schuß
Daher ſei es die wichtigſte Aufgabe für den Frieden zu wirken

Frankreichs Flottenrüſtungen
Berlin, 2. März. Der franzö iſche Marineminiſter Leygues

gab dem Vertreter des „Jntranſigeant“ ein Jnterview über die Ent
wicklüng der franzöſiſchen Marine wobei er u. a. ausführte daß die
franzöſiſche Regierung vorläufig nicht plane, neue Großkampfſchiffe zu
bauen oder die veralteten Einheiten zu erſetzen. Die ganze An
ſtren n richte ſich auf den Bau von kleinen Kreuzern, Torpedobooten
und UeByoten; die Erfolge, die Frankreich gerade wegen der Konzen
tration auf e Gebiete erzielt habe, ſeien ſehr groß. Jedenfalls
ſtänden ſeine Neubauten in keiner den mpdernſten engliſchen

nach. Auch die Seeluſtſchiffahrt ſolle jetzt weſentlich ver
ſtärkt werden. Nach Durchführung des neuen Flottenbauprogramme
werde Frankreich allerdings noch nicht die Kriegsmarine haben, auf
die es ein Recht beſitze. Die Regierung werde, wenn das Land ſeine
Zuſtimmung gebe, ſehr bald mit weiteren Forderungen hervortreten.

Rußlands neues Budget

Das ſowjetruſſiſche r für das laufende Jahr weiſt an
Einnahmen 4960 Millionen Rubel, an Ausgaben 4865 Millionen auf.
Die Einnahmen ſind um 28 Prozent höher als die des Vorjahres
und die Ausgaben übertreffen das Vorjahr um rund 1 Milliarde
Rubel 62 Prozent der Ausgaben ſollen den Bedürfniſſen der Volks
wirtſchaft dienen, insbeſondere der Entwicklung der Jnduſtrie. Ganz
un verhältnismäßig hoch ſind die Einnahmen im Verhältnis zum Vor
jahre angeſetzt worden. Schon die vorjährigen Einnahmen waren nicht
imſtande, das Budget vor einem erheblichen Sefizit zu bewahren
Selbſt der Referent des Budgets, Brjuchano gab zu, daß das Budget
beſonders in bezug auf die Steuereingänge ſtark überſpannt ſei, und daß
es größter Vorſicht bedürfen werde, um die Ausaben mit den Ein
nahmen in Einklang zu bringen.

Annäherungsverſuche zwiſchen dentſchen und fran
zöſiſchen Logen.

Paris, 28. Febr. In der Pariſer Freimauxerloge„Brüderlichkeit und Wiederverſöhnung“ fand eine Konferenz ver
ſchiedener humanikärer deutſcher und franzöſiſcher Logen ſtalk, die die
Förderung der Annäherung zum Fiele hatten. W. a. wurde beſchloſſen,
daß Kinder der Freimaurerfamilien in. Deukſchland und Frankreich aus
etcuſcht und eine deutſch-franzöſiſche Ferienkolonie in der Nähe vonPaeis gegründet werden ſoll.

Polniſch-litauiſche Annäherung

S e

Zeſtgloſſen
Der Dank des Vaterlandes

Aus den erſten Monaten des Weltkrieges ſind jene Oktobertage
noch in Erinnerung, in denen die e Kreuzer „Goeben“ und
„Breslau“, unter turkiſcher n plötzlich im Schwarzen Meer er
ſchienen und hier die e iſchen Küſtenorte bombardierten. Nach
Sebaſtopol und Fevdofta ſauſten die Granaten hinein und ver
n die Bevölkerung in Panik. Ein Mann in Feodoſia hatte aber
amals die Beſinnung nicht verloren. Es war der alte Dormenko,

a Schahes der Stadt, der Galerie Ajwa-der Hüter des aſo wski. In ihr wurden die meiſten Bilder des berühmten Marine
malers aufbewahrt, der einer der größten nativnalen Künſtler Ruß
lands geweſen iſt. Dormenko war der Aſſiſtent des len ſein
beſter Freund geweſen. Alle Werke waren unker ſeinen Augen, zum
Teil ſogar unter ſeiner Mithilfe entſtanden. Nach dem Tode Aja
ſowski (1901) hütere Dormenkvy das Vermächtnis ſeines Freundes und
als beim Erſcheinen der „Goeben“ vor der Reede von Sedan die Be
völkerung ins Jnnere der Krim ſloh, hielt er auf ſeinem Poſten aus,
barg Stück für Stück der koſtbaren Gemälde an ſicheren Orten und
verließ erſt dann die Stadt.

Zu den Erfriſchungsinſeln gehört auch die Gruppe der Triſtan
da CunhaJnſeln. Auf der Hauptinſel wohnen heute noch die Nach
kommen der 1821 freiwillig zurückgebliebenen Soldaten ünd Schiff
brüchigen und Frauen aus St. Helena.

Wiſſenswert iſt aus zwei Zwergſtaaten: Andora iſt als neuträler
Freiſtaat ein Bund von fünf kleinen Dörfern in den hrenäentälern.
Es ſteht ſeit 1607 unter der Oberherrſchaft Frankreichs das jährlich
960 Frank Tribut erhält. Die Pfarreien werden merkwürdiger-
weiſe vier Monate lang vom Biſchof von Urgel, acht Monate lang

vom Papſt beſetzt. e
Die Republik San Marino ſteht unter dem Schutze Jtaliens mit

der Verpflichtung, ſich dem Schutze keines anderen Staates zu unter
ſtellen. Die Verſaſſung dieſer kleinſten Republik ſtammt aus dem

Jahrhundert. An der Spihe ſtehen wer regierende Kapitäne,und Sie 13 000 Einwohner haben ſogar eine eigene Natipnalhymne
und eigene Orden Die regierenden Kapitäne führen den Titel
Exzellenz. Dieſer Zwergſtaat hat ein S
eine Wehrmacht, die ſich aus der Staatsratsgarde von 60 Mann, aus
der Milis von rund 1000 Mann und aus der Feſtungswäche von
Larocega zuſamenſetzt.

Während in San Marxino von rund 18000 Einwohnern faſt ein
Zehntel zur Miliz gebört, iſt Jsland, das ſeit 1918 unabhängig neutral
u Realunion mit Dänemark iſt, das glückliche Land, das kein Heer
keine Flotte und keine Befeſtigungen aufweiſt. Wer weiß eigentli
noch daß es auch einen ſouveränen Orden des heiligen Johannes
von Jeruſalem aibt, das ſind nämlich die Malteſerritter, von denen
noch 2500 exiſtieren Eminens, Hoheit und Großmeiſter iſt Galegzzo,
Fürſt Thun und Hohenſtein. Dann gibt es noch einen Ordensrat,
Großpriore und Recebeurs deutlichere und italieniſcher Zunge.

Auch der Päpſtliche Stuhl verfügt über zahlreiche Würdenträger.Da t es Palaſtkardinäle, Prälaten, Gcheine Kämmerer. Neben
Das von Neuſeeland abhängige Roßland, das 1923 als hritiſcher

Beſitz erklärt wurde, hat es ISuadratkilometer und iſt völlig unbewol at. oWelt iſt alſo etwa viermal ſo groß wie das Deutſche Reich.

t eine Landfläche von rund 2 Millionene Dieſes unbewohnte Stück
dem mittelalterlich anmutenden ODbermundſchenk iſt aber auch ein
moderner Sekretär des Chiffrierweſens vorhanden. Beim Vatikan
gibt es aber weiter Oberhofmeiſter, Oberſtallmeiſter, Generalpoſt
meiſterWie päpſtliche Leibgarde gliedert ſich in die adelige r in
die Erbſahnenträger der heiligen römiſchen Kirche, die Schweizer

bewohnt, und zwar meiſt von Schwarzen, davon 32 vſtafrikaniſchenVerſchickten.

Salz und Tabakmonopol und

Dos Schickſal Feodoſias in den Kämpfen der Revolutivn eſtattete
lange nicht die Rückkeht zur künſtleriſchen Muſe Bolſchewiſten und
Gegenrevolutionare, die deutſchen Truppen im Jahre 1918. Denikin und
Wrangel wechſelten in der Herrſchaft ab. Man wußte daß die Schätze
Awaſowskis in Feodoſig ſein mußten, aber niemand konnte das Ver
ſteck ausfindig machen. Dormenko, der Kuſtos des Muſeums, wurde
verhört, eingekerkert, gefoltert, aber er blieb feſt Er beteuerte ein
ums andere Mal daß die Matroſen der „Goeben“ die Bilder mit an
Bord genommen hätten. Dann aber als alle Stürme abgeſchlagen
waren und die Stadt wieder dem ruſſiſchen Lande geſichert ooſt
ſchien eines Tages der alte Dormenko im Stadtſowjet von Fer oſta
und teilte mit, daß er die Büder dem Muſeum nunmehr wieder urück
geben werde Unter Bergen von Lumpen, Stroh und altem Papier
kamen ſie in einer Scheune wohlerhalten wieder zum Vorſchein. Und
der alte Dormento hütete wieder ſeine Schate und ließ die Beſucher
freundlich ins Muſenm

Aber die Zeiten wurden ſchwerer und ſchwerer, mit ſeinem kleinen
Beamtengehalte ſonnte Dormenko ſeine ſechsköpfige Familie nicht mehr
ernähren, und ſo wandte er ſich vor einigen Wochen an die Behörden
wegen einer Gehaltsaufbeſſerung. Doch vergeblich Er hatte zwar dem
Staate einen Beſth, der von Sachverſtändigen auf 4 Millionen Rubel
geſchätzt wird, erhalten, und die Einnahmen der Galerie belaufen ſich
auf jährlich 159000 Rüubel aber 20 Rübel Gehaltserhöhung für den
alten treuen Hüter dieſes Schaßes das waren zuviel. Beim Verhör
hor der Gewerkſchaſtskommiſſton ſtellte man ihm die Frage Sie
waren Hausknecht beim Maler Ajaſowski?“ Da ging der alte Dor
menko hinaus ſchlug die Tür hinter ſich zu und hitterließ dem geiſtigen
Rußland das beſchämende Gefühl, daß ein um die Kunſt und Kultur
ſeines e verdienter Mann heute im ruſſiſchen Sowjetſtaat nichts
mehr gilt

Politiſche Leberſicht
Nach einer Meldung aus Riga ſteht der Garantie und Schieds-

gerichtsvertrag zwiſchen Lektland und Sowjetrußland unmittelbar vor
dem Abſchluß

Nachrichten aus Liſſabon beſagen, daß die Regierung noch weiter

hin Verhaftungen portugieſiſcher Politiker vornehmen läßt. So
wurden der Generaldirektor des Schaßamtes, Alfredo Xavere, und der

Wie aus Waſhington gemeldet wird, werden dort die Gerüchte
wonach Kelloggs Urlaubsreiſe mit Rücktrittsabſichten zuſammenhänge,
offiziell dementiert.

Aus Moskau wird gemeldet daß das autonome Gebiet der
Kirgiſen in eine Spwjetrepublik umgewandelt worden iſt.

Wie aus Kattowitz gemeldet wird, iſt die in Beuthen erſcheinende
„Oberſchleſifche Zeitung auf die Dauer von zwei Jahren für das
polniſche Staatsgebiet verboten worden.

Die amerikaniſche Regierung ließ am Dienstag nachmitt der
mexikaniſchen Regierung eine Note zugehen, die jedoch ſtreng geheim
gehalten wird.

Der deutſche Geſandte Rauſcher iſt Dienstag abend von Berlin
nach Warſchau zurückgereiſt.

m Ausrüſtungshafen der Wilhelmshabener Marinewerft fand die
Flaggenhiſſung auf dem umgebauten Linienſchiff de und die
Außerdienſtſtellung des Linienſchiſffes Hannover ſtatt. Die Beſaßung
des Hannover wurde von der „Schleſien“ übernommen

Die griechiſche Kammer hat die griechiſch- türkiſchen Verein
barungen über das von der ausgewechfelten Bevölkerung beider Länder
zurückgelaſſene Eigentum einſtimmig angenommen. S

Die demokratiſche Vereinigung hat gegen den ſüdſlawiſchenr Jnnen
niniſter Maximowilſch einen neuen Anklageantrag eingebracht Man
ſpricht davon, daß Maximowitſch freiwillig das Jnnenminiſterium
niederlegen und den Poſten des Juſtizminiſters übernehmen werde.
Geſtern abend wurde Maximowitſch vom König in Audienz empfangen
Nach dem Empfang trat ein Miniſterrat zuſammen. S

Von der Gemeinde Helgoland ſind i die erſten Ma
m Schutze der gefährdeten Dünen in genbmm

ätngig davon die Regierin

S m iger De un i n e rpitze iſt in Genf eingetroffen und hat im Hotenung genommen rade n hat die Verbin
tariat des Völkerbundes bereits aufgenommen.

Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ erfährt, t am 3. März
1927 ein neuer Termin in einem Likerakurprozeß vor dem Reichsgericht
an und zwar handelt es ſich um den Buchhändler Franz Pfaffen äuſer
aus Frankfurt a. M., bei dem eine Anzahl von Schriften be chlag

nahmt worden ſind. SSir Robert Horne, der im Jahre 1921 das Handelsabkommen mit
Rußland abſchloß, erklärte in aner Rede in Glasgow daß falls
die ruſſiſche Regierung ihre Wühlarbeit fortſetze, es ündenkbar fei, daß
England den Dingen ihren Lauf laſſen könne. Das engliſche Preſtige
könne einen ſolchen Schlag nicht aushalken.

Beau Sejvur Woh
dung mit dem Sekre

Außenausſchuß des Senates mit, die Regierung beabſichtige nicht aufd e Nrkaragns horgeſchlagenen Offenſiv und Defenſivpakt einzu

gehen.
Wie aus Tokio gemeldet wird, hat die japaniſche Regierung er

klärt, daß ſie nach der Ablehnung der neuen Seeabrüſtungskonferens
durch Frankreich und Jtalien nicht mehr den Wunſch hat, an dieſer
Konferenz teilzunehmen.

Als ein glückliches Land erſcheint nach dem Gotha Perſien
Hier lieſt man Am Weltkriege unbeteiltgt. Wiederangliederung von
Adn und Firuſeh im Abkommen mit Rußland vom 26. Februar 1921,
das auf alle Vorrechte verzichtete. Aufhebung aller engliſchen Vor
rechte und Wiederherſtellung der vollen Unabhängigkeit Mai 192
Die ſchütiſche Dynaſtie iſt 1925 abgeſetzt. Heute ſißt auf dem Thron
ein einfacher früherer Soldat, Reſa Schah Pahlawi Schahinſchah,

S r

das iſt auf Deutſch König der Könige

Ein Blick in den Norden. Sowjetrußland hat auf den Wrangelinfeln, die zum fernöſtlichen Gebiet gehören, ſeit 1925 Siedlungs-
verſuche mit Tſchuktſchen und Eskimos gemacht. Die Einrichtung einere iſt geplant. Auf der zu den Wrangelinſeln eher en
Heraldinſel haben die Vereinigten Staaten am 15. Oktober 1924 ihre
Flagge gehißk. Drei Tage ſpäter erfolgte die ruſſiſche Flaggenhiſſung.
Gelegenheit zu diplymatiſchen Konflikten iſt alſo noch gegeben.

Zum Schluß verzeichnet der „Gotha“ auch noch einen ukrainiſchen
Volksfreiſtagt. Die gegenbolſchewiſtiſche Regierung und Truppen ſind

die Gründung des Hetmans Seoropadſky. Die Anerkennung der Un
abhängigkeit

land geſchehen. Die Behörden dieſes Volksfreiſtaates befinden ſich in
Taxnow, Galizien. Es gibt hier einen Miniſterrat, es gibt weiter
Kriegs- und Finanzminiſter Nur dies fehlt. Land und Leute Und
ſo führen die ukrainiſchen Miniſter in Tarnow nur ein Schein und
Schattendaſein

Volksbüchereiweſen.
Eine Unterſtützung von 50 000 Bänden ſtellt die Geſellſchaft für
Volksbildung, Berlin W 40, Lüneburger Straße 21, aus der von
e verwalteten Rickert- Stiftung unbemittelten Volksbüchereien, die
Mitglieder der Geſellſchaft ſind, unentgeltlich zur Verfügung. Von den
e Büchern iſt der Einband zu entſchädigen. Die e
beſteht ſeit 1908 und hat hisher 7788 Büchereien mit ſehr erheblichen

Büchermengen unterſtützt Jm Jahre 1926 wurden Bücher im Werte
von 31854 91 M. an 642 Büchereten abgegeben. Für wenig bemittelte
kleinere Büchereien wird auf dieſe Weiſe wirkſame Hilfe geſchaffen

Halliſche Konzerte und Vorträge.
Die erinnerungsreiche Jnſel St. Helena gehört zu der Gruppe der

Ertriſchungeinſeln St. Helena iſt heute von 3699 Einwohnern Garde, die Schloßgarde und die Leibgendarmerie Ehrenabend).

Generaldirektor des Juſtizminiſteriums, Germand Martinez, verhaftet

Wie aus Neuyork gemeldet wird, teilte das Staatsdepartement den

zur n auf polniſches Gebiet übergetreten. Es handelt ſich hier un

i es Volksfreiſtaates iſt 1918 noch durch eine Reihe von
Groß machten und 1920 durch Polen, Argentinien, Eſtland und Let

Honnerstag, 3. März, 8 Uhr Symphoniekonzert im Zod (Plät
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WMerſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 2. März 1927. Seite

Merſeburg und Umgegend
2. März.

Aſchermittwoch
Alles grau in Grau. Uber dem Stuhl hängt das Maskenkleid, am

Fußboden liegen zertangte Schuhe ein Weinglas iſt umgeworfen und
hat ſeinen Jnhalt verſchüttet. Die Luft iſt ſchwül durch den kühlen
Morgenhauch des Zimmers hindurch Von draußen her drückt der
kalte Alltag. Klingt nicht ein heimliches Weinen 2

Der erſte Tag in der Faſtenzeit dieſer Aſchermittwoch! Menſch,
was biſt dul Dein Fleiſch vergeht, dein Taumel tollt ſich aus Du
haſt das Kleid abgeworfen, du biſt ſelber nur ein Kleid „Gedente,
daß du Aſche biſt und wieder zu Aſche werden wirſt. Klingt es nicht
wie Weinen 2

„Aſcher, Aſchermittwoch,
Eine Brezel gib mir doch,
Tuſt du mir ne Brezel geben,
Wünſch' ich dir ein langes Leben.

Wie ſeltſam das klingt, wenn man im Halbſchlaf und mit friſchen
Sinnen dem Tag entgegenharrt! Wollen ſie die Narretei noch fort
ſetzen Wenn du ans Fenſter gehſt, ſiehſt du, wie ſie ſich aus ihren
Taſchentüchern Geißeln gebunden haben und ſich damit gegenſeitig
ſchlagen wie fanatiſche Flagelanten. Sie treiben den Scherz bis in
den Ernſt hinein, und er ſtößt ab. „Gedenke, daß du Aſche biſt und
wieder zu Aſche werden wirſt. Niemand ſagt es ihnen, mit bleichen
Mienen werden ſie hinter ihrer Arbeit ſitzen, als hätten ſie über
Nacht ihre Seele verloren. Aſchermittwoch

Früher pflegten die Knechte an dieſem Tage vor ihren Herrn hin
szutreten und das Gelübde vor ihm abzulegen, daß ſie treu und willig
arbeiten wollten. Sie tun das heute nicht mehr. Wenige nur wiſſen
noch etwas von einem Rosmarinſtengel, der auf einem Zinnteller
dabei überreicht wurde. Aſchermittwoch, der Tag der Ernüchterung,
iſt wirklich nüchterner geworden

Laß ſie ſingen, ſie werden von ſelbſt ſtill ſein.

tuſt du mir 'ne Brezel geben,

Wünſch ich dir ei eAchekmittur ne ch ch dir ein langes Leben

Der Merkur in Sicht. Freunde des Sternenhimmels ſeien
r aufmerkſam gemacht, daß in dieſen Tagen, ſternenklare Abende
natürlich en Aue der Merkur am Abendhimmel ſteht und mit
unbewaffnetem Auge als hellſtrahlender Stern, kurz nach Sonnen
untergang, beobachtet werden kann. Erx ſteht unweit ſeines e viel
größeren Bruders aus der Sippe der Wandelſterne, Jupiter, der nicht
mit dem „Abendſtern“, der glänzenden Venus, verwechſelt werden darf
mit der er etwa die gleich große Leuchtkraft teilt Vom Merkur geht
die Sage, daß Köpernikus auf dem Sterbebette gellagt habe, ihn nie
geſehen zu haben. Dieſer kleinſte der großen Planeten ſteht nämlich
der Sonne am nächſten, und er kaucht daher für uns umeiſt imStrahlenglanze des Zentralgeſtirns unter S tig ſteht er in
öſtlicher Abweichung von der Sonne, eine Skellung, die er gleich
günſtig für die Beobachtung ſobald nicht wieder erreicht.

öheren Verwaltungs
en Vorbildung

rſ t, wie vielen ſo
v

ßiſce

Abe

e mehr auf der e Zur Förderung der
eiſenden ſoll die Abſicht beſtehen, jedes Abteil

r mit der vorgeſchriebenen tr. alſo die I. Klaſſe mit vier, die 2. mit ſechs, die 3 mit a
rſonen. Die aus der Kriegszeit und e ten ſtammende, aufWagenmangel beruhende Seplls enheit, bei ſtarke Verkehr die Ab-

teile mit erheblich mehr S en zu beſetzen, ſoll nur noch in den
allerdringendſten Fällen zur Anwendung gelangen. Dieſe Abſicht derReichsbahn kann nur mit Genugtuung begrüßt werden.

Eine kirchliche Spar und Darlehnsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen iſt in Magdeburg gegründet worden. Sie will in
Verbindung mit der Girozentrale den Genoſſen Geld vermitteln und
eine günſtige Verzinſung ermöglichen Den Vorſtand bilden Kaufmann
Gentſch r auf deſſen tatkräftige Jnitiative die Gründung
n ühren iſt, und Konſiſtorialrat Dr. Siebert, Magdeburg
In den Aufſichtsrat wurden gewählt: Konſiſtorialpräſident H. ycke,Generaldirektor v. Kroſigk, Rektor Stumvoll Karrer

tet in Magdeburg, und Pfarrer Gebauner,
Halberſtadt. ie Gründungsurkunde iſt unterzeichnet vom Parochial
verband Halberſtadt, Domgemeinde Halberſtadt, Reformierte Kirchen
emeinde Halberſtadt, e Provinzialverband für Jnnere

7 Domgemeinde S eburg, Kirchengemeinde Bartholomäus,Halle, Parochialverband rfurt.

liegen und Ohrwürmer als Zerſtörer photographiſcher Platten
Die Beobachtung, daß Fliegen ſich mit Vorliebe an der noch feuchten
Gelatineſchicht von zum Trocknen ausgelegten Platten anſangen, mag
ſchon ſicher mancher Photograph zu ſeinem Leidweſen gemacht haben,
denn da, wo die Fliegen ſaugen, bilden ſich häßliche Flecke, die nur
ſchwer zu entfernen ſind. Ein Fachmann hat nun aber auch im Ohr
würm einen Schädling der photographiſchen Platten entdeckt. An
feuchten Planfilmen, die zum Trocknen an der Luft lagen, zeigten ſich
auf der Schicht deutliche Fraßgänge von Jnſekten, und nähere Unter
ſuchungen ergaben ſodann, daß Ohrwürmer die Gänge ausgebiſſen
hatten. Da durch die Freßgänge der Ohrwürmer die Platten faſt
immer gänzlich unbrauchbar werden, muß man jedenfalls an Orten,
an denen ſich die Tiere in größeren Mengen aufhalten, die Trogen
geſtelle der Platten ſorgfältig vor ihnen ſchützen e

Gegen die SonnabendTrauungen. Bekanntlich iſt man be
müht, die Vortage der Sonn- und Feſttage von en zu ent
Iaſten, beſonders von Trauungen. Nun hat ſi die mecklenburgiſche
Landeskirche entſchloſſen, ihren Geiſtlichen künftig Trauungen an
ſolchen Tagen zu unterſagen, es ſei denn, daß in beſonderen, durch
wirtſchaftliche Notlage gerechtfertigten Ausnahmefällen eine Befreiung
von dieſer Beſtimmung gewahrt wird. Wenn ſich an die Trauung eine
mit Tanz verbundene Feſtlichkeit anſchließt, wird die Befreiung unter
keinen Umſtänden erteilt.

Beſchleunigung der Schnellzüge. Wie in der letzten Sitzung
des Ständigen Ausſchuſſes des Landeseiſenbahnrates für den Reichs
bahnbezirk Erfurt bekanntgegeben wurde, werden vorausſichtlich vom
15. Mai ab einige Schnellzüge auf der Strecke Frankfurt a. M.
Berlin wieder mit der gleichen Geſchwindigkeit wie vor dem Kriege
befahren. Ferner ging aus den Mitteilungen der Rei Sbahngeſellſchaft
hervor, daß weſenkliche Verbeſſerungen im Fernverkehr in Ausſicht

genommen ſind.
Jn große Gefahr geriet am Dienstag gegen Abend ein alterMann, als er an der „Linde“ die Straße be ſchreien wollte. Zuerſt

wurde er von einem Radfahrer angefahren, der ſich dabei ſein Rad
ſehr beſchädigte. Kaum war der Mann n ſo geriet er
vor ein Laſtauto, deſſen Führer den Wagen gerade noch halten konnte,
ſonſt wäre der alte Mann, der vor Aufregung nicht mehr wußte wohin
überfahren worden

Die Privat Theater Geſellſchaft hatte am Dienstag abend einen
Luſtſpielabend im „Tivoli“ arrangiert, wozu ſich r und ge
ladene Gäſte in ſtattlicher Anzahl ren akten. r reelangte das Aaktige Luſtſpiel von R. Skowronek „Halgali“. Die and
ung führt den Zuſchauer auf ein Gut in Oſtpreußen, das als Herrineine junge und hübſche gber energiſche Dame beſitzt, die mit ihrem

jungen und u Gutsnachbar aus gerinetügiger Urſache inter prozeſſualer Fehde lebt. Nach den verſchiedenſten ergößlichſten

Szenen bringt dann der Schluß die Ausſöhnung der beiden Streitenden

fernerhin nur noch Zahl von Faährgäſten e

wacker; ſämtliche Darſteller gaben ihr Beſtes und ſchufen ſo die Grund
lage für eine vorzügliche Unterhaltung der Beſucher, der Dank wurde
den Spielern nach jedem Aktſchluß durch lebhaften Beifall zum Aus
druck gebracht.

Vom Wochenmarkt. Für friſche Eier bezahlte man heute über
all 2 Stück 25 Pf. für Butter ebenfalls wieder von 1 M. an. Gemüſe
und andere Marktartikel wie bisher Se 30 bis 45 Pf. grüne
Heringe 25 Pf. Bücklinge 45 bis 50 Pf. Der Beſuch war ſchwach

S Zur Vorführung ber Muſterſchule des MännerTurnvereins
am Freitäg, dem K. März, abends Uhr, im Tivoli wird uns geſchrieben, daß der Kartenverkauf ſchon flott eingeſetzt hat. Es ſind
aber immer noch gute Plätze zu haben, und wer Intereſſe an der Vor
führung hat, tut gut, ſich ſofort noch Vorführungsſolgen zu e
Gerade die diesmalige Vorführung zu beſu en, iſt beſonders
empfehlenswert, denn es wird dabei Einblick gewahrt in eine Übungs
ſtunde. Der Beſucher ſieht alſo B. wie den Schülerinnen der
Hopſer gelehrt wird in ſeinen verſchiedenen Arten und Verbindungen,

er ſieht die Entwicklung einer fließenden n und kann ſich dabei
ein Bild davon machen, in welcher klaren und leicht verſtändlichen
Weiſe die Belehrung und damit auch die körperliche Ertüchtigung des
Mädchenkörpers erfolgt. Und dieſe körperliche r n iſt ja
die Hauptſache und iſt auch letzten Endes das Ziel aller Syſteme
der Weg, auf dem ſie erreicht wird, iſt aber ſehr verſchieden, und noch
verſchiedener der Koſtenpunkt. In der Muſterſchule des MTV. wird
eine gründliche e ad gewährleiſtet, denn Fräulein Martanne
Löſſer als Schülerin Grohs bürgt dafür. Darum, Jhr Eltern, die
Jhr Eure Mädchen am neuzeitlichen Turnen teilnehmen laſſen wollt,
beſucht die Vorführung

Meßabzeichen für die am Sonntag, dem 6. März, beginnende
Leipziger Frühjahrsmeſſe ſind noch zu haben in der Geſhäftsſtelſe des „Merxſeburger Korreſpondent“, Kleine Ritterſtraße 8.

Die Kaffeeſtunde der „Halleſchen Hausfrau mit ihren über
raſchungen wird vielen noch in Erinnerung ſein, und das iſt erklärlich
denn die Koſtproben, die gratis gereicht wurden, waren
wirklich vorzüglich und machten den ausſtellenden Firmen alle
Ehre. Beſonders lebhaft war die Nachfrage nach „Butterbrötchen“.
Unſern Hausfrauen zur Kenntnis, daß es zwar nicht echte Putter,
aber die ebenſo gute, weltbekannte „Rama, butterfein“ war,
die ihnen ſo vorzüglich mundete

Ein neuer Radfahrweg.
Zwei auffällige Schilder an beiden Enden der Luiſenſtraße geben

den Radfahrern unſerer Stadt bekannt, daß ein Teil des neuen ver
breiterten Bürgerſteiges an der Bahnſeite der Luiſenſtraße für ſie
freigegeben iſt. Dieſe neue Beſtimmung wird ſicher überall freudig be
grüßt werden, denn beſonders bei ſchlechtem Wetter war das Be
fahren dieſer Straße direkt gefährlich und alles andere als ein Ver
gnügen. Zweckmäßig wäre es nun noch, wenn die Bordſteine an
der Einmündung der Bismarckſtraße und des Roten Feldweg er
niedrigt und ſo eine glatte Auffahrt auf den Radfahrweg ermöglicht
würde. Ein großer Teil der Benutzer des Weges muß ja in dieſe
Straßen fahren, während der Durchgangsverkehr wohl unerheblicher
ſein dürfte.

Neue Alarmvorrichtung der Feuerwehr.
Bei Ausbruch eines Brandes in unſerer Stadt erhebt bekannt

lich die große Sturmglocke der Stadtkirche ihre eherne Stimme, außer
dem geſellen ſich dazu noch die Warnrufe der Fabrikſirenen, ſo daß
die Mannſchaften der Freiwilligen Feuerwehr gewöhnlich recht bald
von der Feuersgefahr unterrichtet ſind. Freilich, eine moderne Alarm
vorrichtung beſitzt unſere Stadt damit noch lange nicht. Muß es
denn ſein, daß bei Feuersausbruch gleich die ganze Stadt durch Glocken
ruf und Sirenenheulen auf die Beine gebracht oder in der Nacht doch
wenigſtens aus dem Schlafe geſchreckt wird Aber zu der Anlegung
einer neuzeitlichen Alarmanlage, durch die nur die Feuerwehrlente
zuſammengerufen werden, fehlen vorläufig der Stadt und der Wehr
noch die Mittel. So muß man ſich einſtweilen damit begnügen, die
vorhandenen Einrichtungen zu verbeſſern und auszubauen.

Dieſem Zwecke dient jetzt auch die Anbringung einer
neuen Feuerſirene auf dem Steigerturm des Feuer

Kohlenſäure in Betrieb geſetzt wird, beſitzt drei Schallkörper und iſt
etwa 8 Meter über dem Turm auf dem Dache angebracht worden. Am
Dienstag mittag gegen 81 Uhr und abends gegen 247 Uhr heulte die
Sirene zum erſten Male zur Probe. ber den Erfolg und die
Wirkung iſt bekanntgeworden, daß man bei dem herrſchenden Oſt
wind die Sirene im Weſtviertel der Stadt, in Teilen des Nord
viertels und auch auf dem Neumarkt hörte. Es bleibt abzuwarten,
ob ſich die neue Einrichtung bewähren wird.

Luftfahrt iſt not!
Ausſtellung im Schloßgartenſalon. Freiballonfahrten.

Der neuerſtehende „Rabe“

Am I. März fand die e r des Luftfahrtvereins im „Ratskeller“ ſtatt. Direktor Blancke berichtete kurg über
das e Ergebnis des e im „Tivoli“ und bat fernerin der Sammlung für das erſeburger Ebrenmali zu ſein. Den wichtigſten Teil des Abends bildeten die Aus
führungen des Herrn Ket lter le über die

Luftfahrtausſtellung,
die vom 2. bis 10. April im n e ſtattfinden ſoll. Dieſe

en rer hat den Zweck, weiteſte Kreiſe von der Not wendig
keit der an ha h r überzeugen. Luftfahrti chti ittel zur Erſtarkung und zumWiederaufſtieg Deutſchlands. S on ſind zahlreiche Erfolge vor
handen: konſtruktiv gehen die deutſchen Flugzeugbauer an der Spitze,

mm
Einzahlungen für das Kriegerehrenzeichen

auf das Konto Ehrenmale bei der Commerz-
und Privatbank Merseburg, Markt

mm
letzthin“ hat erſt ein Flugzeng deutſcher Konſtruktion den Flug
Zürich Kapſtadt ausgeführt und apan hat ſg für deutſcheModelle entſchieden. Das gmutigt zu noch größerem Arbeitswillen;
und ein wenig will auch die Orts xuppe Merſeburg für dieſen Ge
danken werben durch dieſe Ausſte ung. Das Material, das bereitsſicher iſt, iſt außerordentlich groß, ſämtliche Zweige ber Luftfahrt
können veranſchaulicht werden, zahlreiche Modelle einkel, Junker uſſw.)
n norhanden, Typenbilder von Rohrbach, Kaſtor, Siemens Halske,
er Deutſchen Lufthanſa werden die Sagen typen veranſchaulichen,

M

JWgſporſbuder Bücher über Fliegerei un ruckſchriften ausliegen.
aneben ſind ſtatiſtiſche Darſtellungen und Flugbilder, z. B. dieSchädlingsbekämpfung, zu ſehen, und als beſonders intereſſant die

Entwicklung der Karte in Bildern von der Flug e
bis zum fertigen Blatt. Ferner wird die Ausſtellung S reiche Einzel
keile von Flugzeugen enthalten und ein anſchauliches Bild vom Standunſerer Luftfart geben. Zahlreiche Mitarbeiter ſtellten ſich jetzt ſchon

zur Verfügung. Ferner wurde der Plan einer
Freiballonfahrt

von Merſeburg aus erwogen, der aber erſt dann verwirklicht werden
kann, wenn der Gaspreis für den Verein ermäßigt wird. Die Ter be
vollen mit dem Freiballon Zeppelin unter Führung des be
annten Führers Rie mann n Endlich wurden noch inter

eſſante Mitteilungen über den „Raben“ von Merſeburg ge
macht. Es beſtehen zunächſt keine Ausſichten, den „Rabenwieder fliegen zu laſſen, denn die Beſtimmungen ſind ſo ſcharf geworden, de das Flugzeug von Grund aus umgebaut werden müßte.
Es gibt alſo zwei Möoglichkeiten- das Flugzeug unter großen Koſten
ümbauen zu laſſen oder den „Raben zu verkaufen. Eine dritte Löſung
a dahin, a ſich der Verein an dem Flugzeug des Herrn Oeltzſchner

eteiligt, das dann unter dem Namen „Rabe von Merſeburg nFahrten r die Mitglieder ausführt. Dieſer letztere Plan fand all
gemeine üſtimmung, und es wurde eine Kommiſſion gewählt, die den
Vertrag ausarbeiten ſoll. Zum Schluß wurden noch kleinere Ange

und die Vereinigung fürs ganze Leben. Geſpielt wurde flott und legenheiten beſprochen, und ziemlich ſpät fand die Verſammlung ihr Ende

wehrdepots in der Halliſchen Straße Der Apparat der durch

Das Programm des Theater- Vereins
während der Sitzung des Provinziallandtages. S

Mit Rückſicht auf die Tagung des Prvovinziallandtages in deret en 14. i 19. März h 28. März bis 2. April 1927 iſt die
Vflichtauffüührung auf den 14, 15. und 16. März 1927 verlegt worden.
Jn dieſen Tagen wird die Operette „Dreimäderlha u s gegeben.
Entſprechend der dankenswerten Anregung des Verkehrsvereins hat
ſich der Theaterverein entſchloſſen noch weitere Sonderveranſtaltungen
in dieſe Zeit v verlegen.

Am 17. März 1927 findet ein Tanz abend ſtatt, und r e
eine Tänzerin von europäiſchem Ruf, Irl. Edith v. Schren
ſind ſchon heute in der Lage, das Programm en

I. Teil J. Auftakt Sammartini; 2. Mazurka Chopin
3. Suite im alten Stil a) Jtaliang Janoto, Bourrég Bach

Siciliang Jgnoto, Legende Wieniawſky (Muſikfoloſ-
Grotesker Walzer CTaſtelnüovo. II. Teil 6. Chaconne S

Händel; Die vier Jahreszeiten: a] Frühling Skryabin, b) Sommer
(alte Volksmelodienſ, c) Herbſt Monſſergſty, 8. Polonäſe Vieur
temps (Muſikſoloſ; 9. Bajazzo Schumann. Am Flügelan r arg Eilis) Geige: Nora v. Schrenck
(Berlin).

Weiterhin ſind vorgeſehen; eine Thegateragufführungunrure Mi erer e daneetee, anenbte
zwei Dichtera bende

Das Nähere wird noch ſpäter bekanntgemacht.

Sicherung des überlandbahnverkehrs
Der am 25. Februar 1927 in Neu Röſſen ſtattgefundene Zuſammentoß zwiſchen ne überlandbahn- und Laſtzug gibt Veranlaſſung, auf

r olizeiverordnung betr. die mit Maſchinen betriebenen
Straßenbahnen uſw. vom 30. März 1908, 26. Oktober 1910, 80. De
ember 1913 I Abſ. und 2 aufmerkſam zu machen, in der folgene beſtimmt iſt:
1. Das Betreten ſolcher Bahnſtrecken, die er öffentlicher Wege

liegen, iſt ohne Berechtigungsansweis nur anf den Übergängen und
auch dort nur inſoweit geſtattet, als ſie nicht abgeſperrt ſind oder
ſich kein Zug oder Bahnwagen nähert.

2. Sobald ſich ein Zug oder Bahnwagen nähert,
müſſen die Bahn kreuzende Führwerke, Reiter Fuß
gänger, Treiber von Vieh oder Laſttieren in angemeſſener
Entfernung von der Bahn, und zwar, ſofern Warunngs-
tafeln vorhanden ſind, an dieſen halten oder die Bahn ſchnell
ränmen.
Die Feſtſtellungen haben ergeben, daß in dem obenangeführtenFalle gegen die in ber Polizeiverordnung klar gegebenen Vorſchriften

auf das gröblichſte verſtoßen worden ift. Allgemein iſt aber beobachtet

e en el erte veee eeeee eeaußer acht gelaſſen werden, wodurch ſchwere Gefährdrbe e als auch des öffentlichen Verkehrs überhaupt herpor
gerufen werden können.

Fahrplanänderung
Vom Montag, dem 14. Februar d. J., ab werden die Züge 342 W
n 828 zwiſchen Halle a. d. S. und Weißenfels wie folgt
verlegt:

Zug Nummer 342 828Klaſſe 2—4 (werktags) 2—4 (täglich)

Halle a. d. S. ab 52 5*Ammendorf 5 mMerſeburg 5 5Leung 5 62 6 WCorbetha J s sWeißenfels an 622 a
Die Kätzchen an Baum und Strauch

Sowie die Sonne höher geſtiegen iſt und e Strahlen
n Erde niederſendet, drängen an den Bäumen Und Sträuchern die

lüten hervor, die feinen ſamtweichen oder haarigen Kätzchen. Je nach
den einzelner Pflanzenarten leuchten in verſchiedenen Farben und
bringen eine friſche Note in das Landſchaftsbild. Am meiſten fallen
die Kätzchen an Sträuchern und niedrigen Bäumen in die Augen, wo
gegen andere Käschen, ſolche von hohen Bäumen wie von den
weniger auffällig herbortreten. Es erſcheinen weißliche, arg röt
liche und purpurfaärbene, wobei in der Regel die männlichen Kätzchen
gin ſchöneres Ausſehen haben. Wie kleine Pelze oder wie bunte
Fähnchen hängen die Blüten von den Aſten, ſpiegeln ſich in der Sonne
und ſcheinen uns ſagen zu wollen, daß nun der Winter ſeine Gewalt
verloren hat, ere dunkle Tage auch wieder hellere folgen müſſen.
Aber alle dieſe Kätzchen ſind nicht nur hervorgebrochen, um eine erſte
bunte Farbe in das Gezweig zu bringen, um den Frühling anzu
kündigen oder um in den Wohnungen der Menſchen als Frühlings
ſchmuck zu dienen, ſie haben auch noch einen anderen, t praktiſchen
Zweck. Noch halb erſtärrt, an der noch immer kühlen Luft fröftelnd,
von der Winterruhe geſchwächt und wie in eine neue Welt verſetzt ſind
die Jnſekten, vor allem Bienen und Hummeln, aus der Ruhe des
Winters hervorgekommen. Für ſie wäre draußen in der Natur der
a nicht gedeckt, wenn nicht an Baum und Stranuch ſchon die Kätzchen
aufgehrochen wären. Hier finden Bienen, Hummeln und andere Jn
Wigk die erſte Nahrung, bis dann die Natur draußen in Feld, Wald,

ieſe und Garten andere Rahrungsquellen erſchließt.

Was unſere Leſer ſagen
Eine Bitte an die Wege und Parkverwaltung.

Von einem Leſer erhalten wir eine längere Zuſchrift, der wir
folgendes entnehmen

Von e wird in letzter Zeit wieder lebhaft KlageS rt über die ſchlechte Beſchaffenheit des Fußweges des
tadtparkes neben den Schienen der Überlandhahn Bei Regen reiht

ich hier Pfütze an Pfüße. Schon durch eine Kiesaufſchüttung könnte
em übel tand wirkſam abgeholfen werden. Jn beſonders reparatur

bedürftigem Zuſtande befindet ſich der Weg entlang des Bernhardtſchen
Feldes, wo einzelne Steine ſo hoch herausſtehen, daß man ſi ſehr
en muß, wenn man nicht fallen will. Da dieſer We vowohl
von ieſigen Spaziergängern als auch von fremden Beſuchern der
Stadt ſehr viel begangen wird wäre es eine dankenswerte Aufgabe
der ſtädtiſchen Wege- und Parkverwaltung, hier Abhilfe zu ſchaffen.

Aus dem Zweckverband Lema
Gemeindeabend des Evangeliſchen Vereins Röſſen.

Der Evangeliſche Verein der h e Röſſen hatte zu einem
Gemeindeabend eingeladen, der am Montag abend in der Turnhalle der
Siedlungsſchüle endet Jn der Begrüßungsanſprache gab Pfarrer
Lüttke ſeiner Freude über den zahlreichen Beſuch Ausdruck und be
tonte, daß man die Darbietungen ſo auffaſſen müſſe, als wenn ſie in
einem großen Familienkreis geboten würden. Nach dem Geſange
„Sturmbeſchwörung“, von dem Kirchenchor unter Leitung des Lehrers
Linke vorgetragen, erzählte Pfarrer Schumann, Leung, in ſchlichter,
aber feinſinniger Ark einiges aus dem Leben Emil Frommels. Er be
ſchrieb kürz den Werdegang dieſes volkstümlichen Gottesmannes und
ſchilderte ihn dann als den oldatenpaſtor und als einen trefflichen Seel
ſorger. Manchem von den Anweſenden wird Frommels praktiſche Aus
legung des Vaterunſers etwas für das Innere egeben haben. Sodannlas Pfarrer Lüttke eine kleine, ſehr nette San von Otto Ernſt vor,
die den Übergang zu dem heiteren Teile des Abends bilden ſollte. Hier
nach folgten muſikaliſche Darbietungen, die mit Beifall aufgenommen
wurden. Die Fröhlichkeit aber erreichte ihren Höhepunkt, als Rektor
Bär in ſeiner bekannten Art Baſchlebener Geſchichten vortrug. Mit dem
Chorgeſang: „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen wurde der ſchöne
Abend beſchloſſen. Zum Schluß wurde noch bekanntgegeben, daß die
Bibelſtunde, die ſonſt am Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Kolonieſchule
ſtäktfindet, in dieſer Woche auf den Freitag verlegt worden iſt.

Tageskalender
Mittwoch 2. März. z

Vaterländiſcher Frauenverein Merſeburg-Land: Unterhaltungsnach
mittag im Schloßgartenſalon. Vaterländiſche Vexranſtaltung im
„Caſino“. Geſellſchafts- und Tanzabend in „Müllers HotelStiftungsfeſt Turneriſche Vereinigung im Tivoli

Donnerstag, 3. März.
Ehem. Garde Verſammlung im „Ratskeller“.

verſammlung im „Ratskeller „Butab Monats

appeln
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Wetterwarte
B. W. am 3. 3. Donnerstag): Abwechſelnd heiter und wolkig,

zunächſt trocken, früh etwas kälter, tagsüber ziemlich milde, ſpäter er
net etwas Regen bei milder Luft. (Freitag) Wolkig, nur zeit
weiſe heiter ziemlich milde, etwas Regen

Reiſen zu den Kriegergräbern in Belgien?
Vor einiger Zeit konnte mitgeteilt werden, daß es dem Mittel

europäiſchen Reiſebüro in Gemeinſchaft mit dem Volksbund Deutſche
Hriegergräberfürſorge gelungen iſt, den Angehörigen gefallener Krieger
Reiſen zu den Kriegergräbern in Frankreich zu ermöglichen. Zahl
Wiche Hinterbliebene deutſcher Krieger haben von dieſer neu geſchaffenen
Reiſegelegenheit in den lehten Monaten Gebrauch gemacht. Wie uns
mitgeteilt wird können nunmehr vom März an auch Reiſen zu
den Kriegergräbern in Belgien, und zwar den Hauptzentren des
Friedhofsgebletes wie Gent, Brügge, Roulers, Ypern, Mons, Namur,
Neufchatean und anderen durchgeſührt werden. Das Mitteleuropäiſche
Reiſebüro hat Vereinbarungen getroffen, um derartige Reiſen ohne
jede Schwierigkeit für deutſche Reiſende zu ermöglichen. Die Beſucher
der Kriegergräber werden in Belgien in den eigens zu dieſem Zweck
gaisgewählten, nahe am Bahnhof liegenden Hotels freundliche Auf
nahme finden ein Auto zum Beſuch des Friedhofes ſteht zu der ge
wünſchten Zeit zur Verfügung. Für die geſamte Reiſe wird einPauſchalbetrag erhoben der Fahrt Unterkunft, Verpflegung, Autofahrt

und ſämtliche Nebenausgaben wie Steuern, Trinkgelder uſw. ein
ſchließt. So iſt es z. B. möglich, von Köln aus in Ztägiger Reiſe
einen Friedhof etwa 10 Kilometer von Ypern entfernt, zu beſuchen
die geſamten Reiſekoſten für dieſe 3tägige Reiſe ſtellen ſich zur Zeit auf
65 Mark. Hinzu kommen lediglich die Gebühren für das Viſum
nach Belgien in Höhe von 6,75 Mark für einen 7tägigen Aufenthalt
Dieſer Sichtvermerk kann unter Einreichung des Reiſepaſſes und eines
beſonderen Lichtbildes bei dem für den Wohnſitz des Reiſenden zu
ſtändigen belgiſchen Konſulat beantragt werden, wird aber auch auf
Wunſch vom Mitteleuropäiſchen Reiſebüro beſchafft. Weitere Aus
kunſt erteilt koſtenlos die Direktion des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros,
Berlin W. 9, Woß Straße 2, oder ſeine Vertretungen RDV.)

Gegen das „Schneeball Unweſen
Eine Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters.

In letzter Zeit mehren ſich die Fälle, in denen ſich Kaufleute
üffenklich erbieten, Waren zu n gegen Anzahlungeines Teilbetrages mit der Maßgabe zu liefern, daß jedem Käufer dieZuführung einer beſtimmten Angaht weiterer zu gleichen Be
dingungen abſchließender Kunden freigeſtellt und für jede ſolche
Werbung ein Teil des Kaufpreiſes als „Proviſton“ zugeſagt wird. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, verweiſt der preußiſche
Juſtig miniſter in einer allgemeinen Verfügung die Strafverfolgungs-
behörden auf das Reichsgerichtsurteil vom 17. Mai v. J.
daß in einem ſolchen Falle ſtrafbare Ausſpielung nach S 286
Wſatz 2 Stos. angenommen hat. Das Merkmal des Einſatzes er
hlickt das Reichsgericht in der Anzahlung, den Gewinn in dem durchar en e weiterer Käufer mal hen billigen Erwerb der
Ware. Den Eintritt des Gewinnfalles ſieht es als im weſentlichen
yom Zufall abhängig an, weil die planmäßige Durchführung des
Unternehmens bei dem lawinenartigen Anwachſen der Zahl
der Mitbewerber in kurzer Zeit es unmöglich mache, weitere Käufer
zu gewinnen ſo daß für die ſpäteren Glieder der Käuferreihe die
Heranziehung weiterer Kunden von einem ſtändig an Wahrſcheinlichkeit

verlierenden Zufall abhänge.
Der Juſtizminiſter erſucht die Strafverfolgungsbehörden, derartigen Auswüchſen auf dem Gebiet des kannten Wettbewerbs

erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und bei ihrem Vorgehen
den Rechtsſtandpunkt des e re errne zugrunde zu
legen. Verſuche verurteilter Händler, den Warenbetrieb in ähnlicher
Weiſe, nur unter geringfügiger Anderung der von dem Gericht als
Ausſpielung gebrändmarkten Vertriebsweiſe fortzuſetzen, ſind beſonders
im Auge zu behalten d Hinblick auf die großen Gefahren
die dieſes Geſchäſtsgebaren für die minderbemittelten
Käuſerkreiſe wie v den reellen Handel in ſich birgt, ſollen
die Strafverfolgungsbehörden prüfen, ob gegen Händler, die den ſtraf
baren Warenbertrieb in beſonders großem Umfang oder mit beſonderer

Hartnädigkeit betreiben, auf Grund des S 25 der Verordnung übere die untere en des Handels e
Schließung der Geſchäftsraume, nöoligenfalls im Wege der einſt
weiligen Anordnung, zu beantragen iſt.

Volksbühne für das untere Geiſeltal.
S Frankleben. 2. März. Eine Beſprechung von Vertretern der

Orte Frankleben und Groß -Kahna ſowie der umliegenden Werke und
Gruben führte zu dem grundſäßlichen Beſchluß eine „Volksbühne für
das untere Geiſeltal“ vorzubereiten Die Konſtikuierüng ſoll am Sonn
kag, dem 18. März, nachmittags, in Frankleben ſtattfinden. Jeder
mann, ohne Anſehen der Parteizugehörigkeit und des Standes, ſt als
Mitglied herzlich willkommen. Bei entſprechend ſtarker Mitglieder
anmeldung wäre ein einheitlicher Monatsbeitrag von 1 M. aus
reichend, für den das Mitglied eine wertvolle an erPBi Daneben ſind auch andere künſtleriſche Veranſtaltungen geplant
Die e e würden von dem wegen ſeiner guten Leiſtungen be
kannten „Milteldentſchen Landesthegter“ übernommen werden. Als
Eröffnungsvorſtellung iſt ein durchſchlagendes Luſtſpiel in Ausſicht
genommen. Bei ſtarker Teilnahme verbilligt ſich der Beitrag.

S Fährendorf, 2 März. Seit undenklichen Zeiten findet in unſerm
Orte am Faſtnachtstage ein Heimatfeſt ſtätt, hinter deſſen Ge
brauchen ſich ein üraltes Feſt des Frühlingsanfanges verſteckt. Durch
den am Sonntag voraufgegangenen „Wurſttanz“

T cmc

die Schule

Geſtern zog nun der ſeltſame Trupp der Figuren und Masken wieder
um durchs Dorf und beſuchte die einzelnen Häuſer, Gaben heiſchend
Allen voran geht der weißgekleidete, mit unzähligen Seidenbändern ge
ſchmückte Läufer der mit einem alten Spruche um Einlaß bittet
und ſeine große Geſellſchaft anmeldet. Nach ihm kommt die Muſik
und der Altburſche, bei uns „Markeer“ genannt, mit der geſchmückten
Jlaſche, aus der jeder durch eine Federſpule einen Schluck erhält.

ann die verſchiedenen andern gen unter denen ſich die
e die „Einſammler“, die „Schwarzmacher“ und
der „Pritſcher“ beſonders hexvortun. Soldaten nehmen
eventuelle Beſchwerden entgegen. Der Abend vereinigt alle Feſt
teilnehmer und Gäſte auf dem Saale des Gaſthauſes, wo der Tanz in
e Rechte tritt. Die Feſtgeſellſ Wintt es ſich anfangs bei ge

rakenen Eiern, Speck und Brot wohl ſein. Ein „Küchentanz“ bei dem
nur die „Kochmädchen“ tanzen dürfen, unterbricht auf bis Stunde
den allgemeinen Trubel. Das Feſt, welches nur von der Burſchenſchaft
des Dorfes veranſtaltet wird, die ſich jedes Jahr hierzu zuſammentut,
hält treu zu galt überlieferten Sitten Jn vielem erinnert es an das
Spergauer Lichtmeßfeſt und es iſt zu en daß dieſes Stück echten
deutſchen Volkstums weiterhin erhalten bleibt trotz der qualmenden
Schlotrieſen in unmittelbarer Nachbarſchaft. S

S Ammendorf, 2 März. Vor einigen Tagen fand eine gut be
ſuchte Elternverſammlung der Mittelſchule ſtatt die n eine
Peſtalog et Gedachtnis feier eingeleitet wurde. MittelſchulrektorJäntſch würdigte Weſtolozg als Lehrer und Volkserzieher und
kennzeichnete ſeine Bedeutung für Vergangenheit und Gegenwart
Konrektor Mohrhardt hielt einen Vortrag über pſycho techniſche
Prüſungen, die der Verſammlung in anſchaulicher Weiſe einen Ein
n ceeeèòè S 2 h e hDeutscher fiechfang und fſochwerbrouch

Il

S

Seitr 125 un
C

fang 1928
Cgercheren

Seefische Sinnenfſeche 1028

Aahreoyerdt ich pro Kopf der Bevölkerung 1925

260

O fieisch Geefisch rer
Deutſcher Fiſchfang und Fiſchverbrauch.

Die Erkenntnis vom Wert der Fiſche als Nahrungs
mittel und von der Bedeutung der Fiſcherei ſür das
Wirtſchaftsleben hat ſich bei uns noch lange nicht in dem
wünſchenswerten Maße durchgeſetzt, wie in anderen See
fiſcherei treibenden Ländern Das beweiſt der Vergleich
mit dem Sleiſchkonſum Und der hohe Einfuhrüberſchuß (in
der Hauptſache von Heringen). Am deutſchen Fangergebnis
von 1925 war eine Flotte von 395 Dampfern, 160
Heringsloggern, 129 Hochſeekuttern und rund 12000

eßmar, 2. März. Schon ſeit langer Zeit liegen die Gemeinden
Raß nis und We
die Streitfrage
jahr mit dem Bau einer Schu

Todesfahrt auf dem Motorrad.
S Schkeuditz, 2. März. Montag nachmittag ereignete ſich auf

der Landſtraße nach Leipzig, zwiſchen der Küche und der Wilhelm
Auguſta Stiftung in Altſcherbitz, ein ſchweres Motorradunglück.
Der in Leipzig Sellerhauſen, Bülowſtraße, wohnhafte Walter Kupper
kam mit ſeiner Maſchine von Schkeuditz und wollte einem vor ihm
fahrenden Radfahrer ausbiegen. Dabei kam ſein Motorrad ins
Schleudern, K., der freihändig gefahren ſein ſoll, verlor die Gewalt
über das Rad und wurde herabgeſchleudert. Das Motorrad aber fuhr
noch eine ganze Strecke weiter. Beſinnungslos wurde K. nach
Altſcherbitz gebracht, hier verbunden und nach Leipzig gebracht. Er
hatte einen Schädelbruch erlitten und eine klaffende Kopfwunde. Ohne
die Beſinnung wieder erlangt zu haben, iſt Kupper an den erlittenen

wird es eingeleitet. Verletzungen verſtorben

i her We e e gaben Darauf geh Reller Jntſche inſerer hule a e hen wenn vent hat
de

Schkendih, 2 März. Die Stadtſparkaſſe teilt in ihrem Jahresverigt für 1926 mit daß die Einlagen mit 28 Millivnen RM gegen
über dem Vorjahre um rund 75 Prognt, die Depoſiten und Girp
einlagen um rund Prozent ſich verinehrt haben An offenen Re
ſerben ſind 300 000 RM an Reingewinn 78515 RM zu buchen

S Cursdorf, 2 März. über das Vermögen des Gutspächters Karl
Richter iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.

Kreis Querfurt
S Schnellroda, 2. März Der Handelsmann Alfred Rößler bierverkauſte ſein Grundſtück für 19 600 M. an Herrn W. Lantenſchla er

hier, außerdem 6 Morgen Acker für 6000 M. an Schmiedemeiſter
Otto Wiedersberg, hier, und 4 Morgen c 4000 M. an n
meiſter Paul Heinicke, hier. St ößler kauſte das früher Kar
Buſchendorfſche Grundſtück zu Laucha a. d. U.

Weiße Wand
Lichtſpielpalaſt Sonne Der vor zirka Jahresfriſt mit großemErfolg t Operettenſilm Die Förſterchriſtl wird ſeit geſtern

in Wiederholung gezeigt Es iſt nicht zuviel geſagt, wenn man das Werk
als eines der ſchönſten und ergötzlichſten Erzeugniſſe der Filminduſtrie
bezeichnet. Den Löwenanteil am guten Gelingen tragen Harry Liedtke
(als Le und Lya Mara (als Foörſterchriſt Aus der Fülle der in
hübſcher Reihenfolge zuſammengeſtellten prächtigen Szenen erwähnen
wir beſonders lobend die Verhaftung und das Verhör des ohne Ausweis
jagenden Kaiſers durch die Förſterchriſtl, die drolligen Szenen beim Bilt
gang der Chriſt'l zum Kaiſer ſowie auf dem Ho ball Alles in allem
eine prächtige und köſtliche Handlung, bei der ſich die Beſucher vorzüglich
ünterhalten und amüſieren. Die beltebteſten Melodien aus der gleich
namigen Operette werden von Frau Eva Henckel-Dechant unter ſtärkem
Beifall der Beſucher geſüngen. Daneben läuft noch ein gutes Bei

Programm. Ein Beſuch des Theaters iſt zu empfehlenKammer Lichtſpiele (Große Ritterſtraße) Ein gediegenes, zum Teil
auch amüſantes Unterhaltungsprogramm wird mit dem gegenwärtigen
Spielplan bis kommenden Donnerstag in den Lichtſpielen geboten. Jn
erſter Linie iſt es das Filmwerk Die Ehre gerettet“, welches mit
größtem Intereſſe und geſpannteſter Aufmerkſamkeit ſeitens der Beſucher
verfolgt wird. Eine nicht gerade alltägliche Handlung, in die von dem
Regiſſeur überaus prächtige Naturaufnahmen aus dem braſilianiſchen
Dſchungel eingeflochten ſind, ſowie die auf höchſter Stufe ſtehende Dar
ſtellungskunſt der Hauptperſonen ſtempeln dieſen Film zu einem recht
wertvollen Erzeugnis der deutſchen Filminduſtrie. Jn dem Abenteuer
und Senſationsfilm „Der Unbekannte“ zeigt der Filmakrobat
Richard Talmadge im Verlaufe der ſpannenden Handlung ſeine nerven
kihelnde und halsbrecheriſche Kunſt und findet damit des öfteren bei
offener Bühne ſpontanen Beifall der Beſucher

Im AUnion Theater läuft ab Dienstag der ſoziale Großfilm Unſer
täglich Brot ein Werk, das ganz im Zeichen unſerer Zeitſteht. Hier haben Hans Behrendt und Mutz Greenbaum durch hühſche

Und abwechſelungsreiche Milieuſchilderung gute Bilder und der Regiſſeur
David durch gute Beſetzung der Hauptrollen ein anſprechendes Volk t
geſchaffen, das gewiß überall gefallen wird. Es war vorauszuſehen,
daß der Senſationsfilm Im Zeichen des Zorro“ verlängert werden
mußte. Was hier gezeigt wird, iſt höchſte Kunſtleiſtung in techniſcherund ſchauſpieleriſcher Hinſicht Douglas Fairbanks in der Titelrolle feſſelt

das Publikum durch ſeine große Kunſt. Ab Freitag läuft das ſchonlängſt erwartete ruſſiſche Finnwert Die Bärenhochzeit“. Das
Werk würde von der Zenſur bisher dreimal verboten und ſchließlich von
der Oberprüfſtelle doch freigegeben

wealer Nachrichten
Stadttheater Halle.

Mittwoch 2. März, 754 Uhr: Siegfried, Oper von Richard Wagner.
Donnerskag, 3. März, 8 Uhr. Einmaliges Gaſtſpiel von Käthe Dorſch-

Flamme, Schauſpiel von Hans Müller. aFreitag, 4. März, 8 Uhr: Der Widerſpenſtigen Zähmung, komiſche Ope
von Hermann Goetz.

e d r

Mittwoch, 2. März, 72 ed. atergemeinde
Dienstag, 8. März, 8 r Tanzgaſtſpiel Palucca (m Thaliathegter)
Mittwoch 9. März, 8 Uhr Neidhardt von Gneiſenau. Ein Schau

ſpiel von W. Goetz. (A. aSonnabend 12. März, 8 Uhr: Martha. Oper von Flotow. (G.)
Donnerstag, 17. März 8 n Neidhardt von Gneiſenau. (B.)
Sonnabend, 19. Märs, 8 Uhr Martha Oper von Flotow. (H.)
Montag 21. März 8 Uhr. Neidhardt. von Gneiſenau. C.Donnerstag, 24 März 8 Uhr Martha. Oper von Flotow. (J.)

Leipzig: Neues Theater.
Mittwoch, 725 Uhr: Jonny ſpielt auf.
Donnerstag, 756 Uhr Die verkaufte Braut
Freitag, 7 Uhr Eugen Onegin.
Sonnabend, 77 Uhr: Tannhäuſer.
Sonntaäg, 8 Uhr Tiefland.

S Leipzig: Altes Theater.
Mittwoch 728 Uhr: Dr. Knock.
Donnerstag 73 Uhr: Dr. Knock.
Freitag, 7 Uhr: Wenn es Euch gefällt
Sonnabend, 774 Uhr: Fräulein Jülie, Der Kammerſänger.
Sonntag, 72 Uhr: Wer niemals einen Rauſch gehab

S

Uhr

ne

Reſtaurant
do MorgenS Donnerstag
Gcehloachtefeſt

Fernruf 797.

Morgen
Donnerstag

Schlachtefeſt

Rehahn, Leung,

Morgen
Donnerstag

Schlachtefeſ
Tun ininne
S S S Donnerstag
Schlachtefeſt

Heute Mittwoch fr. Gehackt
Pau Ludwig lohannisetr.

Welßkalk
Zementkalk

Zement
vorrätig und preiswert

Fr. Schönfeld
Kalkhandlg., Teichſtr. 17.
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Aus Mitteldeutſchland
Die halliſche Stadtanleihe genehmigt

Halle. Die im Herbſt vorigen Jahres von der Stadtver
ordnetenverſammlung einſtimmig beſchloſſene
Anleihe zur Finanzierung der gleichzeitig beſchloſſenen Not
ſtaänds arbeiten hat bekanntlich nicht die uneingeſchränkte Zu
immung der zuſtändigen Kommunglauſſichtsbehörde gefunden. Der
Bezirksausſchuß in Merſeburg hatte die für Erweiterung des Stadivns

eingeſetzte Summe ſowie die erſten Raten für Erbauung einer Stadt
halle und einen Krankenhausbau, zuſammen einen Betrag von 2 Mil
lionen, geſtrichen. Gegen dieſen Entſcheid legte der Magiſtrat Be
ſchwerde beim Provinziglrat in Magdeburg ein, der in ſeiner
letzten Sitzung die Anleihe in ihrer vollen Höhe genehmigte

Unterſchlagungen bei der Magdeburger Handwerks-

e kammerMagdeburg. Der ſeit fünf Jahren bei der Magdeburger
Handwerkskammer als Kaſſterer angeſtellte Kauſmannsgehilfe Gran
mann hat während des letzten Halbjahres fortgeſetzt Geldunter
ſchlagungen begangen. Vor der regelmäßigen Reviſion nahm er falſche
Buchungen vor und nach der Reviſion änderte er dieſe Zahlen wieder.
Ein bei der Jahresbilanz fehlender Betrag von 10000 M. war die
Veranlaſſung zu Nachforſchungen. Der Bücherreviſor ſtellte die Unter
ſchlagungen Graumanns erſt nach vierzehnkägiger Arbeit feſt. So
geſchickt hatte Graumann die Fälſchungen begangen. Nachdem er ent
larvt worden war, geſtand Graumann die Unterſchlagungen ein,
worauf er in Haft genommen wurde

Der eingeſchloſſene Einbrecher
Halberſtadt. Der 45 Jahre alte Handels mann Karl Paul aus

Holberſtadt, der die letzten acht Jahre faſt nur im en zu
gebracht hatte, ſchlich ſich zur Nachtzeit in diebiſcher Abſicht in ein
Haus ein, erbrach Türen und die Ladenkaſſe und entwendete Ge

ein e e e eingeſchloſſen und derizei übergeben werer Rückfalldieb erhielt er zwei JahZuchthaus und drei Jahre Ehxverluſt, e
Man ſoll nie den Mund zu weit aufreißen!

Halberſtadt. Slappern gehört zum Handwerk, ſagte ſich der28 jährige Händler Otto F aus Bleckendor f. en Ken
rmierte in Weſteregeln, wo er jedoch weder Geſchäftsräume noch
ger hatte Trobdem er ſchon häufig fruchtlos gepfändet worden war
und den Offen barungseid geleiſtet hatte täuſchte er ſeine Lieferſirma
durch bombaſtiſche Aufmachung ſeiner Briefbogen. Nach den Brief
bogen war er Groß händler und hatte „Exporte nach allen Ländern
er täuſchte Banklonten, ein Zweiggeſchäft in Braunſchweig, Anſchluß
gleis und zwei Fernſprecher vor. Einem Händler in Braunſchweig
Kählte er er beſitze eine Strohdeckenfabrik. Eine ſolch große
ging erhielt natürlich Kredit. Die bezogenen Waren bezahlte der
Aeellagte jedoch nicht. Das Gericht nahm drei Betrugefalle als
wieſen an und verürteilte den Angeklagten zu ſechs Wochen Ge
Jjängnis, die durch die Unterſuchungshaft als verbüßt gelten.

Wöohltätigkeitsſchwindel.
ernigervde. Eine Wohltätigkeitsſchwindlerin und Diebin, die

in Blankenburg, Wernigerode und Helmſtedt Gaſtrollen gegeben hat
und die, wie jetzt feſtſteht, ſeit 1928 in 90 Orten unſeres Vaterlandes
alte Leute geſchädigt und insgeſamt ca. 10 900 Mark erbeutet hat, iſt
immer noch nicht hinter Schloß und Riegel. Jhre Arbeitsweiſe varmeiſtens die gleiche Jn faſt allen Fällen ſuchte ſie ſich ihre Opfer auf
der Straße oder in Frauenaltersheimen nud ſtellte ſich ihnen als
Dame eines Wohltätigkeitsvereins vor. Sie beſuchte ſie
dann in ihren Wohnungen und, um den Aufbewa

groſchen auszukundſchaften, bot ſie ihnen zunäch
an Dabei übergab ſie ihnen größere Geldſcheine

n e einigen Fälleneweis, den alte Leute bekannt!e r re e auch
eſorgen, erbot ſich gleich, Maß zu

etermaß, Papier und Bleiſtift
aß zu nehmen, und forderte dann

und Während dies in den Behaltniſſengeſucht wurde, wobei die Gaunerin oft behilflich war, forſchte ſte nach
vorhandenen Geldern In anderen Fällen ſchwindelte ſie ihren Opfern,
auch vor, es ſeien aus Amerika Weihnachtsgeſchenke eingegangen die
gn alte unterſtüßungsbedürſtige Frauen verteilt werden ſollen. Hatte
ſie nun den Aufbewahrungsort des Geldes ermittelt, veranlaßte ſie
die alten Leute unter irgendeinem Vorwand häufig ließ ſie ſich ein
Glas Waſſer oder eine Taſſe Kaffee geben die Wohnung zu der
laſſen und führte dann den Diebſtahl aus. Um dieſe gemeingefährliche
Diebin unſchädlich zu machen iſt eine energiſche Fahndung unbedingt
erforderlich. Es empfiehlt ſich, daß alte, alleinſtehende Frauen die
doch. meiſtens eine Zeitung nicht mehr leſen, von ihnen naheſtehenden
Perſonen vor der Diebin gewarnt und angewieſen werden, bei Auf
tauchen einer verdächtigen Frauensperſon in geeigneter Weiſe die
Polizei zu verſtändigen. Jnſonderheit müßte das Verwaltungsperſonal
von Frauenaltersheimen angehalten werden, bei Er mittelung der
Gaunerin nach Kräften mitzuwirken.

12 Millionen

Sen Spargr r hketen Leuten Kleidungs Beanten Als

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 2. März 1927.

Das Harzburger Schwebebahn-Projekt.
Harzburg. In der Angelegenheit der Harzburger Schwebebahnfinden noch dauernd Verhandlungen ſtatt. Wie Bürgermeiſter Bode

in der e erung bekanntgab, ſind vor der Ver
1wirklichung noch gußerordentliche Schwierigkeiten zu

überwinden. Von dem erſten Projekt, die Bahn über den Grotzen
Burgberg zum Molkenhauſe führen, hat man infolge der
hohen Aufwendungen und 890000 RM) Abſtand genommen.
Jafür wird das zweite Projekt direkte Linienführung zum
Molkenhauſe, um ſo eifriger verfolgt. Jn dieſen Tagen wird eichs
bahnrat Dr. Beſerer aus München hier weilen, um als völlig un
beteiligter Fachmann ſein Urteil über die projektierte Bahn abzugeben.

Unter Mordverdacht verhaftet
Leipzig. Hier wurde die Arbeitern Margarete W. von der

Kriminalpoliget unter dem Verdacht, ihren Geliebten, den Schloſſer D.
ermordet zu haben, feſtgenommen und der Skaatsanwaltſchaft zugeführt.
Anfang Februar war der 90 Jahre alte Schloſſer in der Wohnung
ſeiner Geliebten, der W., mit einem Strick um den Hals tot auf
gefunden worden.

Die fehlenden Akten.
Leipzig. Jn der Akkendiebſtahlsſache c Amtsgericht am Peters-

ſteinweg ſind Neuverhaftungen nöch nicht wieder vorgenommen worden
doch liegt dein Unterſuchungsrichter bereits weiteres reichhaltiges
Material vor. Die Sichtung der verſchiedenen neuen Anzeigen wird
geraume Zeit in Anſpruch nehmen. Es beſteht die Moglichkeit, daß
nach Prüfung dieſes Materials die Maßnahmen der Unterſachungs
behörde auch auf andere amtliche Stellen übergreifen. Nunmehr hat
auch der zuletzt in Haft genommene Geſchäftsführer M. über
deſſen Feſtnahme wir am Dienstag berichteten, ein Geſtändnis ab
gelegt. Er hat zugegeben, daß er als Mittelsperſon zwiſchen Jnter
eſſenten und den Beamten aufgetreten iſt. Der am Sonnabend ver
haftete Juſtizinſpektor Höhle und der am Sonntag feſtgenommene
Juſtizoberſekrekär Wauer beſtreiten noch immer jede Schuld

Ein dreijähriges Kind aus dem Fenſter geſtürzt.
Ein kragiſcher Unglücksfall ereignete e am Dienstag nachmittag

im Grundſtück Mölkaner Straße 19 in Leip ig-AugerCrottendorſ.
Die jährige Tochter Gertkraude des aſchinenbautechnikers
Rahnefeld ſtürzte in einem unbewachten Augen aus dem Fenſter
der im vierten Stockwerk gelegenen elterlichen ohnung auf die Straße
hinab und wurde mit zerſchmetterten Gliedern, einer
ſchweren n er und ſchweren inneren Verletzungen in
das Krankenhans St. Jakob eingeliefert Dort iſt das Kin
nach der Einlieferung ſeinen Verletzungen erlegen.

Die beiden Toten im Walde.
Chemnitz Die zwei am 25. Jebrnar im Walde bei Grießbach

erſchoſſen aufgefundenen Männer ſind als ein 29 Jahre alter Ver
ſicherungsbeamter und ein jähriger Kanfmann, beide
aus Königsberg, feſtgeſtellt worden. Sie ſind ſeit dem 21. Oktober
1926 wegen begangener Unterſchlagungen von dort flüchtig geworden
und haben bereits am 22. Oktober 1926 von Leipzig aus nach Hauſe
geſchrieben, daß ſie Selbſtmord begehen werden.

Tödlich verunglückt.
Neblitz. Jn den hieſigen Waldungen iſt während der Kleng

Kampagne (Gewinnung von Tannenzapfen), die jetzt hier in vollem
Gange iſt, ein 28jähriger bayeriſcher Arbeiter aus 20 Meter Höhe
abgeſtürzt Er erlitt ſchwere Brüche der Wirbelſäule und erlag
ſeinen Verletzungen im Zerbſter Krankenhaus

Es gibt noch ehrliche Menſchen
F. Gröbzig. Einen Beweis von Ehrlichkeit erbrachte der hieſige

Einwohner Jokiſch. Bei der Abholung der Erwerbsloſen- Unter
ſtühungesgelder erhielt er irrkümlich 100 Mark zuviel ausgehändigt

Als Anerkennung für eit wurde ihm eine Be
löhnung zuteil e

Erfurt vergrößert ſeinen Muſentempel.
Erfurt. Da dem vielfach geäußerten Wunſch nach einem neuen

Stadttheaterbau augenblicklich aus finanziellen Gründen nicht ent
ſprochen werden kann, ſoll den notwendigſten Bedürfniſſen einſtweilen
dadurch abgeholfen werden, daß in dieſem Sommer ein Anbau an das
Bühnenhaus geſchaffen wird.

Aus Angſt vor ſchlechtem Zengnis.
Lichtentanne (Kr. Saalfeld). Hier ſtellte ſich ein Kaufmanns

lehrling aus Angſt vor ſchlechter Zenſur auf den Schienenſtrang in der
Nähe des Bahnhofs. Durch die Lokomotive des herannahenden Zuges
wurde er auf den Bahndamm geſchleudert. Er ſchleppte ſich mühſam
bis zum Bahnhäuschen, wo ihn der Bahnwärter fand. Er wurde ins
Krankenhaus gebracht.

kurs 30 Zentner Sagtkartoffeln ans der Miete geſtohlen.

brachte dieſen Belrag der e e tet mar Freude des
4.20 Uhr Wirtſchaftsnachr

gmntli

Eine Menge Diebesgut erwiſcht.
Während der Dieb bei ſeiner Braut weilt.

Borzleben. Bei dem zu Beſuche bei ſeiner Braut weilenden
Robert Gothe aus Sittendorf wurde eine Hausſuchung abehalten,
bei der eine Menge wertvolles Diebesgut von Diebſtählen aus
Tilleda und Lengefeld ans Tageslicht befördert wurde. Es
wurden außer zwei bis drei Fuhren Heu gefunden: 600 Zigarren,
18 Grammophonplatten, eine faſt neue Autoplane und ein Elektrola
apparat. Gothe wurde ſofort vom Gendarmerieoberwachtmeiſter ver
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis zu Frankenhauſen gebracht.

Der Autoverkehr im Schwarzatal.
Schwarzburg. Das Thüringer Kreisamt Rudolſtadt hat die

Erlaubnis, das untere Schwarzatal zwiſchen Schwarzburg und
Blankenburg mit Kraftwagen zu beſahren, wieder zurückgezogen. Es
muß alſo in Zukunft wieder der Umweg über Rokttenbach,
Allendorf, Schwarzburg benutzt werden, der infolge der
milderen Witterung eis- und ſchneefrei iſt.

Ein Verbrechen nach 35 Jahren aufgeklärt.
Schildanu. Eine ſpäte Aufklärung fand ein Verbrechen, das

vor 35 Jahren unweit Röcknitz begangen wurde. Eines Nachts
ging damals die zum Rittergut Collmen gehörende Feldſchenne, gefüllt
mit der Weizenernte, in Flammen auf und brannte vollkommen nieder.
Bei den Ränmungsarbeiten fand man die Reſte menſchlicher
Knochen. Die Ermittelungen zur Aufklärung der offenbar ge
ſchehenen Untat mußten als ergebnislos eingeſtellt werden. Man nahm
ſchließlich an, daß ein Landſtreicher unvorſichtig mit Feuer hantiert
habe und dann ein elendes Ende fand. Jetzt, nach faſt einem Menſchen
alter, hat man nun Aufklärung bekommen. Jn einem kleinen Ort
an der polniſchen Grenze waren ein paar gute Freunde, alte,
ſchon betagte Leute, in Zank geraten und hatten ſich dann gegenſeitig
der Brandſtiftung und des Mordes in Collmen bezichtigt. Die näheren
Feſtſtellungen ergaben, daß es ſich bei dem Getöteten um einen Lands
mann gehandelt hat, der ſie ſeinerzeit beſuchte und mit deſſen Leben
ſie bei einem Streit ein Ende machten. Um die Tat zu verwiſchen,
haben ſie den Erſchlagenen in die Schenne gelegt und dieſe dann an
gezündet.

Ein tüchtiger Polizeihnnd.
z Elsnigk. Einem hieſigen Landwirt wurden nachts etwa

Der von der
Köthener Polizei angeſorderte Polizeihund Jack II von Storkau nahm
die Spur mit Erfolg auf und entdeckte die in einer Entfernung von
vünd 2000 Meter vergrabenen Kartoffeln. So kamen die Diebe, die
noch nicht ermittelt ſind, um den Preis ihrer ſchweren Mühe

Vier auf einen Streich.
Bürgel. Freitag nacht wurden dem Gutsarbeiterehepaar Eiſel

in Droſchka bei Bürgel Vierlinge beſchert, drei Knaben und ein
Mädchen Mutter und alle vier Kinder ſind geſund und wohl

Rundfunk
Donnerstktag, 3. März.

Leipzig Wellenlänge 365,8 Meter.
Allg emeine Tageseinteilung.

10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Woll- und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.
40.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.5 Uhr Wetterdienſt und voraunsſage und Schneebericht.
12.00 Uhr Mittagsmuſik.

e r See e v richtr Preſſe un rſenbericht.
2 Uhr Wirkſchaftsnachrichten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz
8.25 Uhr Wirtſchaftenachrichten, Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten

ſe amtlib lich. S JAho Uhr en e Diederheung den nd hen Ah nd de ten.
duktenbörſen, Berliner Butter

ten. Fortſehung
andwirtſchaft.

etalle amtl. Berliner Schrott
J für Baumwolle, Londoner Metalleun

656.25 Uhr Wirtſchaftsnachrichten leßte Notierungen.

Mitw.480——6 Uhr: Übertragung von Dresden See ne en
eodorLeny Reiz -Buchheim (Violineſ; Kurt Schröder (Geſang);

Bluiner Klavier
605 6.20 Uhr Aufwertungsrundfunk.
6.20—6.30 Uhr Steuerrundfunk.
6.30-6.55 Uhr ÜUbertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für

Fortgeſchriktene
7790 Uhr Direktor Voß: Was kann die Wirtſchaft von der Leipeiger

erwarten
730 re bung von Chemnitz Prof. Dr. Soergel: „Der

Dichter Rehfiſch.“
8 Uhr Schnee- und Wetterdienſt
8.15 Uhr Hörſpiel: „Nickel und die 36 Gerechten.“ Kombdie in drei

Akten von Hans J. Rehſiſch
10.15 Uhr Preſſe und Sportdienſt.

C

Anſchließend Funkſtille.
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Jlſe Rörener
Roman von Elsbeth Borchart.

10. Jortſetzung. Nachdruck verboten.
Konrad ſeufzte Er wußte ja, daß die Kleine heimlich zu ihm

kam. Oft ſchien es ihm ein Unrecht die Urſache zu ſolcher Heimlich
keit zu geben und dadurch vielleicht dem Charakter des Kindes zu
chaden. Dennoch vermochte er es nicht über ſich zu bringen, ihm
ieſe Beſuche zu verbieten. Es waren ja die ſchönſten Stunden ſeines

Sebens, wenn er mit der kleinen Schweſter lachen und plaudern
konnte ſie kam ſowieſo ſelten genug. Jhre kindliche Liebe tat ihm
wohl ſie war das einzige Band, das ihn noch mit den übrigen ver
knüpfte. Die Stiefmutter und Gerda hatten ſeinem Herzen nie nahe
eſtanden, und der junge Leichtfuß, der Horſt, erinnerte ſich ſeinesSliefbruvers auch nur, wenn er Geld brauchte, um ſeine Schulden

zu bezahlen. Lottis Liebe war ſelbſtlos, wenn ſie es anfangs vielleicht
auch der vielen altertümlichen und wunderbaren Gegenſtände und Ge
rätſchaften wegen, von denen er eine reichhaltige Sammlung beſaß
zu ihm gezogen hatte. Die kindliche Neugierde war dadurch rege ge
wörden, und ſie lief oft heimlich zu dem großen Bruder und ließ ſich
von ihm die ſchönen Sachen zeigen und erklären Jhr kleines Herz
fing dabei bald an, für ihn zu glühen, um ſo mehr vielleicht als ſie
ihre Liebe bor Mutter und Schweſter verbergen mußte ie war
ein für ihr Alter ſehr kluges Kind, das wohl nicht die Urſache aber
doch die Tatſache erriet, daß die Mutter ihrem Stiefſohn nicht ge
wogen war.

Wie ein heller, erwärmender Sonnenſtrahl fiel dieſe Liebe in
Graf Konrads einſames Gelehrtenheim, und wenn er auch mitten in
ſeiner Arbeit ſaß, ſobald Lotti erſchien, „verſanken ſeine Gedanken
und Probleme für einige Zeit in Vergeſſenheit, und er ſah und hörte
nur das Stimmchen der kleinen Schweſter

Jetzt zog er das Kind zärtlich an ſich und ſah ihm in die
munteren Augen: „Und wie hat es der kleine Schlauberger heute an
gefangen, zu entſchlüpfeneng und Gerda ſind zu Latuſchkas gefahren.“

„Du biſt allein zu Hauſe geblieben
„Ja, mit Fräulein Römer e„JFräulein Römer weiß ſie, daß du bei mir biſt?“
„Bewahre ich bin ihr heimlich entwiſcht“, lachte Lotti ſchlau;

ich ſollte eine Strafärbeit machen und deshalb ließ ſie mich im Schul

zimmer allein SFaſt brüsk ſchob Graf Konrad ſie von ſich, und ſeine Augen blitzten
ſie ſo zornig und ſtrenge an, daß Lotti ganz erſchrocken aufſah.Soſort gehſt du zurück und machſt die Arbeit, hörſt du be
ahl er ſtrengfar S rief Lotti, ganz verdutzt über dieſen ungewohnten Ton

des Bruders
„Du gehſt!“ wiederholte er ſeinen Befehl und wies mit der Hand

nach der Tür. „Jſt es nicht genug, wenn du Fräulein Römer ſchon
einmal ſo gekränkt haſt, daß ſie dir eine Strafe geben mußte willſt
du ihr jetzt noch einmal wehtun durch deinen Ungehorſam

Lotti brach in Tränen aus. So hatte Konrad noch nie mit ihr
geſprochen

4

„Jch habe ſie gar nicht gekränkt“, brachte ſie endlich unter
Schluchzen hervor, „die Strafarbeit hat ſte mir nur auf Mamas
de gegeben weil ich weil ich bei Tiſch etwas geſagt habe
was

Was haſt du geſagt fragte Konrad beſänftigter, faßte nachihrer Hand und zog ſie näher zu ſich. Lotti merkte an dem milderen
Tonfall ſehr gut, daß ſein Zorn verraucht war ſie trocknete ſchnell
ihre Tränen und antwortete wenn auch etwas zögernd „Jch kann
es nicht leiden, wenn Mama dich immer ihren armen Sohn
nennt, und da habe ich geſagt, du wäreſt reicher als wir alle zu
ſammen, und deshalb war

„Goldkind“, unterbrach er ſie faſt wider Willen. Er hob ſie auf
ſeine Knie und ſtreichelte ihr Haar

„Sage einmal, Lotti haſt du Fräulein Römer auch ſonſt nie
mals geärgert ſo daß ſie gezwungen geweſen wäre, dich zu ſtrafen

Jebt Fenkte Lotti den Blick vor dem klaren, durchdringenden
Blick des Bruders, wurde rot und ſchwieg

„Nun?“ forſchte er.
Lotti war troß der heimlichen Gänge zum Bruder offen und ehr

lich geblieben ſie vermochte es nicht, zu lügen, am wenigſten Konradgegenüber. Doch diesmal wünſchte ſie Lhulchſt ſie könnte es, denn ſie

fürchtete ſich zum erſten Male vor dem großen ernſten Bruder
S Dein Schweigen ſt auch eine Antwort, Kind ſagte er

Da hielt ſie ſich nicht länger, ſchlang i re Arme um ſeinen Hals
und ſagte leiſe, ſtockend, mit weinerlicher Stimme. Ja, Konrad, ja,
ich habe ſie oft geärgert du weißt Gerda will keine Exrzieherin
und ich ſoll ihr helfen, ſie fortgraulen, deshalb ärgern wir ſie manch-
mal aber aber

Sie kam nicht weiter. Konrad hatte ihre Arme von ſeinem
Hals gelöſt und ſie von ſeinen Knien geſetzt

„So dazu läßt du dich von Gerda verführen Schäme dich!“
Er wandte ſich ab und griff nach ſeiner Feder. Eine Sekunde

ſtand Lotti vor ihm, niedergeſchmettert und faſſungslos Als ſie aber
ſah, daß er ſie nicht mehr beachtete und anſing, zu ſchreiben, fiel ſie
ihm in den Arm

„HKonrad haſt du denn deine Lotti nicht mehr lieb
Konrad wandte ſich um.
„Lieb? Sehr lieb ſogar hatte ich dich aber es wurde

ihm in dieſen lieben bitkenden Augen gegenüber ſchwerer als er
dachte „ein Kind, das ſeine Erzieherin, die es nur gut mit ihm
meint, mit Abſicht kränken kann kann ich fortan nicht mehr lieben
vollendete er endlich haſtig

„Konrad!“ Sie warf ſich faſſungslos ſchluchzend an ſeine Bruſt.
„Du mußt mich lieb haben, du mußtl Jch hab's ja nie gern tun
mögen, und bloß weil Gerda mich dann mit ſo verächtlicher Miene
neckte ſiehſt du, das konnte ich nicht vertragen aber nachher tat
es mir immer leid, denn Fräulein Römer iſt ſo lieb und freundlich
zu mir und ich habe ſie eigentlich ſehr lieb ſie iſt ganz anders
als die früheren Gouvernanten.“

Du haſt ſie lieb, ſagſt du, und läßt dich doch von Gerda be
ſtimmen, ihr wehzutun Votti, Lotti! Du erträgſt ſo manches mir
zuliebe, du läßt dich ſtrafen um meinetwillen, und für diejenige, die
ihr Beſtes für dich hingibt, willſt du nicht einmal eine verächtliche Be
merkung Gerdas in den Kauf nehmen 2 Zeige ihr doch, daß du dir

aus ihrem Spott nichts machſt, dann wird ſie dir bald nacheifern.
Haſt du noch nicht einmal darüber nachgedacht, wie ſchwer ihr einer
ſolchen Erzieherin das Leben macht?“ fuhr er fort, als Votti ſchwieg.
„Verſetze dich doch an ihre Stelle würdeſt du dich ſehr glücklich
ühlen, wenn man dich ſo kränkte wie ihr es mit dem armen Fräulein

Römer tut
„Nein, Konrad es müßte ſchrecklich ſein, aber weißt du

e Römer läßt ſich n ar nichts gefallen ſie iſt furchtbar
krenge darum iſt ihr auch ſo ſchwer beigukommen, ſagt Gerda.“

„Fräulein Römer iſt auch nicht wie die anderen“, erwiderte Graf
Konrad ernſt „ſie wird mit euch fertig werden, ſo oder ſo.“

„Hennſt du ſie, Konrad
„Nur flüchtig!“ warf ex hin.
Konrad darf ich ihr ſagen, daß ich bei dir war?“
„Alles darfſt du ihr ſagen, Kind
n wird mich bei Mama nicht verklagen das hat ſie noch
getan.
„Nein, gewiß nicht, VLotti.“
„Und heute wollte ich ſie auch nicht len als ich von der Straf

arbeit fortlief ich wollte ja nur die elegenheit benußen, um zu
dir zu kommen, und nun werde ich ſogleich hingehen und die Arbeit
nachholen aber Konrad erſt mußt du mir ſagen, ob du mir
wieder gut biſtl“

Mein Sonnenſchein ſagte Graf Konrad und küßte ſie auf die
Stirn. „Du verſprichſt mir, Fräulein Römer gegenüber nie mit Ab
ſicht unartig und unfolgſam zu ſein

vonrad.
m der geh, mein liebes Kind, und wenn es möglich iſt, komm bald

ieder
„Bald, Konrad

Wie eine leichte Wolke flog ſie durch das Zimmer und war im
nächſten Augenblick zur Tür hinaus.
a Graf Konrad legte ſich in ſeinen Stuhl zurück und ſchloß die

ugen.
Eine Weile ſaß er ſo in tiefe Gedanken verſunken, dann raffte

er ſich e auf. Vor ihm lag die Arbeit, die er bei Lottſs
Eintritt unterbrochen hatte. Er las den lehten Teil des Geſchriebenen,
es feſſelte ihn, nahm ihn gefangen, und wenige Sekunden ſpäter war
er wieder der Alte, der über ſeiner Aufgabe alles andere vergaß.

Jlſe Römer hatte lange vergeblich auf Lotti gewartet: Sie hatte
die Strafarbeit nur kurz bemeſſen, und Lottt mußte längſt damit fertig
ſein. Beunruhigt ging ſie hinüber in das Schulzimmer und fand es
zu ihrer Überraſchüng leer und die Arbeit kaum angefangen auf dem
Tiſch. Jett hatte das unfolgſame Kind wirklich Strafe verdient, und
ſie war feſt entſchloſſen, dieſe nicht gelinde ausfallen zu laſſen.
Da öffnete ſich die Tür. Lottt ſtürzte ganz atemlos auf die Er

zieherin zu.
„Wo warſt du fragte Jlſe ſtrenge, noch ehe Lotti imſtande war,

zu ſprechen.
Nicht böſe ſein“, bat Lotti, griff Jlſes Hand und drückte ſie,

„ich will Jhnen ja alles erzählen
So erzähle ich bin neugierig welchen Vorwand du wieder

für deinen Ungehorſam ausgedacht haſt.“

nie

„Ja,
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Ein ſchwarzer Tag im Bergbau
Schlagwetterexploſion auf Zeche de Wendel

25 Perſonen auf Zeche de Wendel verletzt.
Auf der Zeche „de Wendel“ bei Hamm iſt, wie in einem

Teil der geſtrigen Anflage bereits kurz mitgeteilt, Dienstag morgen
um 10 Uhr bei Abdämmungsarbeiten an einem Grubenbrand, der
am 24. Februar ausgebrochen war, eine Schlagwetterexploſion
erfolgt. 12 Beamte und 13 Arbeiter wurden verletzt.
Unter den Verletzten befindet ſich der Oberingenienr Blatt, der ſchwere
Verletzungen erlitten hat. Wenn auch die äußeren Verletzungen der
meiſten nicht ſchwer zu ſein ſcheinen, ſo muß jedoch mit inneren Ver
letzungen durch Einatmen von Gas oder durch Verbrennungen ge
rechnet werden. An der Unglücksſtelle wurden außerdem zwei Leute
nie Steinfalls verletzt.

Zu dem Exploſtonsunglück erfahren wir noch folgende Einzel-
r Die erſte kleinere Schlagwettererploſion ereignete ſich morgens

urz vor 10 Uhr auf der Sole 8 im Revier 14, alſo auf derſelben
Sole, auf der im November v. J die Schlagwetterexploſion ſtattfand

wurden in einem Stück der Abdammung, die vor einigen
agen geſchaffen worden war 2 Bergleute verſchüttet. Als dieSanitätskolonne darauf eingeſt erfolgte gegen 10.15 Uhr, während

die Rettungsarbeiten im Gange waren, noch einmal eine größere
ploſion. Hierbei wurden 28 Mann verletzt. Die Verletzten wurden

ſofort in die Krankenhäuſer transportiert. Unter ihnen befindet ſich
nach den neueren Feſtſtellungen auch eine Anzahl Schwerverletter.

Der amtliche Bericht.
Das Oberbergamt Dorkmund meldet am Dienstag nach

mittag Heute morgen ſind auf der Zeche „de Wendel“ bei Hamm bei
einer Schlagwetterentzündung 25 Mann verletzt worden. Darunter
befinden ſich der Oberingenieur der Schachtanlage, 1 Oberſteiger und
10 Steiger Die Verlehten, von denen 289 Verbrennungen erlitten
haben, befinden ſich im Krankenhaus. Es u noch nicht feſt, wie
vhiele der Verletzungen ſchwerer Natur ſind. r Unfall hat ſich im
Flöz Robert auf der drikten Sole im Südfeld nie Flöz Robertgehört zu der Fettkohlengruppe und hat eine ziemliche Shlagwetter

entwicklung. Jn dem Flöz war vor einigen Tagen ein Brand aus
Prrrer u war abgedämpft worden. Jn dem abgedämpften

randherd hat heute morgen gegen 8 Uhr eine Exploſion ſtaktgefunden,
dürch die der Damm gegen den Einziehſtrom zerſtört worden iſt
Der Damm ſollte durch einen zu dieſem Zweck beſonders zuſammen
re Trupp von Beamten und Arbeitern wiederhergeſtellt werden.

ei San Arbeiten r die Leute gegen 10 Uhr durch eine Exploſion
von S e überraſcht worden, die ſich an dem Brand enkzündet
haben. eitere Menſchenleben ſind nicht in Gefahr An der Be
tigung des Brandes wird gearbeitet. Die Unterſuchung iſt im

ange.

Der Unglückstag in England
Dienstag morgen ſind, wie bereits geſtern in einem Teil unſerer

Auflage kurz mitgeteilt, in einem Bergwerk in Wales 195 Berg
lente verſchüttet worden. Nur 72 konnten bisher gerettet
werden. Weitere Verſuche, die anderen 63 Bergleute zu befreien, ſind
erfolglos geblieben.

Am gleichen Tage wurde der engliſche Bergban von einem zweiten
ſchweren Unglück heimgeſucht. Bei einem Gerüſteinſturz auf
einem Schacht in Nottinghamſhire wurden 14 Bergleute
getötet

Der amtliche Bericht.
Der britiſche Handelsminiſter machte Dienstag nachmittag im

Unterhauſe nähere e en über die beiden Grubenkataſtrophen.

Schwere Grubenkataſtrophen in England
zur Stelle. Jnfolge der ſtarken Gas- und Rauchentwicklung ſowie
des Einſtürzens von Grubendecken mußten auf Anordnung der Re
gierungskommiſſare die Arbeiten wieder eingeſtellt werden.

Ein Mitglied einer Rettungskolonne ſagt folgendes aus Das Gas
war noch zu ködlich, Um eine Rettungsaktion von Dauer mit Erfolg
re ar Die Grube glich einer Hölle, da die dſehr ſtark war. Der a durch die einzelnen Stollen war ſchrecklich
Überall ſah man Leichen liegen. Schließlich verſperrte uns eine große
Steinwand das Vordringen Viele der Leute ſind durch die Hitze und
die Gaſe vollkommen erſchöpft. Das Licht der Grubenlampen war
durch die Wolken von Kohlenſtaub kaum noch ſichtbar.
Die Grube war durch die Exploſion ſo ſchwer vergaſt, daß vhneeine gründliche Ventilation die ung die eingeſchloſſenen Berg
leute zu retten, ſehr gering war. Mehrere Leute der Rettungskolonnen
erlitten ebenfalls ſchwere Gasvergiftungen, obwohl ſie mit Gasmasken
und anderen Sicherheitsvorrichtungen hinreichend verſehen waren Die
Unglücks ſtelle im Schacht bieket ein furchtbares Bild. Die
Gänge waren durch berbogene Eiſenteile und zuſammen
geknickte Grubenhölzer völlig verſperrt und ſtreckenweiſe
durch die Wucht der Exploſion verſchüttet. Regierungsbeamte haben
den Unglücksſchacht in den Nachmittagsſtunden beſichtigt und die vor
läufige Wiederaufnahme der Arbeit unterſagt.

Über Tag ſpielten ſich zu derſelben Zeit erſchütternde Szenen ab,
Frauen Männer und Bräute waren nur notdürftig bekleidet zur Un
glücksſtätte geeilt.
über auf eine Nachricht von den Jhrigen. Auf der Grube in Notting-
hamſhire hatten acht Bergarbeiter ihre Kleidung gerade zur Einfahrt
in die Grube angelegt und ſich in den Fahrkorb begeben, als ungefähr
90 Meter der Waſſerpumpanlage abſackten und in den Schacht ſtürzten
Der Fahrkorb wurde mitgeriſſen und ſauſte mit großer Geſchwindig
keit bis auf den Grund des Schachtes, wo andere Arbeiter mit dem
Beladen eines anderen Fahrkorbs beſchäftigt waren.

Wieder ein Poſtüberfall.
Am Sonntag abend wurde bei Münſter, auf dem Wege von

Eſcheberg nach Dreuſteinfurt, das Poſtauto von vier mit Revolvern
ausgerüſteten Radfahrern überfallen. Die geſamte Poſt,
deren Wert noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde aus dem Auto
geraubt. Die unbekannten Täter konnten auf ihren Rädern entkommen.

10 000 Grippeer krankungen in Klauſenburg.
Die Grippeepidemie in Rumänien hat den zehnten Teil der Ein

wohner Klauſenburgs ergriffen Von den ſchulpflichtigen Kindern
fehlen mehr als fünfundzwanzig Prozent in den Schulen. Der Bürger

meiſter hat die Schließung ſämtlicher Schulen angeordnet
und das Geſundheitsamt zur ſtrengen UÜberwachung der Lokale, Theater,
Kinos uſw. angewieſen

Faſchingsfreuden.
Jm Verlaufe eines Streites bei einem Maskenball in Rohr

bach bei Landau wurde der 80 Jahre alte, von ſeiner Frau getrennt
lebende Zuſchneider Eu en Heim die Treppe hinuntergeworfen, wobeier ſich das Genick ver ſo daß der Tod ſofort eintrat. Das Gericht
hat die Unterſuchung der Angelegenheit aufgenommen

Jn Nürn berg hat in der Nacht zum Sonntag ein 18jähriger
Expedient nach kurzem Wortwechſel ſeine Geliehte durch einen Kopf
ſchuß getötet. Sodann tötete er ſich ebenfalls durch einen Schuß in
den Kopf. Das Mädchen ſoll angeblich ohne ſeine Zuſtimmung einen
Maskenball beſucht haben.

Sie warteten in der Nacht und den ganzen Tag

windelt, indem ſie ſich auf Grund geſchickt zuſammengeſtellter Jnr en als Gattin eines Direktors oder Aufſichtsratsmitgliedes
von großen Firmen in dieſen drei Städten ausgab, der auf der Reiſe

Gepäck geſtohlen worden ſei Man war immer bereit, aus der
erlegenheit zu helfen Zulett hatte ſie in einer Berliner unſthand

ung eine e im Werte von einer Million gemacht und gleich
zeitig den Geſchäftsinhaber angeborgt.

Zwei Knaben anf dem Eiſe eingebrochen.
Wie aus Hahnau gemeldet wird, brach in Konradsdor ein7jähriger Knabe auf dem Eiſe der Deichſa ein. Der I8jährige Se

einer Kriegerwitwe wollte zu Hilfe eilen, brach jedoch gleichfalls ein.
Beide Knaben ſind ertrunken.

Zuſammenſtöße auf der Eiſenbahn
Am Sonntag abend wurden bei einem Zuſammenſtoß eines

Schnellzuges mit einer Lokomotive in Peniſtone (Dorkſhire)
32 Perſonen verletzt, davon die meiſten nur leicht.

Auf der Srecke Petrikau- Krakau in Polen ſtieß ein Güterzug
mit einem Perſonenzug zuſammen. Dabei wurden 14 W aggons
des Güterzuges vollſtändig zertrümmert. Zwei Eiſen
bahnbeamte wurden getötet, vier Reiſende wurden leicht
verletzt

Großer Petroleumbrand in Rumänien.
Die Petroleum Sonden zwiſchen Ploeſti und Baica ſind in Brand

geraten Die tiefer liegenden Onellen wurden von dem ausfließenben
Petroleum überſchwemmt, ſo daß der Brand immer weiter getragen
wurde. Er iſt noch immer nicht gelöſcht. Der bisher geſchätzte Schaden
ſoll ſich auf viele Millionen Lei belanfen.

Heftige Erdſtöße in Polniſch Oberſchleſien.

Jn Bismarckhütte und den dte Ortſchaften wurden am
Sonntag morgen einige heftige Erdſtöße bemerkt, die drei bis
fünf Sekunden dauerten. Jn den Wohnungen fielen einige Möbelſtücke
um. Die Urſache der Erſchütterungen konnte bisher noch nicht genan
ermittelt werden.

Heftiger Sturm in der Krim.
Aus Moskau wird gemeldet, daß durch einen heftigen Sturm in

der Krim die Stadt Balaklawa ſtark mitgenommen iſt. Zahlreiche
Häuſer ſind eingeſtürzt. Die Zahl der Opfer ſteht noch nicht feſt

Ein lebendes Tier als Talisman.
Auf der Halbinſel Yukatan, die ſüdöſtlich von Mexiko ins

Karaibiſche Meer vorſpringt, lebt ein Käfer (Zophorus bremei), dem
die Eingeborenen allerhand geheimnisvolle Kräſte zuſchreiben. Nament
lich ſoll er Krankheit und böſe Dämonen abwehren können, allein nur
e e er lebt. Aus dieſem Grunde befeſtigen nun die Frauen
en lebenden Käfer an einem feinen Kettchen und tragen ihn ſo

auf der bloßen Bruſt. Bisweilen ſchmückt man den Käfer auch mit
kleinen Flitter- und Samtſtückchen, mit denen man ſeine Flügeldecken

überklebt. Die Tiere ſterben bald, öfterer Wechſel iſt daher nötig.

Die Gefahr der Automobilauspuffgaſe.
Die Auspuffgaſe der Automobile enthalten Verbrennungsgaſe, die

unter Umſtänden außerordentlich giftig ſind. Beſonders
findet ſich in den Auspuffgaſen häufig Kohlenoxyd in mehr oder minder
großer Menge, das beſonders darum ſo gefährlich für den Menſchen iſt,
weil es ſich nicht durch außere Anzeichen, Geruch oder Farbe, andeutet,
Dieſer Tage iſt wieder ein Chauffeur dadurch zu Tode gekommen daß
er ſeinen Motor in der Garage leer laufen ließ um dadurch die
Garage etwas anzuwärmen. Er legte ſich dann in ſeinen Wagen

2 2 ſchlafen und wachte nicht mehr auf. Die Gefahr der Auspuffgaſe iſth e e r h e a greß in den Tunnels und hat a Amerika beiſpielsweiſe n se in dem änderen etwa noch 28 Arbeiter eingel e e undre Rettung beſtehe nur ger Sefluuns da zur Zeit gegen eir
en Rauch und die Gaſe gekämpft werden müſſe bebor man zu den ſelbſt zu

e enen vordringen könne. e eſt e e en p e e e W r e h e d ſt nuſtändigen Bergwerksinſpektor folgender amtlicher Bevi or: zu ihr untDienstag früh um 330 Uhr fielen zwei Pumpanlagen des u ſeine Ronne m r nern
Schachtes, der 230 Meter tief zuſammen. Auf dem Grunde
des Schachtes arbeiteten zu dieſer Zeit 17 Mann, von denen drei
gerettet werden konnten, während für die Rettung der übrigen nur
geringe Hoffnung beſteht

Weitere Einzelheiten
Vom Schauplatz des Unglücks in Wales liegt noch
Bericht vor: Kurz nach ein Uhr nachts ſtieg aus dem Schacht der
Marmegrube, der insgeſamt 1774 Mann unter erhen und 253 Mann
über Tag beſchäftigt, Rauch empor. Einige herbeigeeilte Gruben
beamte ſtellten feſt, daß ſich 128 Meilen von dem Rauchherd entfernt
eine Exploſion ereignet hatte. Die Exploſion war dem Ausbruch
von Feuer in dem Teil der Grube gefolgt, in dem die Bergarbeiter
eingeſchloſſen ſind. Jn kurzer Zeit waren die erſten Rettungskolonnen

Raubüberfall auf einen Armenvorſteher. a
Am Montag abend wurde in Berlin der Kaufmann und ehren

amtliche Wohlfahrtspfleger Vogel, als er am Schluſſe des Monats
eine größere Geldſumme fortbringen wollte, im Hausflur von mehreren
Männern zu Boden geſchlagen und durch ein Betäubungsmittel be
täubt. Die Räuber entriſſen ihm die Taſche, in der ſich ungefähr
1000 Mark befanden, und entkamen unerkannt.

Verhaftung einer internationalen Hochſtaplerin.
Am Montag iſt in Berlin die 36jährige Frau Marie Luſtig

geb. Leichler aus Graz verhaftet worden. Sie hat ſeit vier Jahren
abwechſelnd in Berlin, Wien und Prag in den Büros großer Unter
nehmungen Beträge von durchſchnittlich vier bis fünfhundert Mark er
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Nachdem Lotti ihre Strafarbeit, ſauber und ſchön geſchrieben, in
e Hände gelegt hatte, machte ſie mit ihr einen Spaziergang in den

ark. Traulich Arm in Arm wanderten ſie durch die Gänge bis in
den Wald hinein. An dem fröhlichen Lachen und Plaudern merkte
man, daß Erzieherin und Zögling im beſten Einvernehmen, in froher

e waren.Und dieſe zufriedene Stimmung hielt trotz vieler ung en an.
Lotti hielt, was ſie dem Bruder verſprochen hatte. und ſie machte

er mit ſeiner Vorausſetzung recht gehabt

Lotti errötete bis unter die Haarwurzeln. Fräulein Römer hatte
recht; ſie hatte hinterher immer ihre Unart zu entſchuldigen gewußt.

„Jch will die Arbeit jetzt auch ſehr gut und ſauber machen,
Fräulein Römer“, ſagte ſie kleinlaut.

„Das verſteht ſich von ſelbſt. Jetzt will ich erſt wiſſen, wo du die
ganze Zeit über geſteckt haſt.“

„Bei Konrad“, antwortete Lotti weinerlich.
„Wer iſt Konrad
Jetzt ſah Lotti ganz erſtaunt zu ihr auf.

n n S doch n r wiſſen Sie denn nicht, der im
linken Flügel unter Jhnen wohntne i ihm warſt du jetzt? Weiß denn Mama davon
ſetzte ſie, einer augenblicklichen Eingebung ſolgend, hinzu

„Bewahre, Mama darf davon natürlich nichts wiſſen, ſonſt würde
ich nie wieder zu ihm dürfen, und er freut ſich immer ſoſehr, wenn
ich komme, und ich habe ihn ſo ſchrecklich lieb

Jlſe ſchwieg ſekundenlang beſtürzt und ratlos. Sie hatte bisher
geglaubt, ihre Zöglinge nur zum Beſten anzuhalten, ihren Charakter
zu feſtigen und allen Lug und Trug daraus zu entfernen, und nun
ſah ſie ſich durch Lottis Geſtändnis plötzlich einem Zwieſpalt gegenüber nicht mehr ſo tief Lottt zeigte ihr nachher ſo bittere Reue und
auf den ſie nicht vorbereitet war. War es nicht ein Unrecht, die Hoppelte Zärtlichkeit und Liebe, und oft brauchte ſie auch nur den
heimlichen Beſuche des Kindes bei dem Brüder die die Mutter nun Ramen ihres Bruders leiſe in ihr zu flüſtern, um ſie ſofort um
und nimmer billigen würde zu begünſtigen Konnte das Kind nicht (u wandeln. Wie r das Kind den älteren Bruder lieben mußte, ging
Schaden an ſeiner Seele nehmen wenn es ſo früh anfing, Heimlich Haraus hervor aber ſie war auf ihn nicht eiferſüchtig Sie gönnte
keiten vor der Mutter zu haben Aber wenn ſie es Lotti nun ver vielmehr vont vor r es ihm erzen enbot, je wieder zu ihrem Bruder zu gehen Raubte ſie dem einſamen es Erfolge bei e Zöglingen blieben der Gräfin nicht ver

Plötzlich ſprang der Schäferhund herbei, gerade auf ſie zu. Von
ſeinem h aufmerkſam gemacht, wandte ſich der Alte um.

„Jeſus Maria und Joſefl“
Die Flöte entſank ſeinen zitternden Händen und ſein Geſicht ver

färbte ſich. Wie ein Viſion ſtarrte er Jlſe an. SJlſe wußte o das ſeltſame Gebaren des Alten nicht zu er
klären. Jn der Anghme, daß ihm etwas zugeſtoßen ſein könnte, ging
ſie auf ihn zu und fragte teilnehmend, ob ihm etwas fehle
Der Klang ihrer Stimme mußte etwas Beruhigendes habe

denn des Schäfers Züge glätteten ſich und der ſtarre Ausdruck der
Augen ſchwand. Zitternd richtete er ſich auf.

Gottlob, das iſt eine andere Stimme“, murmelte er mehr zu ſich
ſelbſt, „und ich glaubte ſchon, die leibhaftige Gräfin Giſelg wäre aus
dem Grabe geſtiegen.

Sie hatte ſchon viel von der abergläubiſchen

bald die Bemerkung daß ehatte. Gerda fand in der Schweſter keine Verbündete mehr, wenn
es ſich um Kränkungen für die Erzieherin handelte, und all ihr
Spott vermochte e ſie ihr wieder willfährig zu machen.

Wenn Jlſe auch viel zu gerecht war, um eine Schweſter der
anderen vorzuziehen, ſo fühlte Gerda doch, daß Lotti ihr näher ſtand.
Sie machte ſich zwar aus der Zuneigung der Erzieherin nichts, aber
ihr Ehrgeiz ſtrebte danach, es der Schweſter zum d u leich zu
tun. So ging durch Lottis Beiſpiel auch mit ihr allmählich eine
Veränderung vor, die Jlſe erfreute und beglückte. Wenn Gerda auch
oft noch hochmütig und träge, wenn Lotti auch noch öfter einen Rück
fall bekam und krotzig und Unartig war, ſo bekümmerte ſie es doch

Jlſe mußte lachen ſiſchenFurcht der Bewohner Oberſchleſtens gehört, und daß der Alte ſie für
eine aus dem Grabe Geſtiegene gehalten hatte machte ihr Spaß

e glauben Sie denn, daß ich Gräfin Giſelg wäre?“
ragte ſie.

Der Schäfer hatte ſich gefaßt und ſah ſie nun aus ſeinen kleinen,
grauen Augen aufmerkſam an.

„Weil Sie ihr halt ſo ähnlich ſehen, Fräulein. Aber wer ſind
Sie denn eigentlich? Habe Sie mein Lebkag nicht geſehen.“

Jch bin die Gouvernante der kleinen Komteſſen auf Tworrau.“
„Ah!“ Ein erleichternder Atemzug entquoll ſeiner Bruſt.

Wieder mußte Jlſe lachen
Alſo Sie haben bis jeßt noch gezweifelt, ob ich nicht doch Jhre

Manne damit nicht die einzige Lebensfreude, zerſchnitt ſie nicht vorgen war kam niemals eine Anerkennung von ihren ſtolzen Gräfin wäre?“freventlich das Band, welches die Geſchwiſter zuſammenhielt? Und die Sipten S laubte, der Dunkel des Lehrſtandes wäre ohnehin groß Hin machte der Alte Nichts für ungut, Fräulein, aber der

Gräfin würde dieſen Verkehr niemals geſtatten deſſen war ſie ſicher. e i mir in die Gliederdarauf nehmen.
genug, ſie wollte ihn nicht noch ſchüren. Trotzdem fühlte Jlſe, daß ſie
ufrieden mit ihr war, und das ließ ſie ihren Beruf mit um ſofrendigerer Hingabe erfüllen. Sie fühlte ſich jetzt befriedigt und

glücklich und wünſchte nur, noch recht lange, mindeſtens ein Jahr,
hier verweilen zu dürfen. Sie durfte ſogar ihrem Lieblingsſtudium
huldigen. Graf Limar hatte ihr die verſprochenen Bücher geſchickt,
und ſie ſtudierte eifrig, um ihm bei einer etwaigen Begegnüng darüber
Rede und Antwort ſtehen zu können. Freilich, wann und wo dieſe
Begegnung ſtattfinden ſollte, war ihr ein Rätſel. Sie hatte ihn in
den ganzen vier Wochen, die ſeit ihrem Zuſammentreffen im
Bibliothekſaal m waren, nicht geſehen. e

gefahren, ich muß erſt einen Schluck

(Fortſetzung folgt.
„Werden Sie es der Mama erzählen tkönte jetzt Lottis Stimme

in ihre Gedanken hinein. Da ſah ſie zu dem Kinde herab
„Nein, Lotti.“
O ich danke Jhnen ich habe es ja gewußt Sie ſind ſo gut

und ſieb, und ich will Sie gewiß nie mehr kränken ſagen Sie
mir S Sie mir noch zürnen ſehen Sie wenn Sie es
noch tun, dann hat Konrad mich nicht mehr lieb, und ich habe ihm
doch verſprochen, von jetzt ab immer zu e und Sie lieb zu
haben ſagen Sie mir doch, liebes, liebes Fräulein Römer

Sie hatte beide Arme um ihren Hals geſchlungen und ſchmiegte
ſich därtlich an ſie. Jlſe war hochrot vor freudiger Erregung ge
worden So war ihre Mühe doch nicht vergebens geweſen, ſie hatte
ſich dieſes Kindes Herz erobert. Und ſie wußte, daß es ihr bleiben
würde für immer

werden hötlichst gebeten, den
ür Monat Marz lälligen
Abonnements Betrag gleich heim
rstmaligen Vorzeigen der Quit-

Der Mai ging ſeinem Ende entgegen. Auf den Feldern
die grüne Saat, die Wieſen dufteten nach friſch gemähtem Heu, Mai-
glöckchen und Flieder blühten.

Jn Tworrau war es köſtlich, und Jlſe, das Stadtkind, i
i te ſich jetzt zu Lotti herab und drückte einen Kuß auf den ganzen Zauber eines Frühlings auf dem Lande. Schon früh üng u entrichten. Dnseren-ihre Sinne S um in Uhr wenn die Kinder noch ſchlieſen ſtand ſie guf und machte rägerpersonaſ, welohes dem

„Nein, ich zürne dir nicht mehr ich habe dich lieb, Lotti einen weiten Spaziergang in die Felder und den Wald, von dem ſie Verlag gegenüber zur pünkt-
lichen Ablieferung verpflichtet
ist, würde durch die Ersparung
vieler unnötiger Gänge die ohne
hin sohwere Aufgabe wesent-
lich erleichtert werden.

aber ſage mir wenn dein Bruder dich nun nicht ermahnt hätte
würdeſt du

„Jch habe Sie ſchon lange lieb

ſie n e e neeſagt, daß man es auch zeigenSo n ich es doch Sgentlch S ihm zu verdanken, dachte Jlſe,
aber es verminderte ihre ſrohe, glückliche Stimmung nicht.

dann gekräftigt und erbaut zurückkam.
Eines Morgens führte ſie der Weg an einer großen Wieſe vorbei. Eine Herde Schafe weidete daran und am Wege neben ſeinem

Karren ſaß ein alter Schäfer und entlockte ſeiner Schalmei eine weh
mütige Weiſe Sie näherte ſich ihm bis auf wenige Schritte und blieb
dann lauſchend ſtehen. Der Alte bemerkte ſie nicht und blies ruhig
weiter

unterbrach ſie Lotti von neuem,
freilich Konrad erſt hat mir der Verlug des

„ttersehurger Korrespondent“



(Waderplat. Schiedsrichter Fuchs Kricket- Viktoria Magdeburg

e
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Vicht VfE., ſondern 90 IP-Abteilungsmeiſter

im Handball
Trotz des Sieges des Vfe. über 99 im Entſcheidungsſpiel am

letzten Sonntag iſt 99 Abteilungsmeiſter geworden. Der V. ließ
Zautenſchläger, anf deſſen Konto auch hauptſächlich der Sieg zu
buchen iſt, mitſpielen. Nach s 257 der VMBV.-Satzung durſte Lanten
ſchläger heim Entſcheidungsſpiel nicht wirken, da er infolge ſeiner Dis
guglifikation weniger als zwei Spiele in der letzten Serie in ſeiner
Mannſchaft abſolviert hat. Nun ſteht alſo die Mannſchaft der 9ger
am nächſten Sonntag dem T A- Meiſter HRV. Böllberg J im Kampf
um. die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe in Halle auf dem Wacker Platz
gegenüber. (Leiter: Lange, 98.)

Wie verlautet wird Vf. gegen die Entſcheidung der Punktab
ſprechung Einſpruch erheben.

e Um die Mitteldentſche Handballmeiſterſchaft
finden am nächſten Sonntag folgende Spiele der Herren ſtatt. Polizei
ſportverein Halle ge en Polizeiſportberein Magdeburg in Magdeburg
auf dem Plaß der vricket-Viktorig. (Schiedsrichter: Seſtner Spiel
vereintgung en Polizeiſpartknerein Chemniß gegen Fortung Leipzig in Chemnitz. Dresdenſta Dresden gegen Poleport
verein Deſſau in Dresden. Richthofen Weimar gegen Polizeiſport
re t in Weimar.Die Meiſterſchaftsſpiele der Damen werden erſt am 18. März
fortgeſeht, und zwar mit folgenden Begegnungen: Vf. Halle 96 gegen
Viktoria 96 Magdeburg in Halle auf dem er Platz. Schiedsrichter
Schael, Dresden. Jortung S gegen Tanne, Thalheim in
Leipzig. Sachſen 09 gegen Guts uths Dresden in Chemmt.

O Fußball
Die erſte Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche
Die Gegenüberſtellungen für kommenden Sonntag ſind

Sportfreunde Halle gegen Viktorig Stendal in Stendal latz
e Schiedsrichter: Selbig Kricet Viktoria

gdehurg). tWacker Gera gegen Plauener Sport und Ballſpielklub in Gera.V. d gegen Rieſaer Sportverein in Greppin
Sportklub Erfurt gegen Sportklub Oberlind in Erfurt.
Schwarz Gelb Weißenfels gegen Sport und Spielvereinigung

Magdeburg in Weißenfels

Unr den Mitteldeutſchen Fußballpokal.
Sportverein 98 Halle gegen Sportverband Quedlinburg in Halle

Hricket-Viktorig Magdeburg gegen Siegfried Warburg in Magdeburg Sportklub 09 Köthen V Staßfürt 09 in Deſſen Spiel
vereinigung Falkenſtein gegen Viktorig Lauter in Aue Sportklub

Döbeln gegen Concordia Gera in Rieſa. Sport eſellſchaft 1898Dresden e Vf Schneeberg in Dresden. Prengen Langenſalza
e BfB. Koburg in Langenſalza. Gelb Rot Meiningen gegen

Erfurt in Meiningen. Das Spiel in Deſſau wird von Hohl(Sportfreunde Halle) geleitet, das Spiel in Meiningen von Nilius

C Leiehtathietix

ahn eikaner Abs j7 t e J 8 de errſten M n ort über 15 deter ſtartete, lief ein Remſlich
differentes Rennen und brauchte 1:02

S Radsport 7
Zweiſtundenrennen in Paris.

S Van KempenSpencer ſiegreich
Jm Wintervelodrom fand ein Zweiſtundenrennen nach Art der

Sechstagerennen ſtatt. n dieſem Rennen nahmen die bekannteſten
Sechstagefahrer eil. Sieger war die Mannſchaft van Kempen-
Spencer mit 58 Punkten, die 87 Kilometer zurückgelegt hatten; den
zweiten Platz belegten Wambſt Lacquehah mit 47 Punkten und den
dritten Platz H. Aerts-Duvivier mit 16 Punkten Das übrige Feld
wurde überrundet.

Schach
Schachturnier in Neuyork.

Der Weltmeiſter Joſe R. Capablanca, der bei den erſten Spielen
de Schachturniers ein verhältnismäßig leichtes Spiel mit ſeiner
Gegnern hatte, wird, wenn morgen nachmittag die Spiele wieder auf
gen men werden ſozuſagen mit dein Riken gegen die Mauer
e müſſen um ſeinen erſten Platz zu behaupten Sein ſchärfſter
Rivale re ch iſt ihm bis auf einen a nahegerückt, indem er
Aljechin na ügen in einem nach der ſechſten Runde abgebrochenen
und wieder aufgenommenen Spiel ſchlug Die morgige achte nde
bringt Capalancg nun mit Nimzowitſ J uſammen. Capalanca hath ne Pluspunkte von 7 möglichen Punkten men
idt init 4 von 6 ntöglichen Punkten auf. Nachdem Nimzowitſ
ſein Spiel gegen Aljechin gewonnen hatte, ſpielte er nach kurzer Pauſe
gegen Marſhall. Das Spiel, das in der Runde ab ebrochen Par,
würde nach 48 Zügen wieder i Das Endſpiel zwiſchen
Vidmar und Alechin, das ebenfalls in der Runde abgebro hen
worden war, wird erſt an Freitag zu Ende geſhielt Heute ſpielt
Capalanca gegen Nimzowitſch, Vidmar gegen Marſhall und Alfechin
gegen Spielinann.

O ln Kürze 7
Die Mifa- Mannſchaft beſtreitet die diesjährigen Berufsfahrer

Straßenrennen in folgender Beſetzung Oskar Tiet, Mantheh, Kroll,
Paſſenheim, Nörenberg, Heinrich und Max Suter, Kaſtor Rotter,
Georges Antenen, Tonani, Gay.

Lhranv II ſpringt 206 Meter. Bei der Hochſprun konkurrenz
in Berliner Reite und Fahrturnier wurde der deutſche Rekord von
205 Meter, der im November 1924 von dem alten Fortunello auf
geſtellt worden war, durch das Springpferd h I des Freiherrn
v. Langen gebrochen. Cyranv, der von dem holländiſchen Herrenreiter
Kahn geritten würde ſprang fehlerlos 2,06 Meter.

Derich beſſer als Heinrich. Die Nachricht von der Rekord
leiſtung des Leib ziger Schwimmers Heinrich der beim Bar-Kochbaegeſt
100- Meter Freiſtil in 1.902 geſchwommen haben ſoll, entſpricht nicht
den Tatſachen. Vielmehr brauchte Heinrich 1.02 Dieſe Leiſtung
wurde aber am ſelben Tage noch unterboten. Jm Duisbirger Stadt
bad konnte nämlich der bekannte Kölner h Derich bei
einem offiziellen Angriff auf den deutſchen 100 etex-Rekord mit 1.15
eine Zeit herausſchwimmen, die um 0,5 Sekunden beſſer iſt als die von
Herbert Heinrich erzielte. S

Deutſche Schwimmer ſtarten in Brüſſel. Unter Aufſicht deseng ne W. Behrens Magdeburg werden Rademacher,
Feblich, Luber ſowie die Damen Rent Erkens (Oberhauſen) und Ernan München Gladbach) in der belgiſchen Hauptſtadt am 10. und

20. März an den Start gehen.
Ein Frau Deutſchland Norwegen iſt vereinbart worden.

Das Ländertreffen geht im Monat April im Kölner Stadion dor ſich
Bisher wurden zwei Spiele mit Norwegen ausgetragen, das erſte 192
in Hamburg gewann Deutſchland mit 0, das Rückſpiel 1924 in Osſo
ſah Norwegen mit 20 Toren erfolgreich

Ein S alaſt für Kiew. In dieſem Jahre wird in Kiew mitdem Bau e rpoßen Sportpalaſtes begonnen werden. Das Stadion

ſoll 15 000 Zuſchauer faſſen können. Jn dem Gebäude wird ein Jn
titut für Körperkultur mit einer großen Bibliothek für alle ein
chlägigen Fragen eingerichtet werden.

Dortmunder März Rennen. Als erſter aller deutſchen Renn
vereine veröffentlicht Dortmund im Wo henrennkalender ſeine Aus
ſchreibungen für den 20. und 27. März. Es handelt ſich nur um
Hindernisrennen, Entſcheidungen auf der Flachen ſind nach dem Renngeſetz erſt im April zuläſſig. Die e wenden ſich an das
mittlere und mindere Material, die gute Klaſſe hat im zeitigen Früh
jahr noch Ruhe. Es gelangen zehn Steeplechaſes und vier Hürden
rennen zum Austrag, ſinngemäß auf beide Tage verteilt. An Preiſen
ſind 34 100 M. ausgeſetzt.

Das Dortmunder Sechstagefeld mußte neuerdings geändert
werden, da Degraebe und krankheitshalber dem Start fern
bleiben müſſen. Nunmehr voll Thollembeek mit Rielens fahren, als
Exſat für Knappe erhält Sergent einen anderen deutſchen Partner,

Von der Dentſchen Radfahrer Union. Das Straßen Rennſport
e grn 1927 der Deutſchen Radfahrer- Union wird am 18. März
urch die Querfeldein- Meiſterſchaft von Berlin eröffnet. Am 15. April

reis von Norddeutſchland, am 5. bis 6. Juni die
Fernfahrt Koln- Hannover Berlin, am 12. Junt der Große Preis
von Oftdeutſchland, am 26. Juni der Große Preis von Bexrlin, am
3. Juli das Oſtdeutſche Straßenderby Berlin Breslau, am rig
der Große Straßenpreis von Mitteldeutſchland, am 21. Auguſt der
a Straßenpreis der Pfalz, am 28 Auguſt der von Weſtfalen, am
4. September der der Nordmark zur Durchführung

Drei neue Radrennbahnen, alle aus Holg, ſollen im Laufe dieſes
Jahres in der Schweiz eröffnet werden, und zwar in Aarau, Winter
thur und Baſel.

Ein Automobilrennen auf dem Dache hat am Sonntag in Paris
e Eine große Autympbilfabrik hat ein Verkaufshaus aus

i beiden unterenE
P

kommt der Große P

iſenbeton gebaut, das acht Stockwerke hat. Die
r e unter der Erde. Eine Rampe, die 600 Meter lang und
2 Meter b

abend ein kleines Rennen verſücht, das öhne Unfall beendet worden iſt.
Norwegiſche a iſt at Die Wettbewerbe um die norwegiſche

Skimeiſterſchaft in Lillehammer wurden unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung am Sonntag mit den Sprungläufen beendet, in denen es
auf der ganzen Linie gute e re in ungen gab Jn der Kombination der Sanpttlg e ſiegte Ole Kolterud mit 285 Punkten, der damit

auch den Koöni Sppkal ſowie den Damenpokal in ſeinen Beſitz brachte
Als Zweiter Placierte ſich Ole Hegge mit 279 Punkten vor Hagbart
e c Hermann h (273) und J. Gröttumsbraaten(265). Eine noch höhere Punktzahl als der Sieger der r er
Sinn Johan re der in Klaſſe II mit 295 Punkten en erſten

latz beſetzte vor Ole ergundhaugen (269) und Haakbn Nabben (267,5).

Vereins Nachrichten

Sportverein 1926 Benng. Freitag, den 4. März 1927, abends s Uhr
Mongatsverſammlung. Der Vorſtand
(CEerwwindl. hachrichten

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilungen Nr. 55.)

In Anbetracht des am Sonntag dem i vormittags
10 Uhr, im großen Saal zum Santt Nikolaus ikolaiſtraße, ſtatt
findenden Vortrag des Herrn Roſenberger vom Bundesſchiedsrichter
Ausſchut werden äusnahmeweiſe die für Sonntag, den März en Se hre r t he e dall r i 162. 168, 164, 168, 169 170, 171, 178 178 172, 1

181 und 183 abgeſehk. Wir machen zur Pflicht, daß alle
Schiedsrichter und Zu endleiter an dieſer r mee e
da neben wichtigen e ebenſolche d Jugend be
handelt werden. Für das Stadtgebiet Halle herrſcht daher Spiel
herbot

ach
Gleichzeitig gehen wir den Vereinen zur Kenntnis daß als

heirat für die weibliche Jugend Fräuſein Annelieſe Tetten rn
ne zum GJV. zugezogen worden iſt. Der S I17 Abſatz iſt
erfüllt.

Bis zum 14. März 1927 melden die Vereine, wieviel Mitglieder
im Alter von 18 bis 21 Jahren vorhanden ſind Die Meldungen ſind

Herrn Herbert Böttger e a. d. S. Große Steinſtraße 35, zu
r herte Um bünktliche Einhaltung des Termins wird gebeten da
andernfalls Beſtrafung eintritt.

reit iſt, verbindet alle Stockwerke Hier wurde am Sonn

e

Für Montag, den 7. März 1927, a
8.00 Uhr einsvertreter (Preußen MerſeburgW Je i Walter Harport Preußen Merſeburg).

Vereins vertreter (99 Merfeburg)
Jgendſpieler Johannes Krahn (99 MerſeburgSchiebsrichter Frit Wolf (Vfe. Merſeburg

8.15 Uhr Jugendleiter (VfL. 96) J. Juniprenn Je her Meng f. 96).
Jugendſpieler Berger s 96)
Jntent et W Wage 96).
J r JungeSeele Barth Sag 28

Aus aller Welt
Die Unterſchlagungsaffäre bei der Danziger

Sparkaſſe.
Bei der Sparkaſſe der Stadt Danzig haben die bisherigen Er

mittelungen ſowie die Nachprüfungen durch Berliner Rebiſivnsbeamte
zu neuen Feſtſtellungen über die Höhe der vom Abteilungsleiter
Heuſterberg begangenen Veruntreungen nicht geführt. Der Fehlbetrag
beläuft ſich nach wie vor auf etwa 400 000 Danziger Gulden. Die
Veruntreuungen, die ſich über längere Zeit erſtrecken, ſind ſo geſchickt
verdeckt worden, daß ſie weder bei den laufenden Reviſionen, noch
bei den inzwiſchen wiederholt vorgenommenen unvermuteten Prüfungen
durch die Reviſpren der Deutſchen Girozentrale aufgedeckt worden ſind.
Die Verſchleierung war nur dadurch möglich, daß Beamte anderer
Geldinſtitute mit Heuſterberg in engſter Verbindung ſtanden und für

erf. Böttger.

die Ausgleichung der in Anſpruch genommenen fingierten Konten durch
entſprechende Gegenbuchungen und durch gefälſchte Kontvauszüge
ſorgten. Eine Schädigung anderer Banken kommt jedoch nicht in
Frage. Von ben hauptſächlichſten Komplicen des Heuſterberg iſt der
Bankbevollmächtigte Brehlke bereits in Köln feſtgenommen. Es be
ſteht die Hoffnung, auch die übrigen Beteiligten zu ergreifen

Roth Co.
Ein außzerordentlich intereſſanter Prozeß ſchwebt vor dem Land

gericht Berlin-Mitte. Der Vertreter der Firma Dienermann
hatte mit gefälſchten Stoffe im te von 900 000 Mark
von n Froßinduſtriellen bezogen und Waren unter derFirma Roth Co. das war er h zu Spottpreiſen verkauft.
Käufer waren große Berliner Konfektionshäuſer, den Erlss ſteckte der

Vertreter in die Taſche, wofür ihn der Staat ſur ein paar Jahre
ins Gefängnis ſteckte. Die Aen jenermann, die den ihr von dem
ungetreuen Angeſtellten aufgeladenen Verpflichtnngen micht nachkommen
konnte, mußte Konkurs an melben Geſchädigt ſind außer ihr
die ſächſiſchen Großinduſtriellen, die nie einen Pfennig ſahen Nun
haben ſich Gläubiger und Schuldner zuſammengeſchloſſen und ſind
klagbar gegen die Berliner Konfektionshäuſer vorgegengen, die die
Ware zu den Sppttpreiſen gekauft haben. Jhre Aegeforderune auf
Erſtattung jener 900 000 Mark begründen ſie mit der Anſicht daß die
Beklagten gewußt oder geahnt haben müßten, daß es W bei den
Waren um unrechtes Gut gehandelt habe. Dem Ausgang dieſes Pro
zeſſes darf man mit Spannung entgegenſehen,

Der Honigfelſen von Balaklawa.
Nahe von Balaklawa, der ſüdweſtlichen Küſte der Halbinſel Krim,Lefinben ſich in einem felſigen Tal gewaltige Kolonien von wilden

Bienen. Eine rieſige Felsſpalte iſt ganz ausgefüllt mit ihren Honigwaben, und die Schlucht, die von dem Felſen bedeckt wird, iſt nes
pon Honig überträufelt. Die freie, vorgeſchobene Lage des Honig
felſens macht es ganz unmöglich, ſich ihm von oben u nähern. Bis
iweilen gelingt es jedoch ihn von der unten liegenden Schlucht aus
zu erklektern, und wenn man dabei nicht von den Bienen angefallen
und verfagt wird kann man durch das Einſammeln der Waben
mehrere e Bnr Kily Honig auf einmal erbenten. Die Bewohner
Balgklawas ſind im Einſammeln der Honigmaſſen ſehr kühn und ge

die Flucht ergreifen

Eine glückliche Sradt.
Vierzehn Meilen von London liegt das Städtchen Down, das

wohl in England ſeinestleichen nicht hat, denn es ſt, der ver
hältnismäßigen Nähe der ne in ſeiner äußeren Ziviliſation um
mindeſtens 60 Jahre zur e Dolbn hat weder elektriſche
Licht noch Telebhhn, noch Straßenbahn, noch Automobile Und da
ſich faſt niemals ein Ortsfremder in das Städtchen veritrt, gibt es
auch emanden, der mit dieſer Rückſtändigkeit unzufrieden wäre. Die
e fühlen ſich in ihrer Jſolierthett ſehr wohl und wollen von
einer e nichts wiſſen. Als unlängſt eine behördliche
Kommiſſion in em Städtchen eintraf, um mit dem ortigen Magiſtrat
über eine evtl. Exxichtung einer elektriſchen Bahn zwiſchen London undDon zu verhandeln, ab ſich unter den guken Vownern ein wahrer

Entrüſtungsſtürm, und die Kommiſſion mußte unverrichteter nge
wieder abziehen

Hagen Sie des
Ihren Freunden
Sagen Sie aber auch
dass Sie noch bei
Keiner Cigarette
so davon überzeuot
Waren wie bei

MHalpaus Moccs

G

i miſſen aber dennoch oft genug bor den anſtürmenden Bienen
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Die Hrthopädiſchen Verſorgungsſtellen
Unter orthopädiſcher Verſorgung Beſchädigter verſtehen wir ihre

Ausſtattung mit Kunſtgliedern, Zug und Stützapparaten, ortho
pädiſchemn Schuhwerk und anderen Hilfsmitteln, die geeignet ſind, ihnen
die Folgen der Beſchädigung erträglicher zu machen.
Bis zum letzten großen Kriege lag die orthopädiſche Verſorgung
der Kriegs- und Friedensinvaliden in der Hand der Bezirks-
kommandos, die nach Feſtſtellung der Notwendigkeit der Neubeſchaffung
oder Jnſtandſetzung durch ihre Arzte und nach Genehmigung durch die
Generalkommandos (Sanitätsämter) die Beſtellungen ergehen ließen.
Das Verfahren war umſtändlich und langwierig und erforderte oft
einen aus edehnten Schriftwechſel.

Der letzte Krieg brachte durch die ungeheure a der Verwun
dungen überhaupt, ſowie durch die Möglichkeit, infolge der rtſchritte
der äxztlichen Kunſt und beſonders der Chirurgie, viele Verwundete
am Leben zu erhalten, die früher dem Tode verfallen geweſen wären,
ein vrieſiges Anſchwellen der Zahl der re zu Verſorgenden.
Das Verfahren der orthopädiſchen Verſorgung lieb zunächſt das
a nur fand die Prüfung der Bedürfnisfrage zum Teil in beſon
eren en re heſen Lazaretten, zum größeren Teil durch die ſo
engannten Protheſenkommiſſionen ſtatt, denen orthopädiſch vorgebildete
achärzte angehörten

Nach Beendigung des Krieges machte ſich die Notwendigkeit eines
weniger umſtändlichen und zeitraubenden Verfahrens geltend, und am15. September 1921 traten die Orthopädiſchen Beſchaſſnnesſtellen ins

Deben, die ſpäter in „Orthopädiſche Verſorgungsſtellen“ umbenannt
wurden. Sie ſind als ſelbſtändige Dienſtſtellen durch Anlage eigener
Akten und eigener Karteiblätter in der Lage, Vorbearbeitung des An
trages, Unterſuchung, Genehmigung und Beſtellung ſofort vor
zunehmen, ſo daß der Beſchädigte, der bei der Dienſtſtelle einen bexech
tigten Antrag ſtellt, meiſt gleich mit Beſtellſchein weggeht.

Jm Bereiche des Hauptverſorgungsamtes Magdeburg beſtehen drei
Drthopädiſche Verſorgungsſtellen in Magdeburg, Halle und Erfurt,
deren Bezirke aber zum Teil erheblich über den Bezirk des Haupt
verſorgungsamtes Magdeburg hinausreichen.

Die Orthopädiſche Verſorgungsſtelle Magdeburg umfaßt den
Regierungsbezirk Magdeburg den Freiſtaat Anhalt und vom Regie
rungsbezirk Merſeburg die Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch Liebenwerda,
Schweinitz, Torgau und den Land und Stadtkreis Wittenberg mit
zur Zeit 8212 Beſchädigten.

Die Orthopädiſche Verſorgungsſtelle Halle umfaßt den Bezirk der
Verſorgungsämter Halle (ohne Kreis Eckartsberga) und Gera und den
Kreis Sangerhauſen und den Mansfelder Gebirgskreis mit zur Zeit
65840 Beſchädigten.

Die Orthopädiſche Verſorgungsſtelle Erfurt umfaßt die Bezirke
der Verſorgungsämter Erfurt (ohne die zwei ebengenannten Kreiſe),
Gotha, einingen und Weimar und den Kreis Eckartsberga mit zur
Zeit 6379 Beſchädigten.

Leiter jeder Orthopädiſchen Verſorgungsſtelle iſt ein vrthopädiſch
vder chirurgiſch vorgebildeter Arzt, dem in Magdeburg noch ein zweiter
zur Seite ſteht und dem das notwendige Perſonal an Beamten des
mittleren und unteren Dienſtes beigegeben iſt.

Die Dienſträume der Orthopädiſchen Verſorgungsſtelle Magde
burg befinden ſich Landwehrſtraße 2, im Werkſtäktengebäude des
L eren Bekleidüngsamtes. Sprechſtunden ſind Dienstag und

onnersta von 9 bis 12 Uhr vormittags, außerdem werden Sprech
tage in Aſchersleben, Deſſau, Halberſtadt und Stendal je zweimal und
in Torgau und Wittenberg je einmal im Monat abgehalten.
Die Dienſträume der Orthopädiſchen Verſorgungsſtelle Halle be

er ſich Deſſauer Straße 68, in der ehemaligen Maſchinengewehr
aſerne. Sprechſtunden ſind Montag und Donnerstag. Auswärts

werden Sprechtage abgehalten in Gera jeden zweiten Mittwoch und in
Altenbur jeden dritten Freitag im Monat.

Die Dienſträume der Orthopädiſchen Verſorgungsſtelle Erfurt be
finden ſich Anger 6, im ehemaligen Bezirkskommandogebäude. Sprech-
tage in Erfurt ſind jeden Mittwoch und Sonnabend, auswärts in
Eiſenach jeden erſten und dritten Dienstag, in Nordhauſen jeden
zweiten und in Jena jeden vierten Donnerstag im Mongat.

Wer ſpielt in Monte Carlo?
Amerikaner, Engländer. Franzoſen an der Spitze Nur 5 Prozent

erutſchel Milliarden Umſatz. e
Man unterſcheidet in Monte Carlo wie bei allen anderen Spiel
banken der Welt drei Gruppen von Beſuchern. Die einen ſpielen, weil
d viel Geld haben, daß ſie froh ſind, auf angenehme und anregende

eiſe etwas los zu werden, andere ſind Spieler aus reiner Leiden
ſchaft, ſie ſpielen, weil ſie e gleichgültig, ob ſie Geld haben oder
nicht, die dritte Gruppe beſteht aus jenen, die unter allen mſtänden
ewinnen wollen, woran den Spielern aus Langeweile oder aus
anatismus manchmal gar nicht ſoviel gelegen ſein wird. Die ſtatiſtiſchen
Zahlen von Monte Carlo ſind ſehr intereſſant, und wenn die Zählungen

auch nicht aufs Haar ſtimmen, weil viele Spieler die Säle en s
am Tage betreten und dann auch mehrmals gezählt werden müſſen, ſo
dürfen ſie doch als Grundlage dienen für die Bevbachtung der
Nationalität der Spielenden.

Vor dem Kriege ſetzten ſich die Beſucher der Spielhölle in Monte
Carlo zuſammen aus 25 Prozent Deutſchen, 18 Prozent Engländern,

14 Prozent Amerikanern, 12 Prozent Franzoſen, 8 Prozent Jtalienern,
während die nordiſchen Staaten 6 Prozent, die Ruſſen 5 Prozent die
Südamerifaner und Mexikaner zuſammen 5 Prozent die Polen 3 Prozent, die Oſterreicher 2 ren und die anderen Staaten gemeinſam
5 Prozent der Beſucher ſtellten. Die Deutſchen waren alſo bei weitem
am ſtarkſten vertreten, was dadurch zu erklären iſt, daß damals bei
uns ſehr viel und leicht Geld verdient wurde, daß ferner jedes
Hochzeitspaar ſich verpflichtet fühlte nach Jtalien zu fahren, und wer
mal in Jtalien war, ſcheute auch den Abſtecher nach Monako nicht
Die Amerikaner hätten vielleicht einen höheren re e e
wenn die Reiſe über den Ozean nicht doch etwas weit wäre. Die Golf
tromküſte von Florida iſt auch ganz ſchön und erheblich näher. Die
Franzoſen ſind zwar immer als ſehr ſharſam bekannt geweſen, aber
wenn ſie trotz der geringen Zahl ihrer Bewohner (87 Millivnen) noch
auf 12 Prozent kamen, ſo iſt das recht viel und vielleicht nur auf das

emperament des Rentnervolkes Zurückzuführen. Daß Ruſſen,
Jtaltener, Südamerikaner gern ſpielen, iſt nichts Neues wie denn
überhaupt die ſüdlichen Volker dem Spielteufel viel eher und viel mehr
ergeben ſind als die nordiſchen.
Heute hat ſich das Bild gewaltig verſchoben Weit an der Spitze

liegen Franzoſen und Amerikaner mit je 28 Prozent, und die Eng
länder mit 27 Prozent aller Beſucher, ſo daß dieſe drei Völker mehr
als aller Spieler in Monte Carlo ſtellen, nämlich 89 Prozent
Die Deutſchen ſtehen zwar an dritter Stelle aber nur mehr mit
5 Proßzent, ihr Beſuch hat alſo ganz bedeutend nachgelaſſen, ihnen folgen
Südamertkaner und Mexikaner mit 8, Ruſſen mit Italiener mit 2
Polen und nordiſchen Staaten mit je 1, usd alle anderen Staaten mit
2 Prozent. Bei den Franzoſen iſt das Anwachſen der Spielluſtigen
berſtändlich, denn die Jnflation hat auch dort die Renten derart herab
gedrückt, daß viele ſich eine neue Erwerbsquelle ſuchen müſſen, da das
e Vermögen nicht mehr zum Leben reicht Und
a verfällt mancher auf das Spiel, das in wenigen Stunden bringen

ſoll, wozu fonſt ein halbes Leben notwendig iſt.
Da die Amerikaner im Gelde ſchwimmen, iſt es kein Wunder

im Spiel gewinnen müſſen, recht ſelten, denn ſie gewinnen et valuta
ſchwachen Franken und müßten ſchon mehrfach die Bank ſprengen, um
in Dollar umgerechnet nennenswerte Beträge nach Hauſe zu tragen.
Das Vordringen der Engländer muß überraſchen denn ſie ſind im
allgemeinen kühl und nicht leidenſchaftlich Der Rückgang der Deutſchen
iſt erſtaunlich und erfreulich. Wir haben den Krieg verloren und
müſſen alle furchtbar arbeiten, das Geld wird bei uns zu ſchwer ver
dient, als daß man es gern leichtſinnig aufs Spiel ſetzte. Auch fühlen
ſich die Deutſchen in der franzoſenfreundlichen Atmoſphäre in Monte
Carlo nicht recht wohl. Bei den übrigen Völkern hat ſich nicht viel
geändert, nach wie vor ſind die heißblütigen Jtaliener, Südamerikaner,
Polen, die temperamentvollen Oſterreicher und Balkaneſen ſtark ver
treten auch die Ruſſen ſind immer noch zahlreich während die
nordiſchen Völker ſowie die gelbe, ſchwarze und braune Raſſe keine
große Rolle ſpielen Selbſt indiſche Fürſten, die früher häufig große
Vermögen in Monte ließen, ſind ſeltener geworden.

Die Zahl der Beſucher hat zugenommen, man zählt heute ſechsmal
ppiel Spieler wie 1918, dagegen Hat ſich die durchſchnittliche
Aufenthaltsdauer bei den einzelnen Beſuchern Monakos verringert.
Durch das Hinzuſtrömen größerer Menſchenmaſſen ſind natürlich auch
die Umſätze rapid geſtiegen, und zwar in gar keinem Verhältnis zur
Größe und Beſucherzahl. 1918 erreichte der Jahresumſatz eine Höhe
von 60 Millionen Goldfrank, wenn man die im Jahre 1926 umgeſetzte Summe von 1.2 Milliarden Frank umrechnet, ſo bleiben

immerhin noch 360 Millionen Goldfrank, alſo das Zwanzigfache vom
Jahre 1913. Die Bank macht natürlich ein Rieſengeſchäft man rechnet
mit einer Einnahme von rund 150 bis 200 Millionen im Jahr und
hat kein Riſiko. Wenn man hört, daß im Laufe eines Jahres hörhſtens
ſechs bis achtmal die Bank geſprengt wird, was ja nur bedeutet, daß
an einem der Spieltiſche vorübergehend mal das Geld ausgegangen iſt,
dann weiß man, daß nicht nur die meiſten der Spieler in Verluſt
e ſondern daß auch der größte Teil des ppintierten Geldes in

en Rachen der unerſättlichen Bank fließt.

praktiſche Winke

Der Mund und Gaumen Schwerkranker erſcheint bisweilen mit
einem weißen Häutchen überdeckt. Häufig glauben die Pfleger, daß
e zu der beſtehenden Krankheit Diphtherie hinzugeſellt habe. Dieſe

nnahme iſt aber glücklicherweiſe in der Regel falſch. Meiſt handelt

ſeitigung der Pilze ſind neben Reinlichkeit, Ausſpülungen und Ein
pinſelungen mit zweiprozentiger Boraxlöſung erforderlich.

Als nunſchädliches Aſthmamittel hat ſich die Quebrachotinktur
bewährt. Man vermiſcht 10. Gramm davon mit 20 Gramm Waſſerund nimmt dreimal täglich einen Teelöffel voll ein. Das Mittel hat
dem Jodkali gegenüber den Vorzug, daß es den Magen nicht angreift.

Denaturierten Spiritus gar Desinfektion der Haut oder zu Um
zu verwenden, iſt nicht ratſam. Durch die Einwirkung dieſes

ſkohols auf die Haut ſind vielfach Reizerſcheinungen beobachtet worden.

Möhren als Heilmittel bei krebsartigen Hauterkrankungen.
Möhren ſind ein altes Heilmittel, das ganz und gar der Vergeſſenheit
anheimgefallen war. Neuerdings hat man aber ihre Heilwirkung bei
Krebs erkannt. Die Möhren werden geſchabt und erwärmt, bis ein

Die gchäcllichen Solze
der Harnſäure ſetzen ſich in ſcharfen Kriſtallen in Jhrem
Körper, in den Organen, Geweben, Muskeln und Ge
lenken feſt, wenn Sie nicht durch ein auch wirklich
hen Mittel dieſe zur Löſung und Ausſcheidung
ringen. Es iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, daß Hefe

nukleinſäure mit der Harnſäure in Löſung geht. Zur
Blutreinigung und Auffriſchung Jhres Körpers kann
deshalb eigentlich nur Chemiker Sybels Hefekur“
in Frage kommen. Näheres finden Sie in der Gratis

broſchüre „Ein Weg zur Geſundheit
A5ler-Drogerie, Derſeburg, Entenplan.

Schöner gr. Lutlen e e n 18--20 jähriger

Knecht
Dienſtmädchen

wird auf das Land geſucht.

wenn ihre Zahl ſtändig wächſt, allerdings ſind die Yankees, welche

es ſich um ſogenannte „Schwämmchen“, die ungefährlich ſind. Be S

mit Lagerraum zu vermieten.
Angeb. mit Branchenangabe

unt. 681 a. d. Exped. d. Bl.

AutoGarage
zu vermieten

Preußerſtraße 33.

Kl. Laden
(extilwaren) nebſt großem
Zimmer zu vermieten. An
gebote unter 692 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junger Kaufmann ſucht
möbliert. Zimmer
Juſtus Oppel Nachf.

3-Zwmwer- Wohnung

gegen Baukoſtenzu ſchuß zum

I. April geſucht. Angebote
unter 686 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Suche 3-4 Zimmer
Wohn. baldigſt

Gebe Hypothek o. über
nehme Wohn aus

mit freiwerdender Wohnung
Angebote unter 691 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

1-2 lIeerzimmer
mit Kochgelegenheit in
Merſeburg z. 1. April od. geſ.
Katz. Borna b. Leipzig,

Luckaer Straße 17.
Junger Friſeur ſucht
Friſeurgeſchaft

zu pachten oder Platz zum
Sebſtändigmachen. Angeb.
unt. 693 an die Geſch. d. Bl.

Se

[ſcccn-
Für ſofort oder ſpäter wird

Laden
zu mieten geſücht. n J

Bl.

Uededenſtegendt

Laden m. Nebenſt. i. g. Lage
1500R M. i. bar ſof. z. verk.

Ang. u. 690 a. d. Exp. d. Bl.

Wohnungs auſch
Wer tauſcht von Merſeburg
nach Halle m. Stube, Kam
mer, Küche und Zubehör
Angebote unter 634 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

23--25000 RM

an der Stadt gelegen, günſtig
z. verpachten. Ang. unt. 1535
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

legchätts Grund
beſte Lage, großer Hof und
Stallungen, mit Nebenge
werbe, nür an zahlungsfähige
Käufer zu verkaufen. Ang.
unt. 1547 an die Geſch. d. Bl.

1. Hypothek aus Pxivat auf
Wöhn u. Jabrikgrundſtück.
Wert 150. 00 RM. geſucht.
Vermittler verbelen. Schriſtl.
Angebote unter 1538 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Guterhaltener, weißer

Kinderwagen
zu verkaufen

Lutz, Mühlberg 9.
Guterhaltene

Mon. Schrelbmasch ne

z. verk. Brauhausſtr. 2, I

200 Zentner
kulterrüben und Spreu

zum 15. März geſucht
Trebnitz Nr. 18.

Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Kleinknecht
geſucht Geuſa Nr. 6.

Sämmtliche
Gartenarbeiten

werden billig u. geſchmackvollausgeführt daun auswärts).

Räher. halllseho ſtr. 33, III.

Cärtnerelanlagen
Cewüchsnausanlagen,
hüs heeſfenster üsw.

ſtehen zum Verkauf
Kariſtraße 6.

Näheres Steiner, Unter
Altenburg 1.

Köond
i t l abzugebeng. geſ. v

Junger Herr
wünſcht die Bekanntſchaft
einer Dame im Alter von
18 25 Jahren zwecks ſpäter
r Hiskret. Ehren ſache

zu verkau en.
Weniger, Röſſen.

ng. mit Bild unter 685
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Sanub. Waſchfran
geſucht. Angeb. unter 687
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Haustenädchen
welches erfahren im Zimmer

reinigen iſt, geſucht.
Fran Rerche,

Halliſche Straße 37.

2 Mädchen
für Landwirtſchaft werden
geſucht. ClobicauerStr.5.

Suche zum baldigen Antritt

Hausmädchen
erfahren in Zimmerreinigen
und ſonſtigen häuslichen
Arbeiten. Zu melden mit

Zeugniſſen
Rittergut Groß-Kayna

Bahn Trankleben.

gleichmäßiger Brei entſteht, welcher auf die Wunden gelegt und alle
21 Stunden erneuert wird. Auf dieſe Weiſe wird der Schmerz ge
lindert und der von der Erkrankung ausgehende üble Geruch gebunden

Nach längerem Gebrauch tritt oft Heilung ein. SBleichſüchtige, welche zur Verbeſſerung ihres Blutes eine Eierdiät
Unternehmen, müſſen darauf achten, Eier mit möglichſt dunklen Dottern
zu erhalten, denn mit dem Gehalt an Eiſen verdunkelt ſich deſſen Farbe

be Flecke an den Zähnen laſſen ſich in wenigen Minuten be
ſeitigen, ohne daß der Zahnſchmelz angegriffen wird. Aus Kreidepulper
und Waſſerſtoffſupervrhd wird ein Brei bereitet. Dieſen bringt man
auf ein Stück Leinwand und reibt mit ihm die in Frage kommenden
Zähne gut ab Schließlich wird der Mund mit lauem Waſſer Welt

bermäßige Hauttalgabſonderung macht beſonders dem weiblichen
Geſchlecht großen Kummer. Jn der Regel nehmen die Betroffenen zu
allerhand Geheimmitteln ihre Zuflucht. Das iſt aber unrichtig Von
größter Wichtigkeit iſt die Befolgung von Diätvorſchriften- Kartoffeln,
Mehl, Brot, Hulſenfrüchte ind, wenn man die erwähnte unangenehme
Erſcheinung verhüten will, möglichſt zu meiden. Der Genuß von
Fleiſch iſt dagegen zu empfehlen.

Ermüdete Augen ſollen nicht immer gleich durch ein dunkles Glas
geſchützt werden Es iſt viel ratſamer, wenn es einigermaßen ein
zurichten iſt, die Augen etwas ruhen zu laſſen. Wenn man öfter
während der Arbeit, des Leſens, Schreibens oder Nähens auf S
g die Augen ſchließt oder in die Ferne ſieht el das eine große

n für die Augen. Das Waſchen mit Fencheltee oder Lavendelwaſſer ſt ebenfalls zu empfehlen.
Krampfadern werden durch Einfluß der Sonnenſtrahlen günſtig

beeinflußt Es empfiehlt ſich alſo für die mit dem Leiden Behafteten,
fleißig Teilſonnenbäder zu nehmen.

Bücherſchau

gang Vorzüge
gele h

aus. Es iſt unſere Zeit, der er den Spiegel vorhält, was ſchadets,
daß er etwas krumm iſt und daher alle Fehler und Schwächen ver
rößert und vergröbert widergibte ſind es nicht immer „ſalonfähig aber mit verblüffen-

Verlag Quelle Meyer er
ſie

eiz des Weekendlagers, r aEingelheiten, die Vorbedingung eines guten Gelingens ſind. Das
Kager wurde zum Jungborn, zum Gegenmittel gegen das nerven
freſſende Leben des Berufskampfes, und wie der Rieſe Antäus neue
Kräfte erhielt durch Berührung der Mutter Erde, ſo kehrt auch unſere
Jugend friſch und geſtärkt wieder zurück in die Stadt, der ſie auf Tage
ober Wochen entrann. Erſt wenige Jugendbünde ſind es die zum
Lager vorgedrungen ſind, und noch weit iſt der Weg, bis das Lager
ein Geſundbrunnen für die geſamte Jugend werden kann. Tauſend
Einwände werden entgegengehalten und tauſend Schwierigkeiten ſind
im Lager ſelbſt zu überwinden. Hier zu helfen, hat Thilo Scheller
n Buch geſchrieben. Möge es weit hineindringen in die Jugend, für

ie es beſtimmt iſt.

Merfeberrg
Eorbetheg

ſiegt der Merſeburger Korreſpondent zum Verkauf aus.
Wir bitten unſere geſchätzten Leſer und Intereſſenten ſich auch

dieſer Einrichtung bedienen zu wollen.
Merſeburger Korreſpondent, Vertrieb s Abteilung

F. UNTEMSTE rn
GASTSTATTE

von Bad Lauchstaat, Schaffstädt und den um-
liegenden Ortschaften haben den Merseburger

Korrespondent aufliegen

Bad Lauchstädt: Knapendork:„Sfadt Leipzig“, Inhaber Gasthof O. Brauer.

Emil Iobiseh. Müzau- Se Inhaber Otto Gasthof W. Franke-
e Netzschkau:r e m Gasth. Ottomar Hoffmann.

mtseh Haus In- Neukirehen-r Slanbe i Gasthof B. Sehatz.
Schafstädt:Zum Bahnbof“, Inhaber

E. Kutasehbaueh. „Goldener Löwe“, Inhaber
Birehaort. Albert Thieme.Gasthot Gustav Weber. „Prinz von Preußen“, In-
Bundort- haber Otto Dietrieho wert Co „Zum Bahnhof Inhaber

Gemeindegasthaus Händler. nene e
Delite a. Bergse: hHKestaur. Ku ggraf.Gasthof List. Unterkriesgstedt:
Gr. -Grätfendorf: GEGasthof A. Springensguth.

Restaurant Franz Bebler. Wünsehendorf:
Restaurant Rich. Dietrich Gasthof E. Staudmweister.

Die hier genannten Gaststätten sind ſämtlich
gahlende Bezieher

Abonnements Bestellungen, Aenderungen usw.
nehmen entgegen unsere Ausgabestelten sowie
die Geschäftsstelle des Mersebu ger Korrespon-
dent, Merseburg, Kl. Ritterstr. 3, Tel. 324 u. 325

S



kaliproduktion ſeit 1918 um

Her teltt.

Merſeburger Korreſpondent. Mitiwoch, den 2 März 1927.

Zögernd fortſchreitender Aufſchwung
Das Jnſtitut für Se e et berichtet in dem ſoeben er

ſchienenen vierten Heft über die Wirtſchaftslage e
Die günſtige Wendung im Herbſt war offenbar durch äußereMomente gusgelöſt worden durch den Zufluß ausländiſcher Kapitalfen

und das Daniederliegen der vom Streik geſchwächten engliſchen Kon
kürrenz. Die nähere Analhſe zeigte daß der Auſſchwung ſich aber auch
aus der inneren Wirtſchaft heraus zu entwickeln begann Daxaus
würde der Schluß gezogen, daß ein Rückſchlag nicht ohne weiteres u
er ſei, auch wenn die äußeren Ankriebsmomente wegfallen
würden.
ZJnhzwiſchen hat der ausländiſche Kapitalzufluß auf t der eng

liſche Kohlenſtreik iſt beendet worden. Troßdem hat ie Wirtſchaſt
z guf der ganzen Linie belebt. Dem ſaiſonmäßig bedingten Empor
chnellen über Weihnachten folgte zwar ein Rückſchlag, die neue Be

wegung hat aber auf höherer Stufe wieder eingeſetzt. Allerdings iſt
die Ausfuhr etwas zurückgegangen, dafür hat ſich der Geſchaftsgang
im Jnlande geſteigert. Der Zahlungsverkehr bewegt ſich in anfſtreben
der Linie. Die Umſätze haben nicht nur anf dem Effektenmarkte,
ſondern auch auf dem Warenmarkte zugenommen. Die Produktion ſo
wohl der Schlüſſelinduſtrien wie der verarbeitenden, insbeſondere auch
der Verbrauchsgüterinduſtrien, wächſt. Die Transporte der Eiſenbahn
und der Poſt nehmen zu. Der Beſchäftigungsgrad hat ſich freilich im
ganzen verringert. Jedoch iſt zu berückſichtigen, daß dieſe Abnahme
in der Hauptſache nur bei den durch den Winter beeinträchtigten Ge
werbezweigen insbeſondere bei dem Bau und Bekleidungsgewerbe
und bei der Landwirtſchaft, eingetreten iſt. Die übrigen Produktions
zweige weiſen im ganzen einen erhöhten Beſchäftigungsgrad auf. Da
ei ſcheint ſich die Produktionswirtſchaft ſtarker zu entwickeln als die

Verbrauchswirtſchaft. Noch mehr die Produktionsgütererzeugung
wöchſt ſtärker als die Verbrauchsgütererzeugung.So ſchließen ſich die verſchiedenen Mertmgſe zu dem Konjunktur

bild eines Zögernd fprtſchreitenden Aufſchwungs zuſammen. Bei
einem ſehr wichtigen Punkte trifft dieſe Diagnvſe allerdings nicht zit
denn die Warenpreiſe freilich nicht die Warenumſahe haben eine
leicht ſinkende Tendenz Das gilt namentlich von den reagiblen Waren
preiſen. Dies dürfte auf welt wirtſchaftliche Einflüſſe zurüczuführen
ſein. In der Tat könnten der aufwärts gerichteten deutſchen Wirt
n Hemmungen erwachſen wenn die depreſſive Konjunkturlage
urvopas länger andauern ſollte. e

Kali und Nitrophoska. hJm Zuſammenhang mit den Miſchdüngerfragen und den hohen
Dividendenſchäßungen der Börſe für Kaliwerte und die Verhältniſſe
der HKaliinduſtrie in der jüngſten Zeit erneut lebhaft erörtert worden.
Durch das Vordringen des Miſchdüngers glaubt man eine Verringe-
rüng des Kaliabſatzes erwarten zu müſſen, und dadurch wieder werden
die Dividendenſchätzungen teilweiſe ſkeptiſch beurteilt. Zu den ver
chiedenartigen Meinungen über dieſe Fragen geht der „Voſſiſchen
Zeitung von einem hervorragenden Kalifachmann die nachfolgende

Außerun eDa ie Beteiligung der deutſchen Kaliinduſtrie an der Welt
faſt 30 Prozent zurückgegangen iſt, erklärt

h

ſich aus der inzwiſchen foiaten Abtrennung des Elſaß. Mit dieſer
edauerlichen Tatſache hat ſich die Kaliinduſtrie längſt

D. c

abfinden

urch den deutſch frangöſt Hontk
net

Kenkur
ausſchließt,
opol wieder

urch den de Hen Kalig der jed
We J t S t ufn gen echt

Wenn in Rußland und zwar in den unwirtlichen Gebieten des
Nralgebirges, Kaliſchächte gebaut werden u was aber noch gute
Weile haben wird, ſo bedeutet das noch lange keine Konkurrenz auf
dem Weltmarkt, da die ruſſiſchen Kaliſalze doch in erſter Linte im Jn
land Verwendung finden werden. Rußland kommt ſchon ſeit Kriegs
ausbruch für die deutſche Kaliinduſtrie als Abnehmer überhaupt nicht
mehr in Betracht

Von den neuentdeckten Kalilägern in Texas und Mexiko iſt ernſt
nicht zu reden, da der Prozentgehalt der Salze ſo niedrig iſt, daß

ſich ein bergmänniſcher Abbau nicht lohnen wird. Daß in dem großen
Gebiete der Vereinigten Staaten oder ſonſtwo in der weiten Welt

hielleicht auch mal abbauwürdige Kalilager angebohrt werden iſt natur
lich keine Unmöglichkeit in dieſer Beziehung iſt, ſolange die deutſche
Haliinduſtrie beſteht immer ſchon geunkt worden.

Das von der Farbeninduſtrie auf den Markt gebrachte Nitro
phoska“ enthält faſt achtmal ſoviel Kali als der bisher in Amerika
e Miſchdünger, und zwar 21 bis 25 Prozent bei durch
chniktlich nur 16 Prozent Stickſtoff und 11 Prozent Phosphorſaäure.

Hieraus ergibt ſich daß gerade Kali in dem Miſchdünger die erſte
Rolle e und daß das deutſche Kaliſyndikat ſich nur wünſchen kann,
daß ſich der Miſchdünger überall Eingang verſchaffte, denn hierdurch
würde der Verbrauch an Kali ganz weſentlich ſteigen

Bisher iſt es nicht gelungen Kali wie Stickſtoff aus der Luft zu
gewinnen oder ſonſt ſynthetiſch herzuſtellen. Solange dies nicht der
Fall iſt, können die Kaliſalze von den deutſchen Miſchdüngererzeugern
nur durch das deutſche Kaliſyndikat bezogen werden.

Keine Kohleverflüſſigungsaulage bei Bitterfeld.
Vor einigen Tagen war gemeldet worden, daß die J. G. Farben

induſtrie damit beſchäftigt ſei, eine Kohleverflüſſigungsanlage imStertelder Rebier, und zwar zunächſt auf dem Werk Mainthal, zu

Wie wir dazu erfahren, trifft dieſe Meldung nicht zu.
ererrichten Anr ä

ſcheinend iſt ſie dadurch veranlaßt worden, daß für das Werk Main
thal Bitterfeld eine Konzeſſion für die Errichtung einer kleinen Anlage
zur Chlorierung von Kohlenſtoffberbindungen nach
geſucht wurde.

Erwerbsgeſellſchaften
Vor der Jlſe-Einigung. Der Aufſichtsrat der Jlſe Bergbau A. G.

iſt Montag abend erneut zuſammengetreten, um über die noch immer
unentſchiedene Frage der Aufnahme Petſcheks in den Verwaltungsrat

zu bergten. Man hofft in den beteiligten Kreiſen, daß die Einigung,
die, wie wir mehrfach bekonten, lehßten Endes wohl kommen muß, in
der Beſprechung erreicht wird. Dem Vernehmen nach ſollen der
Petſchek- Gruppe zwei Vertreter im Jlſe- Aufſichtsrat ugeſtanden ſein,
während die Fräge eines dritten Vertreters der Gruppe Bubiag
Friedländer noch nicht entſchieden iſt.

Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg A. G. D. A, Riedinger
Maſchinen und Broncewarenfabrik A. G. Jn den Aufſichtsrats
ſizungen der beiden Geſellſchaften würde beſchloſſen eine Fuſion
der beiden Geſellſchaften herbeizuführen. Einer demnächſt einzube
rufenden Generalverſammlung von L. A. Riedinger ſoll ein Umtauſch
verhältnis von 1 1 vorgeſchlagen werden. Eine Kapitalerhöhung der
Maſchinenfabrik Augsburg kommt nicht in Betracht. Die M. A. N.
verfügt über ein Akttenkapital von 20 Millionen Mark, die L A. Rie
dinger über ein ſolches bon 2 Millionen Mark.

Norddeutſche Bank wieder 10 Prozent. Die weite große Bank,
deren Aktienkapital ſich im Beſitze der Diskonto Geſellſchaft befindet
die Norddeutſche Bank in Hambürg, verteilt gleich dem Schaffhauſen
ſchen Bankverein 10 Prozent Dividende

Die Einführung der Maxhütte-Aktien. Der Pryſpekt, auf Grund
deſſen 22,5 Millionen Mark Aktien der Eiſenwerk- Geſellſchaft Maxi
miliaänshütte an der Berliner Börſe eingeführt werden ſollen, wird
nunmehr veröffentlicht. Die Beſchäftigung in den einzelnen Ab
teilungen iſt für die nächſten Monate in ausreichendent Maße geſichert.

Inter
Fritz Thyſſen hat

wiederholt durch ſeine eigenwillige Haltung in politiſchen
Fragen von ſich reden gemacht. So iſt er auch kürzlich nach
dem Ausgang des Roltzier-Prozeſſes mit einem öffentlichen

kam, um die Frage des Beitritts Jtaliens zum
nationalen Stahlkartell zu erörtern

Proteſt aus dem Deutſch- franzöſiſchen Verſtändigungs
kpomitee ausgetreten.

Es darf mit mindeſtens der gleichen Dividende wie für das letztabge
laufene Geſchäftsjahr (7 Prozent)] gerechnet werden.

A G. für Verkehrsweſen- Allgemeine Deutſche Eiſenbahn A.G.
Zwiſchen den beiden Unternehmungen ſind Juſionsverhandlungen im
Gange. 2000 Mark Aktien der Allgemeinen Deutſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft werden vorausſichtlich in 1000 Mark Verkehrsweſen Aktien um
e werden. Die Aufſichtsratsſitzung, die die Einzelheiten feſt
egen wird, iſt für Montag vormittag angeſeßt.

Dividenden.
Harburger Eiſen und Broncewerke A.G. Schätzung 6 bis 8
(t. V Prozentb A.«G. für Braunkohlenverwertung: vorausſichtlich wieder

Prozent.
D. Riedel A.G. wieder 0 Prozent.

Tritonwerke A- G. vorm. Ferdinand Müller, Hamburg. wieder
(0 Prozent auf Stamm 7 Prozent s Vorzugsaktien.

Terrain Geſellſchaft Kleinburg, Breslau Vorſchlag 7 (i. V. 9)

Prozent. eHageda Aktiengeſellſchaft, Berlin 8 Prozent (i. V. 7 Prozent). glatt, bei Schweinen glatt.

OHevbiſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (JIn Reichsmart) Ohne Gewähr-

2. J. 1. 3. 2. 3. 1. 3.Buenos Aires 1 Peſo 1.7741.774 Jugoſlawien 100 Din. 7.402
Japan 1 Yen 2.083 2.06 Kopenhagen 100 K. 142.30 112.30Könſtantinop. 1 Pfd. 2.135 2.142 Liſſabon 100 Escud 21.575 21.665
London Pfd. Sterl. 20.440 20. 442 OHolo 100 Gr. ſos 25 1os. 31
Peuyork 1 Dollar 4.2135 4.2135 Paris 100 Franken 16.485 16. 485
Rio de Jan. 1 Milr. 9.4885 0.499 Schweiz 100 Franken 91.03 81.64
Amſterdam 100 G. es. s t68.7 Sofia 100 Leva 3.045 13.045J 100 Hrachm. 5.47 8.46 Spanien 100 Peſ. 70.74 70.74Brüſſel 100 Belga 58. s68. so Stockholm 100 Kr. 112.49 112.52
Danzig 100 Gulden 81. 78 81.78 Budapeſt 100 Pengö 73.62 73 62SHelſingfors 100 f. M. 10.602 10.60 Wien 100 Schilling 58.315 59.905
Italien 100 Lire 18.44 18.47

Berliner Börſenbericht vom 2. März.
Neben den Monatsberichten der Commerz und Pripatbank ſowie

der Dresdener Bank haben auch der preußiſche Handelsminiſter und
das Jnſtitut für Kulturforſchung eine andauernde, wenn auch lang
ſame, m n der Wirtſchaftslage Deutſchlands feſtgeſtellt. Da heute
auch ein Anſatz zur Entſpannung des Geldmarktes ſich zeigte, wurden
neue Käufer dem Markte zugeführt, ſo daß die Kurſe meiſt mit
weiteren, wenn auch nicht gerade ſehr bedeutenden Erhöhungen ein
ſetzten Exhebliche Steigerungen aber erfuhren im Anſchluß an den
geſtrigen Frankfurter A endverkehr anſcheinend auf Jntereſſenkäufe,
Deutſche Erdöl- und Rheinſtahl- Aktien, ferner wurden Mannesmänn
6* Prozent höher bezahlt. Auf Kohlenaktien wirkte der drohende
amerikaniſche Ber arbeiterſtreik anregend Eſſener Steinkohlen ſetzten
5 Harpener 4 t höher ein. Aber auch Hüttenaktien gewannen
zum Teil 4 Prozent, wie Phönix, Klöckner- Werke. Für Kaliwerte
Feigte ſich gleichfalls gute Meinung, die Kurſe konnten etwa 2 bis
3 Prozent weiter anziehen. Von chemiſchen Werten waren Chemiſch
Hehden bevorzügt mit 22prozentiger Beſſerung. Schiffahrtsaktien
eſſerten ſich, weil ſich die Hoffnung, daß die Freigabe-Bill noch in der

jetzigen Kyngreßtagung erledigt werde, durch die jüngſten Meldungen
e er wert hat. ſeichallg faſt durch

Elektrizitätswerte zogen zwar gleichfalls ſe urchweg an, u. e.
Pöge um über 7 Prozent. Maſchinenfabrikaktien hatten keine gleich
mäßige Kursbewegung. Orenſtein Koppel ſtellten ſich um 5 Prozent
häher, dagegen büßten Löwe von dem geſtrigen bedeutenden Gewinn
etwa 4 Prozent ein. Auch Gebrüder Körting gaben nach. Von
Speziakwerten ſind Julius Berger mit einem Gewinn von 6 Prozent
hervorzuheben. Bankaktien wurden zeitweilig lebhaft gehandelt. Jm
Verlaufe wurde die Haltung unſicher, da nach Erledigung der anfangs
vorliegenden Kaufaufträge Gewinnſicherungen zeitweilig das über
gewicht erlangten, aber zum größten Teil konnten die Gewinne be
hauptet werden

n Berliner Produktenbörſe.
c

(Für 1000 Kilo) 2. 3. 28. 2. (Für 100 Kilo) 2. 3. 28. 2
Weizen, märk. 2657 270 26 26 Futtererbſen 22.0024.00 22.00 25. o0Roggen, märk. 245 251 244—247 e 20.00 21. 00 21.00 22.90
Sommergerſte 213—241 213-241 Ackerbohnen
W. u, HFutterg. 192-205 190--186 Wicken 22.50--24. 00 23. 50--24. 50
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 14.50-15.50 14.75-18. 20Safer, märk 193-201 189-188 Gelbe Lupinen 16.00--17.00 16.25--17.25
Mais, w. Berl. 185 188 186 183 Serradella, alle
Für 190 Kilo) Serradella 29.50-27. 50 20.00 28. 00Weizenmehl 34.50--37.00 44. 25--36. 75 Rapskuchen 16.90-16. 40 15.20— 16. 50
nene J. 60 33. 50 Lein kuchen 20.79—21.00 20. 7021. 00Weißenkleie i i Treckenſchnißer I. 89 12. r j. 00Roggenklete 25 SoſaSchrot 198620. 00 18. 79--20. 28
Raps, 1000 TorfmelaßeHeittſagt. 1000 kg Zarkoffelflocken 29.80—30. 30 29. 320
Viktoria Erbſen 46.00—64. 00 560. 00-66. 690 Nüben SS. Speifeerbſen 92.90- 00 33.00-6. 00

Leipziger Produktenbörſe.

Ele 1000 e in R u. 2. Gur 1000 e in R u
Weigen, inl. 556-282 25628 Safer, neuerRoggen, inl, 854 260254260Mais, amerik. rund S 196-202
Somtergerſte, inl. 220 265 220 265 do. e 205— 295220Vintergerſte 210-225 210225 Raps, ruhig l
Hafer, alter 180--210 130--208 Erbſen (inl. Vikt.) 420--520 420 0

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 1 28. 2.Cektrolytkupfer viro bars (180 de in RM. 128.00 127.28
t (Pr. k. freien Verk.)RemeltedPlattenzink 97.00 87. 00—88. o6Originalhüttenalumintum, 88-99 Prozent 210.00 210.90Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00
Reinnickel, 99 99 Prozent 00 380. 60 340.00280. 90
Antimon-Regulus 115.00 120. 00 115.00 120. o0Silber in Baärren ea. 900 fein (für 1 e) 79.00 90. o 78.50 60. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 2. März.
Auftrieb 1881 Rinder (darunter 341 Ochſen, 302 Bullen, 688 Kühe

und Färſen), 3241 Kälber, 3443 Schafe, 10 938 Schweine, 2089 zum
Schlachthof direkt, 798 Auslandsſchweine. Preiſe Ochſen 1. Kl. 57
bis 58, 2. 3. 52—55, 4. 5. 47 49 6. 82--44; Bullen 1. Kl. 58bis 54, 2. 50 62, 3. 47-49, 4 48 45 Kühe 1. Kl. 43-47, 2. 37-42,

28 4. 22 Särſen 1. Kl. 57— 68, 2. 50 55, 9.
reſſer 38-45; Kälber 1. Kl. 2. 70 78, 5. 50 65, 4. 55

Schafe 1. Kl. 58 62, 3. 52 56, 4. 60, 5. 32 40, Schweine
W 6566, 68 65, 62 64, 59 61; Sauen 59 61.
Marktverlauf: Bei Rindern ruhig r Kälber n en ruhigHälber unker 10 Tagen fanden keine Abnehmer Bei Schafen ziemlich

Mitgeteilt von der Commerz- und Prwatbank.Börſen vom 1. März 1827 Keg ws getgel1.3. 26 2. 20. S e 26. 2 1. 28. 2Reichsbankdiskont 5 Prozeut 5 Slektr. Zw. JndnuſteieAktien. Elektr. Lieferungsg. 201. 198.50 Mannesmann Röhr. 2 t. Staßfurter chem. 1712 73.26 le gimmerm. 18. 18.h S Mitteld. 4.30 4.30 Aceumut 169.75 168. Eſſen Steinkohlen 494. 201. Mansfeld. Bergb. 158. [565.75 Stett. Chammotte 104.-105. lle PfännerWBeglereer ges egar Gotdant. als 9030 r toten als o. Fahlberg Liſt e a. Waſchinenf Bugon i 169. Stog Motor Se Hene uger S190 Prov. Sachf. Amnmend. Papier 241. 247.80 Feldm. Papler 222 217 Waſchinenf. Kappel 1s.60 Stähr, Kammgarn 199 75 183. Hupfe
Gols Pfandhr. 100.50 100.50. Anhalter Kohlen 142. 143. Fröbeln Zucker s50 118.- Mit S Genneſt 152 a. Slöwer en 89. Zaſine Karl 35. 35.S e 5 S Prov. Sächſ. Id. yſchaffener geht 176. 173.25 Gelſenk. Bergw. 184.25 167.25 Motoren Deuß g. so 94.75 Ver. Glanzſt. Elb. Krietſch Mühle 19.80 20.utſche W t Roggen Pfandbr. 8.75 s.68 An Sburg. ürnb, Genth. Zucker Meotoren Mannh. 39. 13.25 Ver. Kohle Borna 130. 124.50 Landkraft Leipzig 118. 118.Otſch. Go l e o Sächſ. Gold d Naſchiten 140. 140.25 G. f. el. Untern. 238.50 239. Nationale Auto so 135. Ver. Thür. Meta 88.251 68. Leipz. w. 269 280.v. 85 e Anleihe 92.0 Bamag. Weguin. 70.25) 70. Hlauz. Zucker 127.80 129. Norddeutſch. Kabel 138.50 [gs. 50 Wanderer W. 230. 227. Letpg. Bier Rieb. 160. löo.

dto. gr. St o tat o 102. Hidkerkrd. Gold S. Sarog. Watgwe l 137. Görlit. Waggon 2459 22 50 Norddeutſche Wolle 227. 229.50 Wegelin Hübener (3teg les Leipz Buch Fr. ac n n Bahnaktien. Zaſalt o. I. Gothaer Waggon 27.90 29. Sberſchleſ. Eiſenb. I2s.25 126. Wernsah. W. Sp. 36.75 60 Seip Saſmg. s eS Hon e eltr. Sochbahn gen Berger 920.25 327.25 Greppiner Waggon i See E. Jnd Berſchen-Wei 5 240.25 25 Leids P. e 147.75 147157 Ht. Reihoſch S o.29 Herr Stagtsbahn a rgmann Elektr. 138.25 183. Gruſchwiß Terxtil 98 75 102.25 Odberſchleſ. Koksw. 12s. s an s Weſleregeln Ala 217.60 218.50 Leirg Wo
K. 28 (f. 1 Mill. t Salt Oh z S Serſin Gub. Zu 298. 266. e 107. 107. SHrenſtein Köppel 138 125. Wol 76. 16. Lindner Gottfried es. so g.eine l net de grizl e el Kontor o o 137. Hall. Maſchinen 189.75 187. lwerke e. e. Wrede Nalgerel e. 157 e Ransfeld isti ehe l aceele iankbag e e e ars gert 107.25 10s. 765 Hammerſen S Co. so 164. Phönix Bergbau 26 a. Zeitzer Waſch. 151. Naumann i.4 dto. h Halle Heitſtedt ſae o. Beton u. Mo 149. 146.25 Hanſa Lloyd 70. 65.606 Phönig Braunk. 14 144. gehſt. Wald 273.89 274. 59 Nordd. Wolle 228 tie e e Singe Werke 49.80 Harp. Bergban 220.10 22 inſch e s Zzwickauer Maſch n. an. Jarabiesbetten ter et3 dto. ief Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 189.26 183. Harkin. Maſch. a9.19 s88.50 Pittler A. G e Fre niger Maſch. 74.60 74. 90Fparprämienan! T deutſch Auſtr. t. Frau. u. Srikett 228.- 227. Hetd S Franke los o. B. Polagt 112. der Fohle 90.90 a ittler Werka 155.C Preuß Conſ, n ämburg. Amerika n i. Sraunnſchw. gohlen 225.26 2 Sildebrand Müht. 99. 9 Vöge Slektron e Beger Kohle T Polsphon te4. I832 2 do. S ampfſch. 225. 186. Duderus Eiſenw. 122 12 Sirſchegupfer 113.50 119.50 Polyphon a es. 75 Srown Borer e. reſtow. 185. IS do. esmes o e h Saggon S. 95. bHoeſch Stahlw. 187.75 201.50 Rhein Braunk. 228.20 303.50 Sobel Vheyot es tss S auhhw. Walter s8. so 99Sächſ. Fros Nordd. Lloyd 147.75 145. Bht Guldenw 11475 112. Sohenlohe 30.50 Rhein Elektrigit 182. 176.50 Fhem gen Nigue! s Co. ist. 152.Anleihe n Rolandt. Calmon Abe st. a. SHolzmann, Ph. z63.60 187.50 Rhein Metall. l ESchebera a. et Zucer 102.s Sächſ. Prov. Verein Elbeſchift, o wo so Sharl. Waſſer 120.50 129.70 Humboldt Maſch. g. hein Sprengſtoff u. tie eler galt o Sachſenwerr euldverſchr. 5 Bantarit EChem. Buckan J. B. Farbenind. 3lö.50 217.25 Rhein Stahlw. 22236 228 60 Hohle Kali Schubert Salter3 2 Land en. Chem. Heyden 224 79 134. Iliſe Bergbau 338. 329. )Niebeckſch. Montw. 172 Krügershan tage e Sonderm. Stier W. o.ftl. Zentral Barmier Bankv. 186.12 106.75Chem. Gelſenkirch. 1I12.110.s0 Rahla Porzgell, 133. 120. Rombacher. Hütte t2.75 i13. 178. Stöhr S Co. 103.

e eng Serl e a Nee n Saeſ e 20 See e 141. so es g Sein Elavies SW aunſchw. Ba Tas.20 146. 50 Co arſtadt A. G. 177. 1760. 75 Roſiher Zucker 75 168.29 e W j Thür. Has 156. 168.landſchftl. Pfobr. 17. 17. Comm.- u. Priv. B. 21075 210.26 Srötlw. Papier 151.-151t 26 Kattow. Bergbau Riltgerswerke 134. 1332. 50 8 ger eße Tiltel e Krü 197. e
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auläßlich unſerer ſilbernen Hochzeit danken
wir von ganzem Herzen.

Hermann gHeſſelbarth u. Frau

Merfeburg, den 1. März 1927.

Tocdesanzeige
Am I. März, mittag 12 Ubr, ist die Ww.

Karoline Zaumsell
nach Kurzem Krankenlager entschlafen.

Hie Binäscherung findet am Freitag, vor-
wistag 11 Uhr. in Halle vom Gertrauden-
Friedhof aus statt.

Merseburg, Altershb., den 2. Febr. 1927.

Nachruf.
Am Sonntag, dem 27. Februar 1927, ver

schied nach Kurzem Krankenlager voser
lieber Kollege

der Feuerwehrmann

Paul Beinroth
Sein Andenken werden wir stets in Ehren

halten.
Die Berufsteuerwehr

des Ammonlakwerks Mersehurg.

See 7e S

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
eben Entschlafenen danken wir allen,
die ihr Grab mit Blumen schmückten

und ihr die letzte Ehrung gaben Herz
lichen Dank Herrn Pastor Barthold für
die schönen Worte im Hause und am
Grabe, sowie dem Hauptlehrer Holbe
mit seiner eben Schuljugend für den
schönen Trauergesang.

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Artur Wolf
Zscherben, den 2. Februar 1927

über das Vermögen des Malermeiſters K. J.
Sander in Merſeburg, Brauhausſtraße, wird heute,
am 26 Februar 1927, vormittags 124 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet. da der Kaufmann Alfred
Siebert in Leipzig. Blücherſtraße 39, dem eine

Forderung von 287,79 gegen den Gemein-
ſchuldner zuſteht, den Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens geſtellt und der Gemeinſchuldner
ſeine Zahlungsunfähigkeit und Zahlungseinſtellung
eingeräumt hat. Der Rechnungsrat Eicke in Merſe
burg wird zum Konkursverwalter ernannt. Kon
kursforderungen ſind bis zum 31. März 1927 bei
dem Gericht anzumelden. Es wird zur Beſchluß
faſſung über die Beibehaltung des ernannten oder
oder die Wahl eines anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretendenfalls über die im S 182 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 23. März
1927, vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung der an
gemeldeten Forderungen auf den 9. April 1927, vor
mittags 10 Uhr. vor dem unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt. Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind. wird auf
gegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verab
folgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt. von dem Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem

Konkursverwalter bis zum 31. März 1927 Anzeige
zu machen Merſeburg, den 26. Februar 1927.
Das Amtsgericht.

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs- Abteilung.

Von morgen früh 9 Uhr ab ſteht
wieder ein Transport

Läufer u. Ferkel
(Meißener Raſſe)

hochtragende Kühe
zum Verkauf.

ſowie

bringen wir in bedeutend vergrößerter Auswahl die Neuheiten in aparten

Damen- Kleiderſtoffen
aus Wolle Baumwolle Samt Seide

ſowie in fertiger

Damen und Kinderkonfektion
Mäntel Koſtüme/Complets/ Kleider Blußfen Röcke

zur Auslage.
Unſere Preiſe ſind, wie immer, unübertroffen billig.

Beſichtigen Sie die Auslagen unſerer Schaufenſter, ſowie unſere Jnnen-Ausſtellung.

a

Apparat Mundzu
J. (geſetzlich geſchützt)

Jeder Arzt wird beſtätigen, daß Er
h Kkältungen beim Schlaf mit offenem

Mund entſtehen, Grippe, Lungen
entzündung, Aſthma, Bronchialkat.
ſind die Folgen. Sorgen Sie dafür,
daß beim Schlaf d. Mund geſchloſſen
bleibt, benutzt d. Apparat Mundzu.
Erwach ene 5 M., Kinder 4 M. frei

e Haus (Nachnahme).Bandagenfabrik Ohrdruf (Thür.).

Jede beſorgte Mutter kauft für ihr Kind
nur einen

Agether- binden 99. Päpnwagen

Die größte Auswahl zu ſehr vorteilhaften
Preiſen finden Sie im

Ringderwagendepot

Emil Pursche, nan
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

e

frische Lebensmittel
haben den höchsten Wohlgeschmack
und darum höchsten Nährwert

Pa. Limburger Käse
Pfund 60 Pf.

Allerfeinste Emmentaler
Pfund 1.40 M.

Grobe, ganz frische Eier
Stück 12 Pf.

Was ijeh brauche Kaufe ich bei

ſefutt danmagchnen

R. Schmidt, Frankleben Tel. Gr.

ehe

Werkſtatt
oder dazu paſſende Räume mit Auffahrt
geſucht. Angebote unter 689 an die

Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. Nulandtstraße 2.

sind die besten!

Nahen vorwärts und rückwärts
sticken und stopfen.

Kommen Sie zur Besichtigung unseres Lagers,

Nähmaschinen in allen Preislagen
Auch erleichterte Zahlungsbedingungen.

Merseburg
Telephon 203.

S e 7
eitung!

Haben noch ein Quantum

Ia ButterM (eformt oder in Tonnen) zu regelmäßigen Abnahme frei.

Holketeigenossenschaft ederclodlhan
M eingetragene Gonoſſenſchaſt mit beſchränkter Haſtpflicht.

a. Henckel

EchtesBrenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer, gegen Schuppen, Haarausfall und
Jucken der Kopfhaut, beſtens bewährt. Sein parfümiert!
Flaſchen mitbringen! Liter 0,60 M., Liter M.
All. Vertauf: AdlerOrogerie A. Atzel, Markt 17.

T

Eine große Auswahl von

ger geetern Belsergſtelle ich mit 260 Preisermäßigung bis Ende

L. Dapmann

gen

ro

e

talkrä
März zum Ausverkauf.

Burgſtraße 4.

ſtige
2

fncht Dasese in nur guter Lage. Angebote unter

680 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

al Pertaurani.
Jeden

DonnerstagSchlachtefeſt

Tel. 574 Tel. 574

Kruschen-Salz treibt die über
Aüssigen, wasserigen Massen auf
natürliche Weise aus dem Körper
heraus Deshalb ist Kruschen-
Salz von großem Eintflus auf des
körperliche Norwalgewicht. Es
erfrischt das ganze innere System.

Mark pro Glas

Ww. A. Atzel, Adler-Drog.
Merseburg, Entenplan-
I. Martenfannader

10 Mark Anzahlung,
3 Mk wöchentl. Abzahlung
fahrravertriebs m. D.

W Sanitz, Oelgrube 32
(Dabeonguedecten

P. 1
S

Die richtigen

für ſtarke Damen
M und Herren in ſoliden

Farben und guter
Qualität finden

Sie bei uns für
13.50 und 15. M.

Helgrube 29
S Spezialgeſchäft e

wie neu, günſtig zu verkaufen
Angebote unter 1537 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

D& W. Hotorra
gut erhalten, für 150 RM.

kiem, bare

Donnerstag,
3. März.
S Weanm lung

Reſchskanzl.

Relchs
Schwarz-Rot- Gold

Orts agruppe Merſeburg

Freitag, den 4. d. Mis.,
abends 8 Uhr
ütatederversummlg.
im Neuen Schützenhaus.
Vortrag des Kameraden
Dr. Koerlin Vollzähliges
und pünktſiches Erſcheinen
erwartet Der Vorſtand.

Rhabarberpflanzen,
Porree, Speiſe- und

Steckzwiebeln
empfiehlt

Park Gchröter,
Garienbau, Niederbeung

Beerenohststraucher

und jg., kräftige Pflaumen
S hbäaume zu verkaufen.

Neumarkt 48.

Biete O ſtbanene
h Hoch und Halbſtämme,

Buſch u. Spalierbäume
in allen Sorten ſür die

Frühjahrspflanzung an
Vorausbeſtellung n werden

jetzt entgegengenommen.
Oscar Sonntag,

Edelobſtgut, Leunger Str. 2,
Fernruf 630.

Faſt neues
Herrenfahrrad

z. verkauf. evtl. auch Tauſch
gegen Damenrad
Neu Röſſen, Turmgaſſe 3.

Ein neues, erſtklaſſiges
und ein wenig gebrauchies
DHamenfahrrad

zu verkaufen.
DHomſtraße 7.

billig zu verkaufen
Karlſtraße 8.



Bellage des Merseburger Korrespondent

Der Einfluh des Hanns auf die CLegeleiſtung.
ie Einſtellung eines Hahnes aus h Legeblut, hinter
dem Generationen von außergewöhnlichen Legern a hat

auf die Nachzucht einen oft geradezu verblüffenden Ein m Das
iſt der Hauptwert des mit ſo großer Gewiſſenhaftigkeit ſo Hoch
gezüchteten Tankredleiſtungsblutes. (Tankred iſt der Name
eines amerikaniſchen Züchters, deſſen weiße LeghornHühner wegen
ihrer außerordentlich hohen Legeleiſtungen Weltberühmtheit erlangt
haben. Die Schriftleitung.) Die Einſtellung eines Tankredhahnes
kann in vielen Fällen, auch wenn ihm minderwertige Hennen
zugeſellt ſind, ganz gewaltige Erfolge zeigen.

Von einer ſtaatlichen Anſtalt in Amerika, von der Landwirt
ſchaftlichen Hochſchule des Staates Kanſas wurde unter Leitung
ihres Direkkors, des Profeſſors Lippincott, ein hochintereſſanter
Verſuch gemacht. Profeſſor Lippincott war ſeit Jahren ein Ver
fechter der Lehre des „beſſeren Vatertieres das Heißt, er bemühte
ſich, die Farmer zu veranlaſſen, doch wenigſtens das eine für
die Verbeſſerung der Legeleiſtung
ihrer e zu kun: ſicheinen guten Eierhahn aus reiner
le de anzuſchaffen, der die
Leiſtung der Tochterhennen ver
beſſern ſollte.

Um einen ſchlagenden Beweis
für die Richtigkeit ſeiner Lehren zu
geben, führte er an ſeiner Schule
folgenden Verſuch aus: er kaufte in
einer der großen Markthallen zehn
Stück Junghennen, die geſchlachtet
werden ſollten, richtige Miſtkratzer,
ein Gemiſch von allen Raſſen,
durchaus Ausſchußware. Dazu
kaufte er von dem obengenannten
Leiſtungszüchter Douglas Tankred
den weißen Leghorn Hahn 105e,
einen 100-Mark-Hahn, nicht aus
den allerbeſten Stämmen, die Mr.
Tankred hatte die waren weit
teurer aber ein ſehr gutes Tier
mit vorzüglichem Leiſtungsblut,
Dieſer Hahn wurde mit zehn Miſch
lingshennen gepaart.

Dieſe Miſchlingshennen legten
durchſchnittlich 72,3 Eier je Henne
und Jahr. Keine Henne erreichte
100 Eier, die Leiſtungen waren

Nachzucht der zweiten Paarung zehn Junghennen, die zu 75 v. H.
Tankredblut führten, wurden mit ihm gepaart. Dieſe Junghennen
legten im Durchſchnitt 188,6 Eier, und zwar zwiſchen 136 und
223 Eiern. Uns intereſſiert nun noch das Legeergebnis der Nach
zucht dieſer Hennen, die nun zu 872 v. H. Tankredblut führten.
Das Durchſchnittsergebnis war 192,6 Eier je Henne und Jahr,
alſo ſehr nahe einem Durchſchnittslegeergebnis von 200 Eiern Die
Leiſtungen lagen zwiſchen I16 und 260 Eiern. Das wurde in
drei Generationen erreicht mit raſſeloſen Miſchlings-
hennen als Grundlage und Tankredeierhähnen!

Selbſtverſtändlich erregte dieſer erſtaunliche Erfolg das größte
Aufſehen und der wohlgelungene Verſuch hat außerordentlich viel
dazu beigetragen, die Geflügelhaltung auf den amerikaniſchen
Farmen zu heben. Nichts iſt ja bekanntlich ſo erfolgreich als der
Erfolg. Der Abſchluß des Verſuchs liegt jetzt ſchon faſt zehn Jahre
zurück. Tankred ſchrieb darüber im Jahre 1923: „Es muß be

achtet werden, daß der e der drei
Tankredhähne von Profeſſor Lippin
cott vor neun Jahren von mir ge
kauft wurde, und daß ich damals
erſt ſeit acht Jahren Fallenneſter
benutzte und Linienzucht betrieb,
im Gegenſatz zu den 17 Jahren, die
ich es nun getan habe. Meine
Zuchtſtämme Waren lange genug
nach richtigen Geſichtspunkten ge
paart worden, um ihre hervor
ragenden Eigenſchaften mit Sicher
heit zu vererben, auch wenn ſie mit
minderwertigen Hennen gepaart
wurden. Das Reſultat würde mit
dem mir heute zur Verfügung
e Material noch weit ſen
ationeller ſein. Es iſt intereſſant,

ſich vorzuſtellen, welche Reſultate
Profeſſor Lippincott erreicht hätte
mit einem Zuchthahn aus meinem
heutigen 300-EierStamm, der vier
Generationen von Ahnen hinter
ſich hat, von denen nicht eine unter
300 Eier gelegt hat.“

Der Hauptnutzen des Lippincott
Verſuchs war wohl der, einmal an
einer amtlichen, völlig unpar

28, 35, 54, 74, 76, 88, 91, 94
und 99 Eier. Von der Paarung

hahn wurden eine Anzahl von
Eiern ausgebrütet und im Herbſt
zehn Junghennen aus dieſer Blutmiſchung wieder mit dem
Tankredhahn gepaart, den die Landwirtſchaftliche Schule wiederum
von Herrn Tankred kaufte, und der der gleichen Leiſtungsklaſſe
entſtammte. Die Junghennen aus der erſten Paarung wurden
mit Fallenneſtern gepruft und am Ende war das Ergebnis, daß
dieſe zehn Junghennen, die halb und halb Tankredblut hatten einen
Durchſchnitt von 155 Eiern je Henne gelegt hatten. Die Leiſtungen
waren: 85, 94, 139, 166, 181 190, 196 ünd 199 Eier. Im Herbſte
wurde ein weiterer Tankredhahn gekauft und eingeſtellt und die

Ein „Eierhahn“.
Weißer Leghorn Hahn aus der wegen ihrer Legeleiſtungen berühmtendieſer Hennen mit dem Tankred TankredZucht. (Das obige Bild wurde uns von der Deutſchen Landwirt
ſchaftlichen GeflügelZtg.“, Berlin Wö7, freundlichſt zur Verfügung geſtellt.

teiiſcher Stelle zu beweiſen, daß die
Leiſtungen, die Tankred ſeinen
Tieren zuſchrieb, tatſächlich er
zielt wurden. Tankred hatte von
Anfang an ſich zur Regel ge
macht, in jedem Jahr die Richtig

keit ſeiner Legeliſten und aller ſeiner Angaben vor einem Notar
feierlich zu beeiden. Mehr noch als dieſe ſehr nachahmenswerte Maß
regel half aber der Erfolg des LippincottVerſuchs alle Zweifel
zu zerſtreuen. Wir werden auch in Deutſchland in den nächſten
Jahren den außerordentlichen Wert des Tankredblutes verſpüren.
Es ſind eine Reihe von ſehr guten Hähnen und Hennen dieſes
Blutes aus Holländ eingeführt worden, das wird uns ſchnell
vorwärts bringen.

Katharina von Sanden.



Moos und Flechten an den Obſtbäumen
ſind die unweigerliche De von ſchlechter Boden und Stamm-
pflege, ungenügender Ernährung und engem, eingeſchloſſenem
Standort. Aber auch mangelhafte Kronenpflege, naſſer, feuchter

Photo J. C. Schmidt Prfurt.

„Hältſt Du nicht Stamm und Aſte rein,
So kann der Obſtbaum nicht gedeihin!“

Solche mit Moos und Flechten bedeckten Äſte,

wie die Abbildung einen zeigt, findet man
leider nur noch allzuoft in unſern Gärten.

Boden ſowie Unterlaſſung der Schädlingsbekämpfung leiſten dieſer
leider ſehr weit verbreiteten Erſcheinung gute Dienſte. Sach
gemäße alljährliche Bodenlockerung, regelmäßige Düngung Aus
lichten der Bäume (damit Licht und Luft jederzeit Zutritt haben),
Reinigung der Stämme im Winterhalbjahr mit dem Baumkratzer
von dieſen und anderen Schmarotzern, wiederholte Spritzung
mit zehnprozentigem Obſtbaumkarbolineum und zwei z
prozentigem Solbar von November bis März, Kalk
anſtrich der Bäume, Trockenlegung bzw. Ent
wäſſern zu feuchten Bodens und eine Kalkdün
gung alle 8-14 Jahre (50 Kg Brand oder
Atzkalk auf 100 qm) ſind bewährte Beſeiti
gungs und Vorbeugungsmittel.

P. S., Erfurt.

Apfel und Birnenſorten mit
feſthängenden Früchten

ſind beſonders da erwünſcht, wo die
Bäume an der Straße, auf freiem Felde
oder zugiger Stelle ſtehen oder wo Unter
kulturen da ſind; aber auch die Hochſtämme
im Garten geben dem Wind bzw. Sturm viel
mehr Angriffsfläche, da ſie wegen ihrer über
ragenden Höhe nicht, wie Spalier und Buſch
bäume durch Schutzpflanzungen gedeckt werden
können. Schließlich aber leiden bei geſchloſſenen
jedoch nicht eingezäunten Obſtpflanzungen die äußerſten
Reihen naturgemäß am meiſten unter den Folgen
des Sturmes, während die innerhalb gepflanz
ten, wenn ſie nicht höher ſind, ſtets durch die
äußeren mehr oder weniger geſchützt ſind. Hier
kann man ſich helfen, indem man ſolche Sorten
anpflanzt, die auch im Winde no
maßen feſt hängen. Es ſind dies von
Boikenapfel, Gelber Edelapfel, iniſter
von Hammerſtein, Landsberger Renette, Baumanns Renette,
Champagner Renette, Geflammter Kardinal, Großer Bohnapfel,
von Birnen Dr. Jules Guyot, Amanlis Butterbirne, Williams
Chriſtbirne, Boſes Flaſchenbirne, Grüne Sommermagdalene,
Olivier de Sexrres, VereinsDechantbirne und Gute Graue.
Dies iſt bei Nach und Neupflanzungen vorher zu beachten.

P. S., Erfurt.

vermehrungs- Vorbereitungen
Die Vermehrung der Balkon und Zimmerpflanzen durch Aus

ſagt und Stecklinge rückt immer näher heran; da iſt es wichtig
auf die nötigen Vorbereitungen hinzuweiſen, weil immer wieder
Fehler dabei gemacht werden. Die zur Pflanzenaufzucht beſtimmten
Töpfe müſſen vorher unbedingt ſauber gewaſchen und am Ofen
getrocknet ſein; ebenſo darf die Erde nicht zu jung und friſch, ſon
dern muß locker, nahrhaft und gut gelagert ſein. Dies gilt beſon
ders fur Erde, die zur Ausſaat und für Stecklinge verwendet wird,
da dieſe bedeutend länger liegt, bis ſie von den Wurzeln wirklich
gebraucht wird. Iſt ſolche Erde aber ſchon ſauer, oder ſonſt nicht
ganz einwandfrei, dann braucht man ſich nicht zu wundern, wenn
ſie in kurzer Zeit einen grünlichen Uberzug bekommt, der noch ge
fördert wird durch das bei Ausſaaten und Stecklingen bedingte
oöftere Sprihen. Eine weitere Folge iſt ſelbſtverſtändlich, daß nur
ein Teil der Samen aufgeht und von Stecklingen, die man jetzt
von Geranien, Fuchſien, Heliotrop, Chryſanthemum uſw. machen
kann, auch nur wenige ſich bewurzeln können. Man miſche unter
ſolche Erde deshalb auch genügend Sand, der ſie porös (durchläſſig)
macht und allzu große Feuchtigkeit verhindert. P. S., Erfurt-

Leghornhenne aus der TankredeJucht.
Dieſe Henne gehörte zu einem Stamme von
5 TankredHennen, die bei einem Wettlegen
vom November 1920 bis Oktober 1921 ins

einiger eſamt 1384 Eier legten. Es lieferte alſo jede9 v eln: ente während eines Legejahres 270—-271 Eier.

9

Praktiſche Gurkenanzucht im Fimmer. e
Vor einigen Jahren ſah ich bei einem Verwandten, deſſen früh

zeitige und kraäftige Gurkenpflanzen ich ſtets bewunderte, eine S
äußerſt praktiſche und einfache Einrichtung zur Heranzucht der
Gurken. Er hatte ſich ein leichtes Geſtell gegimmert, das unten
aus einem Brett und oben aus einem Gitterroſt beſtand. Auf
dem Gitter ſtanden die Blumentöpfe mit den Gurkenkernen
Das kleine Geſtell ſtand auf einer hohen Bank, die ſo hoch war
wie das Fenſtergeſimſe. Dieſes hatte Südſeite. An heiteren
Tagen hatten die Blumentöpfe mit den jungen Gurkenpflänzchen
den ganzen Vormittag Sonnenſchein und Wärme. Nachmittag
wenn die Sonne weg war, ſtellte die ſorgſame Hausfrau zwei mit S
heißem Waſſer gefüllte Wärmeflaſchen auf das untere Brett unter e
die Blumentöpfe. Auf dieſe einfache Weiſe wurden die zarten
jungen Gurkenpflanzen den ganzen Nachmittag und auch noch
während der Nacht durch die Wärmeflaſchen gleichmäßig erwärmt
und gediehen daher wunderſchön. M. Führer

Rakteen.
u keiner Zeit ſind Floras Stachelkinder ſo beliebt geweſen wie
gerade heute. Die Kakteenliebhaber ergötzen ſich immer von

neuem an den merkwürdigen Formen dieſer ſonderbaren Pflanzen,
die durch ihr unberechenbares Wachstum unendlich viel Freude e
bereiten. Durch die außerordentliche Vielfältigkeit der Formen S
wird auch den Topfen und Behältern große Foxmenfreiheit gegeben.
Schlangenförmige Gebilde, deren Wüurzeln nicht ſehr tief greifen,
werden geſchmackvoll in flachen Schalen untergebracht, die ampel
förmig am Fenſter herabhängen. Große Kakteen prangen als
koſtbare Einzelſtucke an beborzugter Stelle, während die kleinen
Knirpſe in ihrer ſeltſamen Mannigfaltigkeit geſchmackvoll in

kleinen ſteingeſchmückten Schalen untergebracht werden, oder
in buntgemalten Terrakottatöpfen oder Fayencen auf

kleinen Ständern im Doppelfenſter ſtehen, wo
ſie das beſte Licht und die beſte Luft haben.

Sollte es draußen frieren, ſo macht man das
innere Fenſter zur geheizten Stube auf und

reguliert ſo die Temperaturen.
Wer ſich einer größeren Sammlung von
Kakteen erfreut, ordnet ſie zweckmäßig
auf kleinen Emaillebrettern, die aus
ziehbar ſind und ſich der Größe des
Fenſters jeweilig anpaſſen. Wer jedoch
nur wenige Exemplare beſitzt, kann
ſie ohne großen Koſtengaufwand auf
einen erhöhten Unterſatz ſetzen und ſo
einen reizenden Zimmerſchmuck ge

winnen.
Sehr weſentlich ſind die richtigen Gerät

J ſchaften für die kleinen Blumenkinder. Eine
Gießkanne mit einem beſonders langen, dünnen

Halſe iſt für die winzigen Töpfe unumgänglich
S noötig, und wer ein übriges für ſeine Kieblinge

tun will, der ſchaffe ſich winzige Spaten, Rechen und
Harke zum Lockern der Blumentopferde an, damit

dieſe nicht verkruſtet und das Eindringen der
lebenserhaltenden Säfte unmöglich gemacht

wird. L. P.Rarbidaſche als Dünger.

Ein ſehr wertvoller Kalk iſt der Karbid-
kalk für Düngungszwecke nicht. Er iſt aber auch nicht ganz
unbrauchbar, weshalb er für das Land verwendet werden kann,
wenn er vor dem Einarbeiten einige Wochen frei an der Luft liegen
bleibt. Schädliche Beſtandteile entweichen dann.

J

ehe

Bhoto Delia, Berlin. J
Jum Begießen kleiner Kakteentöpfe braucht man eine Gießkan ne

mit beſonders langem und dünnem Hals.
(Man vergleiche mit diefen Kaktus-Zwergen ihre rieſigen Brüder, die auf der letzten

Seite abgebildet ſind.)
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Laubenkolonie vor den Toren der Großſtadt.

Arbeiten im März (CLenzing)
auf Feld und Wiäeſen, im Sarten, Hof und Stalk,

„Märzenſtaub Märzenſchnee
Hat goldnes Laub! Tut den Saaten weh!“

Ah emeines. Noch kurze Zeit, und das neue Werden und
S Wachſen in der Natur beginnt. Wir überprüfen, ob wir der

Düngung für die Sommerung gerecht werden können, ſchaffen uns
durch fleißige Felderbegehung Uberblick, wieweit den Winterungen
nachgeholfen werden kann und muß, ſtellen Keimproben an mit dem
Sommerſaatgut.

Haus nd Hof. Ungünſtige Witterung verwenden wir zu
Hofarbeiten: Den ne et müſſen wir unſer Augenmerk
ſchenken, erſte, vorbereitende Durchſicht betreffend. Weitere Stroh
ſeile werden noch gebunden m den Erbſenkäfer achten, Reinigen
der Erbſen! Wagen, Acker und Gartengeräte ſind nachzuprüfenund nötigenfalls auszubeſſern. Dem läſtigen Graswuchs ne
Pflaſterung oder auf e Hofboden begegnen wir durch Auf
ſtreuen erübrigten Kalkſtickſtoffs oder von Viehſalz.

Acker. Sobald das Eis auf
taut, leiten wir es von Feldflächen
oder im Garten durch Ziehen von
e e ab, wenn wir verkruſtenden oder naſſen Boden
haben. Pflugarbeit, Hacke und
Grabarbeit, die ſpäter kaum noch
bewältigt werden kann, vollenden
wir; dieſes ſoll nur bei trockenem
Boden geſchehen. Jm allgemeinen
wird es zwar für ommer
beſtellung nicht um Wende, ſon
dern Lockerungsarbeiten gehen:
Schleifen, Eggen, Krümmern,
Grubbern, Harken. Hochgefrorene
Saaten und Klee werden an
gewalzt, Wieſen ſo ſchwer wien Ammoniak Superphos
d kann den Winterſaaten auf
en Kopf gegeben werden. Die

Einſaat von Sommerweizen wird
dringlich. Es folgen Sommerx
roggen, Sommergerſte, Erbſen,
Hafer, Futtermöhren. Auf leichten
Böden erfolgt die Einſaat von
Serradella als wichtige Zwiſchen
e Acht bis zehn Tage vor
en Saaten ſtreut man Kalkſtick

ſtoff (Eineggen), Kaliſalz, Thomas
mehl. Leßter Termin für Aus
ſtreuen des Kainits! Klee- und ältere Luzerneflächen werden
gründlich geeggt. Bei ſchwachem Stand iſt Stickſtoffzufuhr (Sal
peter) zu erwägen. (Nachſäen zwecklos.)

Wieſen und Weiden Jetzt gehörig mit Stickſtoff (Sal
peter, Harnſtoff) düngen, drei Wochen früher mähen wie bisher,
bzw. ſtark beweiden. Dann abermals e uſf. Das Wieſen
länd, beſonders Hangwieſen egser, aufgefrorene Grasländereienund Moorwieſen ſchwer walzen! Mit Bewäſſerung vorſichtig ſein
Waſſer wärmer als Außenluft). Ausgeeggtes Moos zur Streu

verwenden! Nötigenfalls Grasfamen zwiſchen ſäen! Uberſchüſſige
Spreu auf die Weiden bringen, auch Kartoffeldeckkraut der Mieten
Gareförderung).

Der Herr Preisrichter bei der Arbeit
auf der Kaninchenausſtellung der „Grünen Woche“ in Berlin.

Garten. Letzte Winterarbeiten am Obſtbeſtand: Höchſte
Zeit zur Winterbeſpritzung der Obſtbäume und Beerenſträucher mit
Solbar oder Obſtbaumkarbolineum; Uberprüfung auf Schädlinge
(Raupenneſter entfernen, Eier des Ringelſpinners und Schildläuſe
vernichten), Bäume und Sträucher fertig beſchneiden, ausputzen,
düngen. Neu und Umveredelungen vornehmen. Anpflanzen von
Baum und Beerenobſt. ene abmeſſen, umgraben, be
ſtellen: Salat, Möhren, Früherbſen, Peterſilie, Paſtinak, Schwarz
wurzeln, Spinat, Zwiebeln, große Bohnen, Mairüben, Radies,
Porree können teils Anfang, teils Ende März ſchon untergebracht
werden. Uberwinterte Setzpflanzen auspflänzen! Erdbeerbeete
werden aufgeräumt, Stauden geteilt, Spargelbeete geſäubert.
Roſen und andere Gewächſe erfahren eine Lockerung der Schutzdecke,
je nach Gegend iſt ſie ſchon abzunehmen. Raſen wird mit Stickſtoff
gedüngt und geharkt. Harte Sommerblumen ſäen (Ende März)!
Gartenwege ausbeſſern, gegebenenfalls mit Kies beſtreuen!

Viehhaltun g. Alles Vieh
jetzt gut putzen Haarwechſel).
Klauen- und Hufpflege! Kleine
Futterzulagen an Hafer bei
Pferden und Ziegen und beim
Kleinvieh, Olkuchen an Rindvieh,
bereitet die Tiere auf Ausnützung
des Frühjahrsfutters vor. Bei
Zugtieren Beſchlag nachſehen! Ge
ſchirr verpaſſen und gründlich
weich behandeln! Der Frühjahrs
ferkelwurf ſetzt jetzt ein (beſte Zeit).
Geflügelfrühbruten! Fukterpflanzen
W Kleintiere anbauen (Comfrey,
opinambur uſw.), Ausläufe her

richten und mit ſchattenſpendenden
Sträuchern bepflanzen.

Bienen. Jetzt wollen die
Bienen viel Nahrung (5 bis
7 Pfund Honigverbrauch). Warm
halten, denn guter Brutanſatz
verlangt Wärme! Schwache Völker
vereinigen (weiſelloſe heilen)!

Mehr weite als tiefe
Pflanzgruben.

Für das Gedeihen der Obſt
bäume iſt in erſter Linie die nähr
ſtoffreiche obere Bodenſchicht maß

gebend. Unſere Obſtgärtner kommen daher immer mehr zu der
Erkenntnis, daß die Pflanzlöcher zur Verhinderung eines
baldigen Eindringens der Wurzeln in die Tiefe flach angelegt
werden ſollen. Hat man äußerſt ungünſtigen Boden, ſo rigole man
lieber die ganze Fläche oder verzichte auf die Pflanzung.

Baumpfähle entrinden!
Das Schälen der zu Obſtbaumpfählen beſtimmten Stämme

iſt eine Notwendigkeit, wodurch der Verbreitung des Ungeziefers
weſentlich vorgebeugt wird. Wer es vornimmt, bevor die Stämme
infolge längeren Lagerns trocken geworden, hat leichte Arbeit. Auch
die Aſte ſind glatt zu entfernen.

Phot. Atlantie



Märzlämmer.
De März iſt die Hauptzeit des Lammens für Ziegen und Schafe.

Das iſt wohl von der Natur ſo gewollt, damit die jungen
Tiere aller Vorteile, die die warme Jahreszeit mit ſich bringt,
teilhaftig werden. Die Rehe ſetzen ja ihre Kitzchen auch im zeitigen
Fruhjahr. Bei den Haustieren hat der Menſch überall ſeine Hand
im Spiel So hat er es denn fertiggebracht, daß viele Ziegen ihre
Jungen im Herbſt zur Welt bringen. Für den Ziegenhalter iſt
das ja ein Vorteil, weil er dann das ganze Jahr hindurch friſch
melkende Ziegen hat. Aber der März muß doch die Hauptlämmzeit
bleiben, denn ſonſt würde mit der
Zeit wieder eine Schwächung der
Raſſen eintreten. Die Bewegung in
der friſchen Luft, die Vorteile, die
das Grunfutter bietet, laſſen ſich
durch künſtliche Mittel nicht er
ſetzen.

Noch in manch anderer Hin
ſicht zeigen die Haustiere gegen
über den wildlebenden eine gewiſſe
Entartung. Für das Reh z. B. iſt
die Mutterliebe eine Selbſtver
ſtändlichkeit. Nicht ſo für die Ziege
Es gibt unter ihnen, namentlich
unter den Erſtlingsmüttern, gar
viele, die von ihren Kindern nichts
wiſſen wollen. Sie ſtoßen nach
ihnen und werfen ſie wohl
gar an die Wand. Da gibt es nun
ein einfaches Mittel, dieſe Liebe zu
erzwingen. Man überſtreut das
ſoeben geborene Lamm, ſolange es
noch naß iſt, mit einer Handvoll

ſchon im Alter von einem Jahr und früher zum Bock führen und
gute geſunde Nachkommenſchaft und reichen Milchertrag von ihm

erwarten. G. S. Ur ff.
Gebärmuttervorfall bei Fiegen.

Nee der Geburt tritt nicht ſelten die Gebärmutter (gewöhnlich
Lämmergehäuſe genannt) heraus, veranlaßt durch heftige

Nachwehen. Es iſt dies eine ſehr gefährliche Sache, denn gewoöhnlich wird der Beſitzer es erſt gewahr, wenn ſchen längere

Zeit verſtrichen iſt. Deshalb mache man es ſich zur Regel, nicht
eher von der Ziege zu gehen, bevor
die Nachgeburt nicht gekommen iſt
und die Nachwehen aufgehört
haben. Sollte ſich bei letzteren
eine runde fleiſchrote Geſchwulſt
zeigen, alſo der Anfang der Ge
bärmutter, welche heraus will, ſo
bringe man ſie ſofort wieder
zurück und hebe die Ziege für
einige Minuten hinten hoch. Dann
laſſe man ſie wieder herunter und
lege ſie mit dem Hinterteil ganz
hoch hin und wache einen Tag
dabei. Iſt die Gebärmutter vor
gefallen, ſo ſieht man eine dicke
fleiſchrote, mit vielen kleinen
Knöpfen (ſog. Eotyledonen) be
ſetzte, einen halben Fuß lange und
noch längere, wurſtähnliche Ge
e die anfangs weich, aber
bald hart wird. Man verſäume
keine Zeit, wickele den Vorfall in

Kleie, der man ein wenig Salz zu
geſetzt hat. Nun wird die Mutter
ihr Kleines belecken, ſolange ſie nur
noch etwas zu lecken findet. Und ſiehe da, der Liebesbund zwiſchen
Mutter und Kind iſt geſchloſſen.

Sobald die Nachgeburt abgegangen und fortgeſchafft iſt, legt
man die Zicklein ans Euter. Das Saugen braucht man ſie ja
nicht zu lehren, dieſe Kunſt bringen ſie mit zur Welt. Anders iſt
es, wenn nan die jungen Lämmer gleich von der Mutter ent
wohnen will. Dann muß man ſie mit dem milchbenetzten Finger
an ein kleines flaches Saufgefäß locken, um ihnen das Trinken
aus der Schale vorſichtig beizubringen, was bei einiger Geduld bald
erreicht wird. Dieſe, erſte für den Menſchen ungenießbare, Milch
GBieſtmilch) nach der Geburt darf trotz ihrer gelblichen Farbe und
ihrer ſchleimigen Beſchaffenheit dem Lamm nicht vorenthalten
werden. Es iſt ſehr wichtig, daß gerade dieſe erſte Milch von
den Lammern aufgenommen wird, denn ſie wirkt abführend, reinigt
die Därme von dem ſogenannten Kindspech und macht ſie dadurch
aufnahmefähig für weitere NahrungDie en und Schaflämmer ſind ſchon bei der Geburt gut
entwickelt. Wenn ſie nur ein paar Stunden alt n ſo verſuchen
ſie ſchon das Stehen und Gehen. Am nächſten Tage ſpringen ſie
herum wie ein moderner
Tänzer. Man ſoll e ihre
Freiheit laſſen. ur nicht
anbinden, denn ſonſt könnten
ſie ſich in ihrem W e
drang erwürgen. Will man
ſie nicht immer bei der Mut
ter belaſſen, vielleicht weil
man ſie zeitig verkaufen
will, ſo tut man ſie nach dem
Tränken in einen beſonderen
Verſchlag. Wenn das Wetter
warm iſt, bringt man ſie
wohl auch in den Grasgar
ten, damit ſie nach Herzens
luſt herumtollen können. Die
zur Nachzucht beſtimmten
Lämmer müſſen mit beſon
derer Sorgfalt aufgezogen
werden. Sie erhalten das

Märzlämmere Das geduldige Mutterſchaf.

ein reines Tuch, ſo daß die Luftganz geſchleen iſt und lege das

Hinkerteil der Ziege mit dem Vor
fall gang hoch auf einen Stroh

oder Heuhaufen. Jnzwiſchen muß ſofort zum Tierarzt
geſchickt ſein. Kann der nicht ſogleich kommen, ſo verſuche der

eſitzer oder ein anderer den Vorfall zurückzubringen, damit man
keine Zeit verſäumt, denn darauf kommt viel an. Die Ziege wird
hinten ganz hoch gehalten und dann die mit S reichlich beſtrichene
Gebärmutter mit den Fingern ſo zurückgebracht, daß der der Ziege
am nächſten liegende Teil zuerſt hineingedrückt wird. Die Hände
müſſen vorher gewaſchen und die Nägel abgeſchnitten ſein. Man
drücke vorſichtig und übereile ſich nicht, ſo daß keine Quetſchung
oder gar Verletzung dabei entſteht. Iſt ſo gut die Hälfte zurück
gebracht, ſo bringe man den Reſt zurück, indem man das hintere
Ende in ſich ſelbſt einſtülpt.
Iſt die Rückbringung auf dieſe Weiſe gelungen, ſo lege man

die Ziege hinten noch immer hoch hin und ſtelle eine Wache dabei,
welche ein Tuch gegen die äußeren Geburtsteile drückt, ſobald die
Ziege drängt.

Gelingt die Zurückbringung der Gebärmutter nicht, ſo muß die
Ziege geſchlachtet werden, denn eine Amputation überſteht ſie nur
in äußerſt ſeltenen Fällen Tierarzt Ehlers, FintelnH.

Zur Pflege der Brut
henne.

Während des Brütens
ſoll man die Glucken mög
lichſt wenig ſtören. Je
ruhiger und ungeſtörter der
Raum, in dem die Glucke
ſitzt, deſto beſſer iſt das Er
gebnis. Nur einmal am Tage
nehme man die Glucke vom
Neſt, füttere ſie gut und
reiche ihr friſches Trink
waſſer. Dabei gebe man derBruthenne i Gelegenheit,
ein Staubbad zu nehmen. Das
Staubbad iſt den Glucken
des Ungeziefers wegen ein
großes Bedürfnis. Meiſtens

beſte Futter, das man ihnen
geben könnte, das iſt die
Muttermilch. Während der
erſten drei Wochen dürfen ſie trinken ſo viel und ſo oft ſie wollen.
Später gewöhnt man ſie an täglich drei Mahlzeiten. Auch kann man
ihnen dann etwas Kleie und Hafermehl unter die Tränke miſchen.
Sobald ſie zu freſſen beginnen, reicht man ihnen gutes Heu, an
dem ſie herumknabbern können, ſo oft ſie mögen. Später be
kommen ſie nach und nach friſches Gras oder ſie werden in den
Grasgarten getrieben oder auf die Weide. Den Hauptbeſtandteil
bildet aber nach wie vor die Muttermilch, und zwar bis zum Alter
von ſechs Monaten. Wenn man Gelegenheit hat, ein mit Mutter
milch ernährtes Lamm mit einem anderen zu vergleichen, das
durch künſtliche Nährmittel aufgezogen wurde, ſo wird man den
Unterſchied gleich erkennen. Auch geldlich bedeutet eine ſolche Ex
nährungsweife keinen Schaden, denn ein kräftiges Lamm kann man

Märzlämmer: Jn der Frühjahrsſonne an der Gartenhecke.
ſuchen die Glucken, wenn ſie
vom Neſte genommen wer
den, zuerſt das Staubbad auf,

dann freſſen ſie. In der Ecke des Brutraumes richte man daher
in einer Kiſte das Staubbad ein. Der beſſeren Wirkung wegen
miſche man auch etwas Juckſin darein. H. K.

Beim Rauf von Fallenneſtern
iſt darauf zu achten, daß die Türen ſich erſt dann ſchließen, wenn
die Henne die Offnung ganz paſſiert hat, denn auch die leiſeſte
Berührung kann unter Umſtänden das Tier beſchädigen, macht
es aber jedenfalls ſcheit. Solche Hühner gehen dann nicht wieder
in das Legeneſt. Die geſchloſſene Tür muß es ſowohl verhindern,
daß die legende Henne ſich aus dem Lgeneſt entfernen kann, als
auch einer zweiten Henne den Eintritt verwehren.
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und Pflege kleiner Balkone.
Der Balkon muß manchem Städter den
S Garten, den Park, ja vielleicht die Natur
überhaupt erſetzen. Da iſt es begreiflich, daß man
ſoviel aus dem Fleckchen machen möchte, wie irgend
möglich. Zweckmäßige Einrichtung hilft viel. Vor allem heißt
es, den Raum nicht beengen, will man doch ſelbſt auf dem
Balkon auch einer „Wohnſitz“ haben. Es wird nicht an
gängig ſein, hier einen Blumentiſch oder ſonſtige Ständer
ünterzubringen, die beſtimmt ſind, einzelne Topſpflanzen auf
zunehmen. Für einzelne Topfgewächſe iſt der Balkon über
haupt der denkbar ungünſtigſte Platz ſolche Pflanzen fühlen
ſich hier gar nicht wohl. Zudem wird

e

e en. e
ſich ſchon farbig, ſo wird man die Be

malung der Käſten der Hausfarbe an
paſſen. Jn der Auswahl der Pflanzen für

den Balkon iſt man gar nicht ſo beſchränkt,
wie mancher glauben möchte. Was man im

Garten auf die Beete pflanzen kann, das läßt ſich mit
wenigen Ausnahmen auch auf dem Balkon verwenden,

wenn es hier auch nicht immer ſo üppig wird wie im Garten. Nur
muß man bei der Auswahl der Pflanzen die Balkonlage be
rückſichtigen. Nicht alle Gewächſe vertragen eine windige
Lage gleich gut. Aber die Auswahl iſt ja groß. Selbſt für
Balkone, die ſehr ſchattig liegen, können wir nie in Verlegen
heit geraten. Dann kann auch ein gut Teil unſerer Zimmer
pflanzen in den Balkongarten kommen; nur für ſehr empfind

liche wird hier kein Raum ſein, die
der Wind oft mit ihnen ſein Spiel
treiben, und das bekommt ihnen nicht
gut. Was man von Pflanzen auf
dem Balkon unterbringen will, das
muß deshalb in Käſten ſtehen, ent
weder ausgepflanzt oder mit den
Töpfen in die Erde geſenkt. Dies
Einſenken der Topfpflanzen in die
Erde eines Kaſtens bietet mancherlei
Vorteile. Zunächſt verbleiben S
Pflanzen an dem ihnen einmal zu

läßt man beſſer im Sir in Alle
härteren Zimmergewächſe fühlen ſich
über Sommer auf dem Balkon jeden
falls wohler als im Zimmer. Man
wird ſie mit den Töpfen in die Käſten
einſetzen. Vieles läßt ſich aus Samen
in den Balkonkäſten heranziehen, ſo
mancherlei Schlingpflanzen.

In etlichen Fällen wird man
ſogar die Schlingpflanzen des Gartens
mit zur Bekleidung der Balkone ver

gewieſenen Platz. Dann trocknen
Sonne und Wind die Erde des Topfes
nicht ſo e e aus. Beim Be
ießen der in Käſten ſtehenden Pflanzenhat man auch nicht ſo leicht ein Ablaufen des Gießwaſſers

zu befürchten. Wenn wirklich Gießwaſſer unten zum Topfe
hinausläuft, ſo wird das zunächſt von der Erde aufgeſogen.
Und dieſe durchfeuchtete Erde gibt wieder Feuchtigkeit ab an
die trocken gewordene Erde in den Töpfen.

Ein leidiges Ubel bedeutet das aus den Käſten heraus
ſickernde Gießwaſſer, wenn dadurch Straßenpaſſanten beläſtigt
werden können. Dieſes Ubel zu bannen, muß man die Ab-
flußlöcher des Kaſtens nicht in den Kaſtenboden bringen,
ſondern an die Unterkante einer e et e Längswand.
Eine aus Blech gefertigte Rinne wird derart unter dieſer
Längswand angebracht, daß das r le in dieſe laufen
muß. Das eine Ende der Rinne iſt geſchloſſen, unter das
offene andere Ende wird ein Blechbehälter (Konſervendoſe)

gehängt, in dem ſich
das überſchüſſige Gieß
waſſer ſammelt. Iſt
kein Durchtropfen von
Waſſer mehr zu be
Heu ſo wird der

ehälter abgehängt.
Als Material für

die Käſten iſt Holz
immer noch das prak
tiſchſte. Blechkäſten
nehmen zwar weniger
Raum ein; bei Son

nenbeſtrahlung wird
hier aber die Erde
ſehr zum Nachteil der
Würzeln (wenn die
Gewächſe in die Erde
des Kaſtens ausge
pflanzt wurden) ſtark
erwärmt. Dagegen
ſind Blechkäſten ſehr
geeignet zur Auf
nahme von Topf
pflanzen, die mit den

eingeſetzt werden; hier
übt die durch Sonnen
beſtrahlung erwärmte
Erde ſogar einen be

lebenden Einfluß aus auf die in den Töpfen ſitzenden Wurzeln.
Tonkäſten ſind für die Pflanzenpflege gewiß recht praktiſch;
aber ſie nehmen noch mehr Raum ein als die Holzkäſten.
Der Farbenanſtrich der Käſten ſoll nicht unbedingt dunkel
grün ſein, wie man es ſo oft ſieht. Weißgeſtrichen nehmen
ſie ſich zumeiſt viel beſſer aus. Jſt das Haus an und für

Ein Blumenkaften
zwiſchen den Fenſtern des Erdgeſchoſſes

als freundliche JZierde des Hauſes.

Einbettung der Töpfe in Erde oder Moos ſchützt
die Pflanzen vor dem Austrocknen durch Wind

und Sonne.

Töpfen in die Erde

wenden können.
Sobald im Frühjahr keine Nacht

fröſte mehr zu befürchten ſind, können
die erſten härteren Pflanzen auf den

Balkon kommen. In der zweiten Maihälfte kann man alles
hinausbringen.

Da hier im Freien die Pflanzen viel e aus
trocknen gls im Zimmer, muß reichlicher gegoſſen werden.
In der Wachstumszeit gibt man den Pflanzen wöchentlich
einen Düngerguß von einem Pflanzennährſalz. Sorgliches
Anbinden aller ſchwanken Zweige iſt beſonders in windigen
Lagen angebracht.

Sonſt iſt keine beſondere
behandelt die Pflanzen je na Art wie ſonſt im
Garten oder im Hauſe. Verblühte Blumen und welke Blätter
müſſen eben beſeitigt werden. Sie ne leben den Balkon,
und außerdem beeinträchtigt das Hängenbleiben abgeblühter
Blumen die Entwicklung neuer Blüten. Holm.

Pflege vonnöten; man

Das Abwaſchen
leerer und beſetz
ter Blumentöpfe
iſt zwecks Beſeitigung
des feuchten, grün
lichen, moosartigen
Uberzugs uſw. für
das edeihen erPlanzen unentbehr
lich, denn Schmutz
verſchließt die Poren
des Topfes, erſchwert
das Atmen der Wur
zeln und beherbergt
r C mancherlei
für Erde und Pflanze
ſchädliche Pilzkeime.
Auch die gefährlichen
Algen überwuchern
ſolche unreinen Töpfe
gern. Man lege des
halb alle leeren Töpfe
vor dem Gebrauch in
einen Kübel mit lau
warmem Waſſer und
laſſe ſie einen Tag
darin liegen, damitdie Schmuhßſchicht i ordentlich auf und ablöſen kann. Am
andern Tage wird dann die Jnnen und Außenwand mit
einer ſcharfen Bürſte gründlich abgerieben, gut abgeſpült und
im Freien zum Trocknen aufgeſtellt. Die mit Pflanzen be
ſetzten Töpfe werden e nene nur außen, e auch
mit lauwarmem Waſſer, abgebürſtet. P. S. Erfurt.

Blumenampel am Fenſter
(Aufnahme der Delia, Berlin.)
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Kochen angeknickter Eier.
Ql gern Eier kann man kochen, wenn man reichlich Salz in

das Kochwaſſer wirft. Auch erkaltete, weichgekochte Eier kann
man in kochendem Waſſer wieder erwärmen, ohne befürchten zu

müſſen, daß ſie noch hart werden. T. S.
Gebackene Fleiſchreſte.

Von Fleiſchreſten jeder Art (auch Wild oder Geflügel) kann man
ein ſehr ſchmackhaftes „ganz neu“ wirkendes Mittagsgericht

herſtellen. Die Fleiſchreſte werden feingewiegt und in eine aus
gefettete feuerfeſte Backform getan, ſie können nach Geſchmack ge
würzt oder auch mit einer feingehackten Zwiebel vermiſcht worden
ſein. Inzwiſchen hat man Kartoffelmus friſch zubereitet (auch
Reſte davon können verbraucht werden) und damit die Backform
bis faſt zum Rande gefüllt. Zum Schluß beſtreicht man das
Kartoffelmus mit einem verquirltem Ei und bäckt das Gericht
bei guter Hitze ungefähr 20 Minuten. Zum Anrichten wird es

Eiweißſchlagen.
Be man das Eiweiß ſchlägt, füge man einige Tropfen Waſſer

(ſehr kalt) zu dem Eiweiß; man wird erſtaunt ſein, wie ſchnell
ſich das Eiweiß ſchlagen läßt und wie viel ausgiebiger es iſt.

Olga Fricke, Berlin.

Zitronenreſte am Reibeiſen.
R man Zitronen auf einem Reibeiſen ab, ſo bleiben meiſtens

noch Reſte zurück. Man reibe deshalb ſofort ein Stückchen
Würfelzucker hinterher, dies entfernt die in den Reißzähnchen
haftende Zitronenſchale vollſtändig.

Streichkäſe aus trockenen Keſten.
F. rocken gewordene Käſereſte jeder Art werden zuſammengerieben,
mit demſelben Gewicht zerlaſſener Butter vermiſcht und auf
dem Feuer gerührt, bis die Maſſe kocht. Dann füllt man die

aus der Form geſtürzt und mit roten Rüben oder Sellerieſalat Käſemaſſe in mit Ol ausgeſtrichene Taſſenköpfe und ſtürzt ſie erſt

gegeben. T. S. zum Verbrauch daraus. F. P.
S Häusliche Handwerkerei

Ein Geſtell zum Bettenſonnen. n dagegen werden nur 25235 mm große Ausſchnitte
eingeſägt.

Sovald ſich die wärmere Jahreszeit meldet, beginnt die Hausfrau
mit dem Sonnen von Betten, Teppichen und anderen Dingen.

Das nachſtehend beſchriebene Geſtell iſt dabei von großem Vortkeil.
Es beanſprucht, da zuſammenlegbar, in nichtgebrauchtem Zuſtand
wenig Platz. Dabei läßt es ſich auch von weniger geſchickten
Händen anfertigen

Zum Bau ſelbſt brauchen wir an gut ausgetrocknetem und
möglichſt aſtreinem Fichtenhölz: 3 Bretter von 1100 mm Länge,
120 mm Breite und

Die Ausſchnitte werden zuerſt alle mit dem Anſchlagwinkel
und einem dere o Bleiſtift en Dann bohrt man in
die beiden inneren Ecken eines jeden Ausſchnittes je zwei 5 mm
grohe Löcher (a und b in Abb. ſägt mit dem Fuchsſchwanz bis
zu dieſen Löchern ein und ſtemmt die wegzufallenden Teile mit
einem ſcharfen Stemmeiſen ſauber aus. Die äußeren Zähne

und d in Abb. der Querbretter brechen im Gebrauch leicht
aus Es iſt deshalb von Vorteil, wenn man von oben her Löcher

einbohrt und vorſichtig

e e e e rbezeichnet); 12 Latten h e e bretter werden mit denvon 790 w. Länge, S Stützen A und B durch50 mm Breite und FlachkopfHolzſchrauben25 mm Dicke (zwei da verbunden. Die Köpfevon ſind in Abb. 1 mit dieſer Schrauben ſind zuen e v e S e e e ſfatten m iſchen Koe mm e g aum von 2 mm Tiefedavon ſind in Abb. 2 J entſteht, der mit Glaſerlinks mit D und V l kitt bündig ausgeſtrichene e e v eLänge, 50 mm Breite Il l ſenkrecht miteinandere ezeichnet). Zum Verſchrau Abb. 1. Anſicht des mittleren Bockes. taprten n nfgeftencen Soges. man Mutterſchrauben.
ben der einzelnen Teile
miteinander nehmen wir 50)4 mm große und verzinkte Flach
kopfHolzſchrauben. Zum Verbinden der beweglichen Bockſtützen
paare braucht man 5025 mm o Mutterſchrauben, die Länge

e e n Mutter und Kopf.ir beginnen unſere Arbeit damit, die einzelnen Bretter und
Latten ſauber zu behobeln und nach den Maßen der Abb. 1 und 2
zuzuſchneiden. Das Querbrett O. des mittleren Bockes erhält
50*35 mm große Ausſchnitte, d a hier zwei Latten nebeneinander
aufgelegt werden (ſ. Abb. 3). Jn die Querbretter der beiden

Um die Gelenke zu ent
laſten, ſpannt man kräftige Schnüre zwiſchen den noch auf
zuſchraubenden Querhölzern und B.

Schließlich werden alle Teile mit Leinölfirnis getränkt und
Fugen und Löcher mit Glaſerkitt ten Nach zwei bis
drei Tagen ſchleife man das ganze Geſtell mit Glaspapier ab. Ein
zweimaliger Anſtrich mit gutem farbloſen Sllack ſchützt die ein
elnen Teile vor Witterungseinflüſſen. Der Ollack ſoll dabei ſehrünn und gleichmäßig Anſgereagen werden. Abb. 3 zeigt das

fertige Geſtell. W. G.

Abb. Das fertige Seftell. Der dritte Bock (links) iſt auf dem Bilde nicht ſichtbar.
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Nähkäſten und Kähſtänder.
De Nähtiſch hat heute nicht mehr die Bedeutung im Haus

halt wie früher nicht nur, weil die Räumlichkeiten meiſt
beſchränkt ſind ſondern auch weil die Frau nicht mehr viele
Stunden am Fenſter ſitzen und ſtricken und nähen kann. So
muß der Nähtiſch t vielfach durch einen kleinen Nähkaſten
oder durch hre er, die auf einer Kommode oder im
Schrank untergebracht werden können, erſetzt werden

Solchen Nähkäſten, den man ſelbſt herſtellen kann,
zeigen unſere Bilder. Aus Pappe werden die einzelnen Teile
geſchnitten, und zwar einer für den Boden, zwei größere für
die Breitſeiten und zwei kleinere für die chmalſeiten, zu
denen noch vier abgerundete Teile für den Deckel kommen.
Boden und Seitenteile werden mit Seide, außen mehrfarbig,
innen glatt, bezogen und mit Langettenſtichen verſäubert.
Man nähe dann die fertigen Teile gleichfalls in Langetten
oder Schlingſtich zuſammen ſo daß ſie einen Kaſten bilden.
Die Deckelteile werden gleichfalls bezogen und erhalten
Innenteile aus weißem Flanell in verſchiedenen Größen, die
für die Nadeln beſtimmt ſind. Die an der Schmalſeite an
gebrachten Teile erhalten außerdem Bänder zum Verſchließen
des Nähkaſtens Jnnen wird der Kaſten zweckmäßig ein
geteilt. Man bezieht zu dieſem Zwecke kleine Pappteile mit
en Seide und näht ſie vor dem Zuſammenſetzen dem
Kaſten an. Eine kleine Seitentaſche dient zum Aufbewahren
der kleinen Seidenrollen. Unſere Vorlage war aus hell
farbiger Seide mit Streublumenmuſter gefertigt, doch kann
man natürlich auch alle vorhandenen Reſte verwerten.

Etwas anſpruchsvoller iſt ein Nähſtänder, der nach
einem Biedermeiermodell angefertigt

leicht befeſtigen, wenn man das eine oder andere en
Verfahren wählt. uerſt wird der Brenner abgeſchraubt
und der Inhalt des Behälters entleert. Man wiſche den Be

Nähkaſten aus buntbezogener Pappe. Gesffnet.

hälter innen mit Zeitungspapier aus. Nun wird der Be
hälter unten am Fuß abgeſchraubt dergeſtalt, daß nur der
unmittelbar am Glas ſitzende Ring aus der Windung

gedreht wird. Dieſen Ring löſt maniſt. Man kann ihn herſtellen, indem
man auf einen rechteckigen Kaſten aus
Holz ein Geſtell aufleimt, das man
einfacher als die Vorlage halten kann.
Man bohrt Löcher in die beiden
Seitenteile und zieht runde Stäbchen
hindurch, die mit Knopfnadeln be
feſtigt werden. Oder man verklebt
die Stäbe außen mit Siegellack, den
man ſpäter in der Farbe des Holzes
lacktert. Auf dem Kaſtengeſtell bringt
man ein kleines Nadelkiſſen an, das
man aufleimt und mit einer Rüſche

nun vorſichtig von dem Glasfuß,
welcher in den meiſten Fällen noch
feſt von irgendeiner d (z. B.
Alaun) umgeben iſt. Die Kittmaſſe
läßt ſich mit einem ſpitzen Meſſer
leicht herausheben. Hat man den
Meſſingring von dem Glasfuß oder
Glasanſatz entfernt, wird dieſer von
allen Teilen der anhaftenden Kitt
maſſe geſäubert. Auch der Glasfuß
iſt zu reinigen

un nimmt man etwas Blei
glätte, rührt dieſe mit Waſſer zuzum Verſäubern umgibt. Wenn ſich

der Kaſten öffnen läßt, was natür
lich empfehlenswert iſt, ſo kann man
das Nähmaterial darin unterbringen,
während die Garnrollen auf den
Mittelſtäben Platz haben. Sie laſſen
ſich leicht drehen und ſind ſehr hand
lich. Bänder und Scheren werden an
den Stäben aufgehängt. L Ken.

Petroleumbehälter von Lampen
befeſtigen.

einem dicken Brei und drückt dieſe in
den Metallring. Dann ſtülpt man
den Ring unter feſtem Andrücken über
den Glasfuß, ſtreicht die überflüſſige
Maſſe ab und überläßt den Behälter
einige Stunden ſich ſelbſt, damit die
ausgebeſſerte Stelle gut trocknen
kann. Der Glasbehälter liegt bei
dieſer Arbeit am beſten auf dem
Brennerring, ſo daß alſo die aus
gebeſſerte Stelle mit Metallring dem
Geſicht zugekehrt iſt. Bleiglaätte

Die Behälter von Petroleumlampen Nähftänder nach einem Biedermeier Muſter
ſind häufig locker, ſo daß Gefahr

beſteht, daß dieſe aus dem Ring, der den Glasfuß hält,Glasbehälter jedoch wiederherausfallen. Man kann dieſe

Nähkaſten aus buntbezogener Pappe. Geſchloſſen.

trocknet bekanntlich ſchnell. Iſt der
Ring feſt, d. h. mit dem Glas gut
verbünden, kann man den Behälter

wieder ausſchrauben, wobei man aber nur das untere
Faſſungsteil (die Schraubführung) drehen ſoll, damit die
ausgebeſſerte Stelle nicht wieder gelockert wird Erſt nach
völliger Trocknung, die einige Stunden dauert, kann man
die Lampe wieder benutzen.

An Stelle von Bleiglätte kann als Kittmaſſe auch Gips
benutzt werden. Dieſem miſche man einige Haare (Roß
haare uſw.) bei, wodurch eine größere Bindekraft erreicht
wird. Die Anwendung geſchieht ſonſt in der oben be
ſchriebenen Weiſe ird das Befeſtigen richtig vor
genommen, hält auch Gips recht gut.

Eine gute Befeſtigung wird auch mit einem Kitt aus
len und einem guten Möbellack, den man mit
Schlämmkreide zu einer dem Fenſterkitt ähnlichen Maſſe
knetet, erreicht. Hier dauert das Trocknen einige Tage, bis
die Maſſe gut feſt geworden iſt Pagrin.

Flecke aus polierten Möbeln
entfernk man, indem man die fleckige Stelle mit einem
angefeuchteten Läppchen und Zigarrenaſche ſo lange reibe,
bis der Fleck verſchwindet. Alsdann befeuchtet man ein
Wolläppchen mit Petroleum und poliert unter ſtarkem
Druck Der frühere Glanz wird ſich dann bald wieder

zeigen. T. S.e e e e e e ehe
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Menſchen, die nie Zeit haben.
J allen Lebenslagen, in allen Berufen trifft man Menſchen,

die immer wie gehetzt herumlaufen, die auch alle Arbeit in
einer gewiſſen Unruhe tun, und die immer davon ſprechen, daß
ſie nie Zeit haben. Ja, es iſt ſogar ſo, daß ſie ungefragt davon
erzählen, daß ſie auch gern mal ein Buch leſen wurden, oder
ſpazierengehen oder ein Konzert oder

und hoffe, ſie war ſo ſtark getroffen, daß ſie endlich Zeit fand,
über ihr Tun nachzudenken. Und ſo müßte es immer ſein, wenn
ein Menſch ſoviel klagt, wir müſſen ihn erſt einmal ruhig an
hören und ihn dann nach dem Grundſatz „Helfet einander!“
darüber aufzuklären ſuchen, daß in der Regel nicht Mangel
an Zeit, ſondern mangelhafte Ausnutzung und Einteilung der
Zeit, die Schuld an ſeiner Uberlaſtung trägt F. S.

Theater beſuchen möchten, aber ſie
haben eben nie Zeit dazu.

Kommt man mit einem ſolchen
Menſchen irgendwo ins Geſpräch, ſo
kann man mindeſtens 1020 Minuten
anhören, was der Bedauernswerte
alles tut, und daß er niemals eine
Stunde oder auch nur eine Minute
am Tag für ſich hat

Ich kam einſt mit einer geſchäft
lichen Frage zu einem Ehepaar, doch
war der Hausherr nicht anweſend
die Hausfrau aber begann ſogleich
ihr Klagelied, daß ſie ſich ja auch für
alles mögliche intereſſiere, nur hätte
ſie eben leider niemals Zeit für etwas
anderes als für ihren Haushalt, und
ſie wüßte ja, daß ſie ſich ihrer Familie
ganz umſonſt opfere, weder Mann
noch Kinder erkennten ihre e
opferung an, ja, ſie gingen ſogar ſo
weit, daß ſie es bei anderen Familien
viel gemütlicher fänden uſw. uſw.
Ich hatte die freundliche Einladung,
näherzutreten, ganz entſchieden ab
gelehnt, wir ſtanden W in der Diele
der ſehr anſtändigen Wohnung. Jch
hatte ebenfalls die Worte gebraucht,
„ich habe keine Zeit“ und hatte nach

Die Rindermädchenſchule.
Die Berufswahl für Mädchen wird

ſehr erſchwert durch den langen
Weg und die Koſten, welche durch die
Berufsausbildung verurſacht werden.

Der Andrang zu den fürſorge
riſchen, erzieheriſchen und Pflege
riſchen Berufen iſt in erſter Linie
darauf zurückzuführen, daß ſich das
Mädchen bewußt oder unbewußt
danach ſehnt, eine ſolche Tätigkeit aus
zuüben, wo ſeine weiblichen und
mütterlichen Eigenſchaften ſich ent
falten können, und wo es durch ſeine
Arbeit eine Bereicherung und Befrie
digung ſeines eigenen Weſens finden
kann.

Leider ſind alle dieſe Berufs
ausbildungen mit hohen Koſten ver
bunden, und nur wenige Eltern
können ihren Töchtern dazu verhelfen.

Es iſt darum zu begrüßen, daß
ſich in den meiſten Großſtädten jetzt
ſogenannte Mütterſchulen gebildet
haben meiſtens im Anſchluß an
Säuglings- und Krankenhäuſer),
welche einen einjährigen Lehrgäng als
ſogenannte Kindermädchen-

meiner Uhr geſehen dann aber
war der Redeſtrom über mich her
niedergegangen und wortlos hatte ich
zugehört. Wie Schuppen war es von meinen Augen ge
fallen, als die vielgeplagte Hausfrau mir erzählte, was ſie den
ganzen Tag über ſchaffte. Und als ſie erſchöpft innehielt,
da ſah ich wieder nach meiner Uhr und ſagte nun mit
ganz warmen Worten meine Meinung. Und zwar ging

von dem Standpunkt der gegenſeitigen Hilfe aus, indem
der raſtloſen Hausfrau ſagte, daß ſie mir und ſich ſelbſt

ich

18 Minuten Zeit mit dieſem Erzählen genommen habe, die wir
beide entweder zum Ausruhen oder zum Leſen hätten gebrauchen
können. Doch wenn ſie eine ſolche Ausſprache am Tage mehrmals
wiederhole, ginge ihr nicht nur manche Stunde Zeit, ſondern auch
viel Kraft durch dieſes ſinnloſe Klagen verloren. Denn es habe
doch keinen Sinn, einem
anderen Menſchen zu er

Rieſen Kakteen FeigenKaktus (Opuntiag)
mit eßbaren Früchten (Südafrika).

ſchule eingerichtet haben.
Zugelaſſen werden ſchulentlaſſene

Mädchen von 16 Jahren an.Der einjährige Lehrplan will in erſter Linie praktiſches Können
vermitteln. Die Schülerinnen arbeiten unter ſachgemäßer An
leitung im Säuglingsheim, im Kindergarten und im Wirtſchafts-
betrieb der Anſtalt. Der theoretiſche Unterricht ſoll die Grund
lagen für die praktiſche Arbeit vermitteln.

Nach Abſchluß der Ausbildung wird den Schülerinnen ein
Zeugnis als Kindermädchen mit einem Fähigkeitshinweis gegeben.
Die Koſten der Ausbildung ſind im allgemeinen ſo angeſeht, daß
ſie in jedem Falle getragen werden können.

Die Kindermädchenſchule, die wohl hauptſächlich für Mädchen
mit Volksſchulbildung in Betracht kommt, ermöglicht alſo eine
ſachgemäße, kurze, aber dennoch gründliche praktiſche Ausbildung,

ſo daß die jungen Mädchen
dann als Kindermädchen

zählen, daß man nie Zeit
habe, jeder Menſch hat die
ſelbe Zeit, nur an unſrer
Arbeit und an unſrer Zeit
einteilung liege es, ob wir
Herr unſrer Arbeit und
unſrer Zeit werden. Und
da eine Hausfrau wie ſie
nicht noch zu einer Berufs
arbeit genötigt wäre, müßte
ſie eben Herr ihrer Zeit
werden. Nur durch eine
falſche Arbeitseinteilung und
falſche Zeiteinteilung ſei es
dahin gekommen, daß ſie
nur Hausfrau und nicht
auch Menſch ſei. Das letztere
ſei aber das Wichtigere, das
Wertvollere Und weil ſie
dieſes ganz außer acht ge
laſſen habe, darum ſei alle S
ihre Mühe und Arbeit als eHausfrau ſo fruchtlos, dar
um ſuchten ihre Kinder
lieber andere Familien auf,
weil es dort für ſie gemüt
licher, d. h. menſchlicher ſei. Durch ihre Unraſt und durch das
beſtändige Klagen, daß ſie nie Zeit habe, fühlte ſich eben ihre
Familie in ihrer Nähe nicht wohl. Und ich gab ihr dann
eine kurze Uberſicht über mein Tagwerk mit dem Bemerken,
daß ich natürlich keine ſo gute Hausfrau wie ſie ſei, dafür
aber nach Art der vielbeſchäftigten Menſchen Zeit für alles
habe, was zu meiner inneren Entwicklung und zur Hilfe für andere
notwendig ſei. Sie war ganz ſtill geworden die arme Hausfrau,
und ging mit Tränen in den Augen in ihr Zimmer. Ich glaube

S

Rieſen Kakteen: Kaktus in den mexikan
Ein Vergleich mit dem unter dem Kaktus ſitzenden Manne läßt die Größe

der Pflanze erkennen.

ſich der Verantwortung voll
bewußt ſind, die ſie durch
ihre Arbeit übernehmen.
Und außerdem gibt ſie den
jungen Mädchen einen klaren
Uberblick über die Aufgaben,
die einſt als Mütter an ſie
geſtellt werden.

Die Wartung und Er
ziehung des Kleinkindes iſt
für das geſamte Wachstum
der Menſchheit von aller
größter Wichtigkeit, darum
wäre es gut, wenn alle jungen
Mädchen einen ſolchen ein
jährigen Lehrgang als Fort
bildungsſchulung durchmachen
müßten. Fr. Schneider.

Sinnſprüche.
Jede Arbeit, mag ſie

noch ſo niedrig ſein, beliebt
oder unbeliebt ſein, mag ſie
Kopf oder Hand in An
ſpruch nehmen, iſt als ſitt

liche Pflicht und Vorbedingung wahren Lebensglücks aufzufaſſen
und in Ehren zu halten. V. Böhmert.

Der Menſch iſt verehrungswürdig, der den Poſten, wo er ſteht,
ganz ausfüllt. Sei der Wirkungskreis auch noch ſo klein, er iſt

in ſeiner Art groß. SchillerDas iſt das Schlimmſte von allen Ubeln: An Vergangenem
herumzugrübeln. Was geſchehen iſt, iſt geſcheh'n Nicht rückwärts
jammern, vorwärts ſeh'n!

e

iſſchen Steppengebieten.

Filr i e z J JFür die Redaktion verantwortlich: Ludwig Ahrens, Berlin. Verlag Joyn Shwerins Verlag Akt. Geſ., Berlin 8W 19.
Offſetdruck: W. Bürenſtein, Berlin SW 48.
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